
Parat Bestell-Nr. 3164 
EParat-TF Bestell-Nr. 31 71 [

Elektro-Parat Bestell-Nr. 31 65



Techn. Daten ".,.f rrrat (v.-Motor) Parat-TF V.-Motor) E - Parat

Span nweite:
Rumpf länge:
Gesamtf lächeninhalt:
Flächenbelastung :

Gewicht:
Motor:

Nidrt enthaltenes, iedoc{t

1265 mm
905 mm
24,8 dme
36 g/dmr
1060 g
1 ,5 - 2,5 ccm

1265 mm
905 mm
24,8 dm2
39 g/dmz
1150 g
1 ,5 - 2,5 ccm

1265 mm
865 mm
24,8 dmz
45 g'dm'
1320 g
robbe EF 76 D

erforderlicfies Zubehör für Parat u. Parat TF (Verbrennungsmotor)

robbe Enya 09 lll RC oder )
robbe Enya 15 lll RC )
Satz Motorbefestigungsmaterial
Ku nstf lugtan k
x Kraftstoffschlauch
Schalldäm pf er
Luftsch rau be
Spinner
Servohalteru ng
Sahrauben und Muttern
Zellkautschuk

Bei Ausbau auf Querruder ist zusätzlich das Material 1 Q - 15 Q erforderlich,

genaue Maße und Bezeichnungen siehe Stückliste.

Nicht enthaltenes, jedodr erforderlic*res Zubehör für Elektro-Parat:

Stckl.-Nr.
65

66
BO

B1

82
83
84
85
86
B8

Bestell-Nr.7107
Bestell-Nr.7108
Bestell-Nr.7210
Bestell-Nr.7598
Bestell-Nr.7557
Bestell-Nr.7164
je nach Motor
Bestell-Nr.7234
Bestell-Nr.8065
M 2 x 10
Bestell-N r. 51 05

Stckl.-Nr.

2 Servohalterung
l Zellkautschuk
1 Micro'schalter
l servohalterung
2 Schrauben m. Muttern
1 Elektrof lu-Akku

Geeignete Fernsteueranlage für alle Versionen

16 E
17E
18E
20E
21 E
26E

oder

Bestell-Nr.8066
Bestell-N r. 51 05
Bestell-Nr.4032
Bestell-Nr.8065
M 2 x 10
Bestell-Nr. 4024
Bestell-Nr.4025

robbe-Digitalanlagen ab 3 Kanälen

Bespannmaterial für alle Versionen

Japico-Papier 21 glmz
oder robbe-Japanseide(nicht f. Elektro-Version)
oder robbe-Rokote (Farbe nach Wahl)
oder robbe-Super-Solarfilm
I

Bei Papier- oder Seidenbespannung wird benötigt:

4
2
2
2

Bogen Bestell-N r.
Bogen Bestell-N r.
Bogen Bestell-N r.
Bogen Bestell-N r.

5049-5050
5052-5060
5280-5285
je nach Farbe

Porenfüller S,, 1000 ccm
Spannlack-Spritfest Super, 1000 ccm
Spannlack-spritfest Super, farbig
Pinsel (groß)
Haarpinsel

Bestell-Nr.
Bestell-Nr.
Bestell-Nr.
Bestell-N r.
Bestell-Nr.

5508
5522
55242-552415
6006
6007



t. Ein voruort zur Bauanteirung und alrgemeine Hinweise Iür den ,fr,"ur.
Der robbe-Parat ist so konstruiert, daß er in mehreren Versionen gebaut werden kann. DieBauanleitung ist deswegen nach den einzelnen Baugruppen auigegliedert; jeder Unter-punkt der Gliederung ist eine in sich abgeschlossene Einheit. Je nachdem, welche Versiondes Parat Sie gewählt haben, können Sie sich die für Sie not*enoifän unterpunkte heraus-suchen Und sictr so aus dieser Gesamtanleitung ihre individuelle äaubeschreibung zusam-
menstellen. Allgemein gültige Hinweise werden vbrab gegeben.
Folgende Versionen des parat können gebaut werden:

1) Parat (verbrennungsmotor) mit Rippenfläche ohne euerruder2) Parat (Verbrennungsmotor) mit Rippenfläche mit OuerrrJe,3) ParatTF (Verbrennungsmotor) mit färtigttache ohne Or;il;;;4) Parat (Elektromotor) mit Rippe-nfläche ohne O"rr;;;
Die Bauanleitung gliedert sic*r Iolgendermaßen:
l. Vorwort, allgemeine Hinweise für den BauablaufII. Ailgemeines über die Modefle parat, parat ir uno Elektro-paratlll. Für alle Versionen gültige Arbeiten
lV. Die etnzelnen Baugruppen der versdriedenen Versionen

3l I'"s11?"r," in Rippenbauweise ohne Querruder Iür parat und Elektro-paratb) Traglläche in Rippenbauweise mit euerruder für parat
c) Fertigfläcfre für parat TF
d) Rumpf für parat und parat TF (Verbrennungsmotor)
e) Rumpf für Elektro-parat
f) Leitwerke für alle Versionen
g) Fertigstellung mit RC-Einbau von parat und parat TF
h) Fertigstellung mit RO-Einbau von Elektro_parat
V. Auswiegen und Einfliegen.

l. Hinwelse tür den Bauablauf

Die Numerierung der einzelnen Teile der verschiedenen Baugruppen entspricht im wesenl-lichen der Beihenfolge des in der .Anleitung bescüriebenen Bauablaufs. Bitte lesen Sievor. Baubeginn diq gesamte Bauanleitung iit größter Sorgfalt. väisc+,atten Sie sich inverbindung mit der stück- und Materiallisie, sowie dem Bauplan einen genauen überblicküber Art und Zweck der verschiedenen Bauieile und über den Bauablauf selbst, bevor Siemit den Arbeiten beginnen. weiterhin ist wichrig, daß sie sich die trii öia iäti,-"räigä"Beschreibungen Ihrer Baugruppen bereits jetzt zusammenstellen.
Die.Baupläne für Rumpf- und Tragfläche sowie Leitwerk mit ihren Seiten- und Draufsichtensowie scfinitten sind im MaBstab 't :1 gezeichnet und unbedingt .r, zr."rrenbau zuverwenden- um die prän_e vor Beschädigung durch Leim ., ."tüir"n,"ist es zweckmäßig,dünne transparente Polyäthylenfolie darübeäulegen. lst diese als gröäerer Abschnitt nichtvorhanden, reichen schon aufgetrennte Verpackungsbeutel.
ln der Mitte dieser Anleitung befindet sich ein Foto-Blatt. Mit den einzetnen Abbildungengeben wir lhnen zusätzlicfr optische Hinweise über die jeweiligen gaustuten und den standdor Montage. Trennen sie dieses Foto-Blatt aus der Heftung aus und legen es nebenBauplan und Bauanleitung; Sie sparen sictr so ständiges-Umblätiern.
Zusätzlich liegt, je nach gewähltem Modell, eine ausführliche, numerierte Explosionszeich-nung bei' Verwenden Sie_bitte auch diese Explosionszeichnung beim.Zusammenbau. Sokönnen sie sicher gehen, Fehler bei der Herstellung des Modells äuszuschließen.
pie.Matorialliste ist als Tabelle ausgearbeitet. Sie gibt an, für welche Stücklisten-Nummer
ore rm Montagekasten enthaltenen Brettcten, Leisten, Zuschnitte etc. verwendet vrrerden.

4

Ein Beispiel: Das B"lJrettchen 1 x 100 x 780 ist
enthalten. Aus diesem Balsabrettchen werden
also d ie Materialliste als " Sch lüssel " verwendet
chen oder anderes Material zu vers,chneiden.

Bauun'terlagen (Hel I i ngbretter)

Als Baubrett wird benötigt:
Gerade Tischlerplatte 15 x 600 x 1400 mm

Weißleim:

Zelluloseleim:

llUerkzeuge:

Laubsäge mit feinen und mittelfeinen Blättern, Laubsägetisch, Glaspapier verschiedener
Körnung, Handbohrmaschine, Bohrer g 2 - 5 mm, Stecknadeln, Flachzange, Lötkolben,
Lötzinn, Lötfett, Wäscheklammern, kleiner Hammer, Schraubenzieher, robbe-Balsamesser,
Bestell-Nr. 5555, Balsahobel mit Ersatzklingen, Rasierklingen, Schere, Pinsel.

Leimungen:

Kontaktkleber: Rudol-fix, Rudol-Kunststoffkleber,
Pattex, Uhu-Kontakt

Rudol-coll, Uhu-coll, Ponal

Rudol-hart, Uhu-hart

Zweikomponenten-Kleber: Stabilit-Express, Devcon, Technicoll B

Vorarbelten:

Es ist zweckmäßig, die im Montagekasten enthaltenen Teile nach Rumpf, Leitwerk und
Tragfläche zu sortieren. Alle Fertigteile werden mit dem Bauplan verglichen. Eventuelle Un-
genauigkeiten wollen Sie bitte mit der Glaspapierfeile oder dem Balsamesser korrigieren.
Die in den Schnitten eingezeichneten Mittel- und Schnittlinien für die Bohrungen helfen
lhnen, diese schnell und exakt zu übertragen und zu bohren.

Rippen und Verstärkungsecken mit einem Bleistift oder Kugelschreiber numerieren und mit
einem Balsamesser vorsichtig aus den Stanzbrettchen trennen. Alle vorgestanten Sperrholz-
teile aussägen und verputzen. ln alle Spariten die Mittellinie einzeichnen. AIle Gurtaus-
sparungen in den Spanten auf spannungsfreie Passung der Leisten überprüfen; falls nötig,
bitte nachfeilen. Holmaussparungen in den Tragflächenrippen auf lockere, spannungsfreie
Passung der Holme überprüfen. lst dies'nicht der Fall, muß vorsichtig nachgearbeitet wer-
den. Gerade diese Vorarbeit ist für den Bau einer verzugsfreien Tragfläche unbedingt not-
wendig.

Wenn nicht anders beschrieben, werden alle Leimungen mit Weißleim ausgeführt.

ll, Allgemelnes über die Modelle "Pafat", "Parat TF" und "Etektro-Parat'
Das sehr ansprechende RO-Motorflugmodell "robbe-Parat" wurde als universell einsetzbarer
Trainer konstruiert, der als Anlernmodell für gemütliches Sonntagsfliegen und für einfachen
Kunstflug.eingesetzt werden kann. Eigenstabiles, gutmütiges Flugverhalten, verbunden rfiit
guten Steigleistungen und Gleiteigenschaften sind die starken Seiten von Parat. Normaler-
weise dient ein 1,5 ccm-Motor als Antrieb, der problemlosen Bodenstart erlaubt, der Könner
hat jedoch die Möglichkeit, "Parat" mit einem 2,5 ccm-Motor und Querrudern auszurüsten

im Bausatz Parat und Parat-Elektro einmal
d ie Teile 9, 1 3, 14, 17 hergestellt. Wenn
wird, besteht keine Gefahr, Leisten, Brett-
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und aus dem Modell einen echten Kunstllugtrainer zu machen. B"iQ Konstruktion wurde
besonders auf hohe mechanische Festigkeit bei niedrigem Zellengewicht geachtet. Parat
ist dadurch auch harten Trainingsbedingungen gewachsen.

Durch die guten Flugeigenschaften und das niedrige Zellengewicht lag der Gedanke nahe,
,,Parat" mit dem Hochleistungsmotor EF76D auszurüsten. Der,,Elektro-Parat" zeigt die glei-
chen, gutmütigen Flugeigenschaften wie die mit Verbrennungsmotor angetriebene Version; die
Flugleistungen sind trotz der bei Elektroflug notwendigen, hohen Zuladung für ein Modell
dieser Klasse außerordentlich gut. Von einer glatten Piste ist Bodenstart möglich. Durch
die hohe Steigleistung sind bei mehrmaligem Ein- und Ausschalten des Motors Gesamt-
flugzeiten von 15 Min. ohne weiteres zu erreichen.

lll. Für alle Verslonen gültige Arbeiten
1) Die Nasenbeplankung (Parat und Elektro-Parat)

Dieser Arbeitsgang gelingt immer, wenn man zu zweit arbeitet. Es wird mit Kontaktkleber
geleimt. Die Verabeitungsvorschrift des Herstellers ist zu beachten. Das Beplankungsbrett-
chen, gutmütigen Flugeigenschaften wie die mit Verbrennungsmotor angetriebene Version, die
0,5 - 1 kg Dose Kleber. Ein Helfer hält das Brettchen ca. 20 cm über dem 

'Hauptholm und
der letzten Rippe. Sie halten die andere Seite des Bretüchens mit einer Hand so, daß es
die Rippen nicht berühren kann. Mit der anderen Hand heften Sie das Brettchen, an der
ersten Rippe der Fläche beginnend, auf den Hauptholm.

Stückchenweise heften Sie weiter, bis Sie an der letzten Rippe angekommen sind. Der
Helfer geht dabei, je näher Sie ihm kommen, mit dem Brettchen immer tiefer. Beide müssen
Sie darauf achten, daB Sie mit dem Brettchen immer genau über dem Hauptholm sind.
Danach drücken Sie, vom Hauptholm zur Nasenleiste, die Beplankung gegen die Rippen
und zuletzt gegen die Nasenleiste.
2) Die Bespannung (Parat und Elektro-Parat)
Das Modell kann entweder mit "robbe-Super-rokote", mit "robbe-Super-Solarfilm", mit
,,robbe.Japan-Seide" oder mit Japico-Bespannpapier bespannt werden. Ganz gleich, ob Sie
mit Papier, Seide, Super-rokote oder Solarfilm bespannen, das Material muß immer in ganz
bestimmten Bahnen (Teilabschnitten) aufgetragen werden. Die zweckmäßige Reihenfolge
sieht wie folgt aus: Begonnen wird mit dem Seitenruder (links und rechts), dann folgt das
Höhenruder (oben und unten), dann der Rumpfboden, die Rumpfseiten links und rechts, das
Seitenleitwerk links und rechts und zum Schluß das RLümpfoberteil. Bei der Tragfläche wird
mit der Unterseite links begonnen, dann Unterseite reahts, dann Oberseite links und rechts.

Für den Fall, daB Sie sich für Seide oder Papier entschieden haben, kurz ein Bespannungs-
beispiel an Hand des. Seitenruders: Zunächst werden alle.Holzteile des Modells 2 - 3 mal
mit robbe-Porenfüller "S" (Best.-Nr. 5505 - 5508) eingestrichen. Jeder Anstrich muß gut
trocknon. Nach jedem Anstrich wird das ganze Modell mit feinem Glaspapier verschliffen.
Nach dom letzten Anstrich muß die Oberfläche des Modells glatt und wasserabstoßend
soin. Es kann mit dem Bespannen begonnen werden.

Ein orrlspror:hond großes Stück Bespannungsmaterial (an den Rändern ca 1 cm Übermaß)
wird nul rlrrl Rrrderblatt gelegt und mit einem Wasserzerstäuber angespritzt. Seide läßt sich
um E«;korr o«krr Rundungen ziehen, Papier muß eingeschnitten werden. Falten werden aus-
gezogon, I rrllhlnson mit einem feuchten Stück Schaumstoff ausgestrichen. Mit verdünntem
Spanrrfurt:k wlrrl lolzl das noch feuchte Material eingestrichen und zum Trocknen weggestellt.
Dana«Jr worrlrlr rlio iiborstehenden Ränder mit einer Rasierklinge beschnitten und erneut
mit Sjrirrrnlrrrlr olrrgoatrichon. Die "Weißfärbung" des Materials verschwindet jetzt.

Auf dio t;krlr:lro Art wlrd die Gegenseite bespannt.

Die Üborlrrlrprtttgott rlor Bospannung werden mit feinem Glaspapier verschliffen und das gan-
zefeil i' :l nrnl rllliln rnlt unverdünntem Spannlac* gestrichen. Wie oben beschrieben, wird
nun bahrrwrrtrn rlna gonnrnle Modell bespannt.

6

',Widttig:

BeiBespannunglhresModellsmit,,robbe.super-rokote"oder,,robbe.Super.Solarfilm,.dür-
fen die Holzteile nictrt m]i por"ntäii", vorbehande-lt werden' Die Verarbeitungsvorsdtriften

sind zu beachten.

Lad(ielung:

FallsSiedasModellmitPapieroderSeidebespannthaben,verwendenSiefürdiefolgen-
de Farbtackierung rouoe-äJän;ta;k-spritfest-super (Best.-Nr. 55242' 5524/5).

Als Farbvors,:frtag konnen 5ie Oas Oecketbild der Kartonage verwenden'

lV, Die einzelnen Baugluppen der verscfiiedenen Versionen:

a) Traglläc*re in Rippenbauweise ohne Ouerruder'

ole rragrrache besteht aus den Teilen 1 - 19 und wird in zwei Hälften aufgebaut' Eist nach

dem Beplanken und v"ilnr"ir"n werden die Flächenhällten im stoß zusammengeleimt

und mit einem streifen Glasgewebeband gesichert' oie rtacr'enzeicfinungen sind lür beide

Ftächenhättten im ptan ;ffi|j; 
-Die 

beiden faitt", können somit gleidrzeitig aufgebaut

werden. Die Zeichnung"n-iüi or"irudereinbau beachten sie dabei nicht' Flächenpläne aus-

trennen, auf das Baubrett legen und aooecr<en. Äuf dem Plan der rechten Flächenhälfte

die Lage der Hilfsleisten t x6mm übertragen, iiit.t"i.t"n aufheften' Fixieren sie den'un-

teren Haupthor, I g".äß'pi"n "rt 
o"n nirt.r"iriän rit stecknadeln. Die Mittelrippe 3 und

dieRippen 4 werden ,".ni*int tig eingepaßt^ unJ ,it weißleim elngeleimt' Die wuzelrippe

2 muß unter Verwendung der schablone s+o-ei;säsetzt werden..Nur so_erhalten sie später

die korrekte V-Form. B;l;;r; fotgenden nnr"ir"r-ä"i Endleiste 5 ist zu beachten' daB

diese voll auf dem e"uüi"tt 
"rtilegi; 

beachten 
-Si;-;r;; 

bitte auch die. Schnittzeichnung im

ptan. Es folsen die N;J;iÄ;;-uno 0", oo-eie-iauptnolm 7.'Teil 7 muß semäß Plan

40mmüberdieEndrippeüberstehen,daeseinenTeildesRandbogensbildet.Fotol.Nach.
dem die Flächenhälften ausgetrocknet sind, werd-en Si" ro. Baubretiabgenommen u' die Na:

senleiste 6 gemäß sch"iilät;;;riiiä't' oi".fla:h; ä; nun umsewendet u' die untere Nasen-

beplankung a autgeoraähiil;;;- Oazu ist OeiÄÜ."nnitt "Naienbeplankung" unter Absatz

ill zu beachten. oie uiiärl-uitiertetoueprankun-q 9 wird angepaßt u' eingeleimt' Die unteren

Rippenaufteim", ro "uÄä";';;;-;i,tiä,"ur 
oiä iippen 

"ütäim"n' 
Bei der Endrippe ist zu

beachten, daB der Rippenaufleimer nicht mittig"iizi, sondern bündig mit der Endrippe

abschließt (Schnitt AA)' Foto 2'

Die nun folgenden Arbeiten müssen mit besonderer sorgfalt ausgeführt werden, um eine

verzugslreie Fläche zu erhalten'

Entfernen sie die Hiltsleisten 1 x 5 mm vom Baubrett und heften die Fläche wieder auf' Die

Einzelteile aer Hauptnärmverkastung 11 aus dem Balsabrettchen 2x60x610 quer zur Faser-

richtung zuschneiden, ;;;;;; ;;ä gegen. Hauptnolm und untere Nasenbeplankung leimen'

Das Verkastungsteir na;-Jei inorippä wiro gemäo schnitt AA abgeschrägt.

NachAu,strocknungwerdenüberdenoberenHauptholmTragendeVerkastungsteilewegge.
schriften. Foto 3. Die "jäi" 

Nä""rueplant<ung rz riilJ rrg"..nnitten, wobei zu beachten ist' daB

die Nasenbeplankung liiz 
^rüUei 

Oie fetrte hippä 4 
-überstehen 

muß, da sie einen Teil des

Randbogens bildet. pie obere r.tasenbepranxrng'i2 wird, w.ie. unter "Na§enbeplankung" be-

schrieben, mit xontar<iirJie-i ,rig"br""it. wanäo oem Äufleimen darf die Fläche auf keinen

Fail mehr verrutscnenl öi" ffa.fi" ist nach O"r'e"pf"nfen bieg-e.steif und kann nicit mehr

gerichtet werden. Nuänäpä..än una einreim"n ä"|. oberen Mittelfeldbeptankung 13' der

Randbogenbeplankung 14, können die ooeren iipfenaulleimer 15 zugeschnitten und eben-

falls aufgeleimt werde-n. Die Randbogenverstärrunl 16 wird aus 2 Teilen zurechtgesdlnitten'

gebogen und von ,.,äi J"ö"" r.iäseiuepranrunj rä uno Randbogenbeplankung 14 geleimt'

ll
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Nach dem Austrocknen im Winkel zur Endrippe verschleilen. Foto 4. Mfiem Aufleimen der un-
teren Randbogenbeplankung 17 ist der eigentliche Rohbau beendet. Foto 5. Beide Flächen-
hälften werden sauber verputzt, überstehende Beplankungsteile weggeschtitten, überg6nle
geglättet und Nasenleiste und Nasenbeplankung gemäß Schnitt gä-Ozw. CC verschliffen.
Die Flächenhälften werden nun zusammengesetzt. Eine Flächenhälfte auf das Baubrett auf-
Iegen und beschweren, die andere Hälfte an der Endrippe 84 mm unterlegen, um die richtige
V-Form zu erhalten. Beide Flächenhälften werden stumpf im Stoß verleim-t und bis zum Au!-
trocknen fixiert. Foto 6. Kantensctutz 18 aufleimen und sichern. AnschlieBend wird von oben
und unten ein 30 mm breiter Glasgewebestreifen 19 zur Verstärkung mit Zweikomponenten-
kleber aufgeleimt. Der Flächenrohbau ist damit beendet.

b) Traglläcfie in Bippenbauweise mil Querruder ohne V-Form
Die Tragfläche mit Querruder besteht aus den Teilen 1-4 und 6-19. AuBerdem werden
die Teile 1 Q bls 15 Q benötigt. Die Teile für Querruderausbau sind jedoch im Baukasten
nicht enthalten. Der Aufbau erfolgt ebenfalls in zwei Hälften, notwendige Anderungen an
den Teilen 1 - 4 und 6 - 19 sind vor Baubeginn vorzunehmen.
Pläne ausschneiden, auf das Baubrett legen und abdecken. Auf dem plan für die rechte
Flächenhälfte ist der Querrudereinbau eingezeichnet. übertragen Sie sich die Lage der End-
leiste 1 Q und der unteren Endleistenbeplankung 3 Q auf die2eichnung der linken Hälfte.
Bevor der eigentliche Zusammenbau beginnt, müssen die Rippen 2, 3 uncl 4 nach plan
gekürzt werden, so dao sje bis zur Endleiste 1 e reichen. rn äär. wrirelrippe 2 muß nactrSchnitt CC ein Ausschnitt'für das Querruderservo eingearbeitet werden. Die Endleiste 1e,die Endleistenverstärkungen 2 Q und die Endleistenbeplankungen 3 e und n e sino gemirj
Plan zuzuschneiden. Die Hilfsleisten 1 x 5 mm entfallen beim Aufbau der euerruderfläche.Hauptholm 1 und Endleiste 1 e auf dem Baubrett fixieren, qekürzte Riopen 3 und 4 recht_winklig einpa6sen und einleimen. Endleistenverstärkungen 2 e an oie inäteiste 1 e und ge-gen die Rippen 4 leimen. Die mittlere, nicht sichtbare, üerstärkung Z O wira gegen die lünfteRippe Nr. 4 geleimt. Nasenleiste 6 zuschneiden und einleimen. Bäim o-beren Hauptholm 7 istzu beachten, daß er 42 mm über die Endleiste überstehen muß, da er einen Teil des Randbo-gens bildet. Hauptholm 7 zuschneiden, einpassen und einleimen. Nachdem die Flächenhälftedurdtgetrocknet ist, wird sie vom_ Baubrett abgenommen. Nasenleiste o und Endleistä i §werden gemäß Schnitt CC verschliffen. Die Fläche wird auf dem Rücken aufgelegt und diäzugesctnittene untere Nasenbeplankung 8 aufgebracht (Abschnitt "Nasenbeplant<uig. Oeacfr-ten). Es folgt die die untere Endleistenbeplankung 3 Q. Aus der unteren Mittelfe'idbeplan-
kung 9 wird nach Plan ein Ausschnitt für das Queiruder-Servo ausgearbeitet. Danach kannsie ebenfalls angepaßt- und eingeleimt werden. Die unteren Ripf,enaufleimer 10 gemäß
Plan zupassen und mittig auf die Rippen 4 aufleimen. Der Rippenaufleimer cler Endrippesitzt nicht mittig, sondern muß bündig abschließen (Schnitt ÄÄ1. iläche wieder auf dasBaubrett auflegen. Aus dem Balsabrettchen 2 x 60 x 61b mm werden qr"i ,ur Faserrichtungdie Teile der Hauptholmverkastung 11 zugeschnitten, eingepaßt uno gägen Hauptholme unduntere Nasenbeplankung geleimt. Das verkastungsteii nach der triorippe wiro gLräß
Schnitt AA abgeschrägt. Beim Zusdtneiden der oberen Nasenbeptankung 12 ist zu beachten,
daß sie ebenfalls einen Teil des Randbogens bildet. Das nun tolgeide Aufbringen deröberen..Nasenbeplankung 12 muß mit besonderer sorgfalt geschehän, um eine verzugs-freie Fläcfie erhalten. Wie unter "Die Nasenbeplankuig" Oiscnrieuen, wird Teil 12 mitKontaktkleber eingestrichen und aufgebracht. Die Fläche muß dabei absolut ebän auf demBaubrett aufliegen und darf unter keinen Umständen mehr verrutschen. Nach dem Auflei-
men von Teil 12 wird die Fläcfre beschwert. Die obere Endleistenbeplankung 4 Q wird zuje-paßt und aufgeleimt,ebenso die obere Mittelfeldbeplankung 13. Als nächstes Bauteil ist der
Randbogen herzustellen. Die obere Randbogenbeplankung 14 nach plan zuschneiden und
aufleimen. Die Rippenauflei,merls werden zugeschnitten, eingepaßt und eingeleimt. Die
zweiteilige Randbogenverstärkung 16 wird zugeschnitten, im ricntlgen Winkel zur Endrippe

I

na,ch plan verschliffen'UlO ,"rf"irt. Der Randbogen kann nun mit der unteren Randb.ogen-

beplankunglT fertiggestellt werden. Bauen Sie die beiden Fläcfienhälften zusammen'

nachdem Sie sie sauber verputzt und überstehende Beplankungsteile weggeschliffen haben.

Nasenleiste und Nasenbeplankung müssen gemäß Schnitt CC verschliffen werden' Die Flä-

ehenhälften werden auf das Baubrett aufgelegt im Stoß stumpf verleimt und beschwert. Die

Querruder SQ können aus Teil 5 hergestellt werden, danach werden sie an die'Flächenhälf-
ten angepaßt. Querrudersegmente 6 Q gemäß Plan abwinkeln, an die Endleiste 1 Q mittig

, 
"np"...-"n 

und das Röhrchen mit Zweikomponentenkleber verleimen. Achten Sie bitte darauf'

dab kein Leim in das Röhrchen eindringt. Das Segment muß leichtgängig bleiben. Die End-

leiste 1 Q wird pro Flächenhälfte dreifaah für die Nylonscharniere 7 Q eingeschnitten. ln die

euerruder 5 Q werden die gleichen Schlitze eingearbeitet und ie eine Bohrung'a 2,5m'm

für das euerrudersegment 6Q angebracht. Die Querruder 5Q werden mit Hilfe der Sciarniere
7e der Dübel ge montiert. Die mittleren Endleistenstummel 9 Q werden entsprecfiend der

Rundung vom Querrudersegment 6 Q ausgefeilt, angepaßt, angeleimt und verschliffen. Hier-

bei beachten, daß kein Leim in die Röhrchen eindringt'

Scfrnitt CC ist dabei zu beachten. Der zweiteilige Servounterbau 10Q wird aus Sperrholz

6 x 5 mm nach Plan hergestellt und angepasst.

Nach dem Einleimen die Bohrungen für das Querruderservo anreißen und bohren' Das

Servo wird mit den Blechschraubln 12 Q in den Flügel probeweise eingebaut' um die

Querrudergestänge arrzupassen. Die Steuerstangen 15Q tür das Querruder werden aus 1'5 mm

Stahldraht hergeltellt. öi" GaO"tt Opfe 13Q verschrauben Sie mit den Gewindebuchsen

14e und verlö1en die Steuerstangen 15Q mit den Gewindebuchsen'14Q. Das Querruder

wird auf Neutralstellung einjustiertl das Servo wieder ausgebaut' Kantenschutz 18 aufleimen

und den zusammengesetzteh Flügel mit Glasgewebeband 19, welches mit Zweikomponen-

tenkleber aufgebracht wird, versltärken (siehe Zeichnung Fertigfläche)' Der Rohbau der

Fläche ist dam-it beendet. Den Bespannungsvorgang entnehmen sie bitte Absatz lll'

c) Fertigllädre lür Parat TF

An den abachibeplankten Styroporflächenhälften 1 F werden die Balsanasenleisten 2 F ange-

bracht. Nachdem die nänAOogLnOeplankung 3 F verleimt und verschliffen ist' können die

Flächenhälften zusammengesetzt werden.

Fläc+lenhälften an der Unterseite der Stoßstelle mit Tesafilm zusammenhalten. lm Stoß tragen

Sie nun Weißleim auf. Eine Flächenhälfte wird dort, wo der Randbogen beginnt, 84 mm un-

terlegt, um die korrekte V-Form zu erhalten. Fläche beschweren und austrocknen -l?tsql'
Nase-nieiste gemäß Schnitt B-B verschleifen. Mit Glasgewebeband 4 F verstärken Sie die

Stoßstelle. Ei ist mit Zweikomponentenkleber zu arbeiten. Die so im Rohbau abgesdtlos-

sene Fertigfläche kann bespannt werden (Absatz lll, Bespannung)'

Ein evtl. gewünschter Querrudereinbau ist analog Absatz lV b vorzunehmen und wird nicht

gesonderi beschrieben. Hierzu benötigte Teile sind im Baukasten nicht enthalten'

d) Rumpf lür Parat und Parat TF

Die Rumpfseitenansicht des Rumpfes mit Verbrennungsmotor wird aus dem Bauplan aus-
getrennt, auf,r,qas Baubrett geheftet und abgedeckt. Spanten aus dem Brettchen mit einem
saharfen Messer oder der Laubsäge austrennen, lnnenaussparungen und Bohrungen ausar-
beiten. Das rechte Rumpfseitenteil 20 an dessen Vorderseite nach Plan ablängen und mit dem
rechten oberen Rumpfseitenteil 21 verleimen. Bringen Sie die Verstärkung für die Tragflä-
chenauflage 22 mitWeißleim auf. Die Längen und Positionen der Rumpfgurte 23-29 vom Bau-
plan auf das fertiggestellte Rumpfseitenteil übertragen. Zum Ausrichten u. Anreißen müssen
die Spanten 35-38 verwendet werden, damit Aussparungen später mit der Lage der Gurte
übereinstimmen. Rumpfgurte 23,24,25 ablängen und auf das Rumpfseitenteil 20/21 leimen.
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Dazu bitte auch Schnitte EE bis iJ beachten. Rumpfgurt ,nr"n ,ort konisch zuschleifen,

so daß er auf die Rumpfseitenwand und gegen den unteren Rumpfgurt 25 geleimt werden

kann. Rumpfgurt vorn oben 27 konisch zuschleifen und verleimen.Vorderen Rumpfgurt 28

einleimen. Es ist ratsam, vor dem Einleimen des mittleren Rumpfgurtes 29, dessen genaue

Lage mit Hilfe der Spanten 35 und 36 zu überprüfen. Danach anzeichnen und Gurt 29 anlei-

men. füllstü"k 30 wird zurechtgeschliffen, eingepaßt und gegen das Seitenteil und Gurt 27

geleimt. Beachten Sie dazu auch Sctrnitt F-F. Strebe 31 ablängen und anleimen. Die Streben

52 zwiscfren Verstärkung 22 und Gurt 29, Streben 33 zwischen Gurt 25 u. Gurt 29 einpassen

und einleimen.
Genau wie eben beschrieben, wird das linke Rumpfseitenteil aus den Teilen 20 - 33 splegel.
bildlich zum rechten Rumpfseitenteil aufgebaut.
(Foto Nr. 7).
Rumpfdraufsicht aus dem Plan ausschneiden, auf das Baubrett heften und abdecken. Als
erstes stellen Sie den dreiteiligen Rumpfboden 34 nach PIan her. Es ist zu beachten, daß
die Maserung des Holzes quer verlaufen muß. Der eigentliche Rumpfbau schließt sich an.
Der zusammengesetzte Rumpfboden wird auf die Draufsicht geheftet. Die Spanten 35 u.36
rechtwinklig ausrichlen u. stumpf gegen d. Stirnseiten des Rumpfbodens 34 leimen. Foto 8. Um
kleinere evtl. Ungenauigkeiten auszugleichen, werden die beiden Rumpfseitenteile gemäß
Plan gemeinsam verschliffen. Aus einem Balsa-Abfallstück die im Plan dargestellte Unter-
lage fertigen und im richtigen Abstand von Spant 35 auf den Plan heften. Die vorbereiteten
fiumpfseitenteile mit den Rumplgurten können nun an den Spanten 35 und 36 ausgerichtet
werdön. Die Rumpfseiten müssen genau parallel stehen und sollten auf der Unterlage auf-
Iiegen. Erst wenn dies der Fall ist, Seitenieile mit dem Rumpfboden 34 und den Spanten
35 u.36 verleimen. Foto 9. ln das stehende Rumpfgerüst Halbspant 37 einpassen u. verleimen.
Die Motorträger39 und 40 (achten Sie auf rechts und links) werden nach Plan konisch zu-
gesdrliffen, so daß sie sich leicht zwischen die Rumpfgurle 27 und 28 einschieben lassen.
Aciten Sie darauf, daß die Träger sowohl von vorn als auch von der Seite gesehen, genau
tluchten und daß der richtige Motorsturz eingehalten wird. Kontrollieren Sie den korrekten
Sturz mit Hilfe der ausgeschnittenen unteren Motorverkleidung 56. Erst jetzt werden die
Motorträger unter reichlicher Leimzugabe eingeschoben. Der Kopfspant 41 wird unter Be-
achtung des richtigen Sturzes 80 u. Seitenzuges 20 des Motors angeleimt. Foto 10. Die nun fol-
gende Arbeit muß mit besonderer Sorgfalt ausgeführt werden, um einen symmetrischen Rumpf
zu erhalten. Das nach der Mittellinie der Draufsicht ausgerichtete Rumpfende wird verleimt
und bis zur Trocknung mit Wäscheklammern oder einer Sctraubzwinge zusammengehal-
ten. Der Sporn42 wird gebogen, im Spant44 gemäß Plan die notwendigen Bohrungen
angebracit. Sporn 42 mit Zwirn 43 an Spornspant 44 annähen und mit Zweikomponenten-
kleber gut verleimen (Schnitt JJ).
Der Spornspant mit Sporn wird jetzt nach Plan im Rumpfende eingepaßt und eingeleimt.
Die Querstreben 45 uncl 46, die den Rumpf noch zusätzlich verstärken, passen Sie nun
bitte oben und unten ein und verleimen sie. Foto 11.

Bevor die Motorverkleidungen 47 angepaßt und verleimt werden, muß an der linken Ver-
kleidung did Aussparung für den Schalldämpfer ausgearbeitet werden. Die angepaßten
Verkleidungen danach verleimen, Deckel 48 innen gemäß Schnitt EE ausarbeiten, anpassen
und gemäß Plan aufleimen. Nach Aufleimen des Formteils 49 ist der Rumpfkopf oben ver-
sdrlossen. Aus dem Balsabrettchen 1,5x80x480 schneiden Sie sich Rumpfoberteil 50 mit
etwas Übermaß zu und verleimen es auf der Oberseite des Rumpfes. Der Rumpf wird vom
Baubrett abgenommen. Bohrungen für Führungsrohre 51 ausarbeiten. Rohre naoh Plan ab-
längen und mit Zweikomponentenkleber einleimen. Die Querleiste 52 anpassen und ein-
leimen. Mit dem eingepaßten, am Sporn geteilten Rumpfboden 53 wird das Rumpfhinterteil
verschlossen. Mittleres Rumpfunterteil 54 zuschneiden, anpassen und verleimen. Nach Ver-
leimen des vorderen Rumpfbodens 55 und der angepaßten Motorverkleidungen 56 folgt das
Fahrwerk. Gemäß dem Schnitt DD bis JJ wird der gesamte Rumpf nun sauber verschliffen.
Foto 12.
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DieFahrwerk§halterung5TmußvordemAnleimengemäßder.Seiten.ansichtundSchnittFF
zurechtgeschliffen wer<ten. Häfl".ng fluchtend_zui Längsachse aufleimen' Bohrungen für

Nylonlaschen s9 anuriniän' ;;t# Sie darauf' daß in die Fahrwerksnut kein Leim ein-

dringt.

DasvorgebogeneHauptlahrwerkSswirdmitNylonlaschenSgundSchrauben60amRumpf
befestigt.Foto13.Die Räder61 werden innen und außenmit jeeinemstellring62 gesichert'

Bohrungen für Dübel os ino 6+ anbringen. Löcher geman ptaä,in Motorträger bohren'dabei

muß der Rechtszug 0". vrotor. beactriet werden. öer Motor65 wird mit den schrauben66

probeweise eingebaut. uäior wieoer demontieren. Der Rumpf ist nach Anbau der Leitwerke'

fertig zum Bespannen.'Z*ä"Xr"änigärweise wird das Hauptfahrwerk vor dem Bespann-

vorgang demontiert'

e) Rumpf lür Elektro-Parat

Rumpf-seitenansicht und Teil-seitenansicht der Elektro-Version aus dem Bauplan austren-

nen. An der Schnittlini" Xi ',irO 
der Rumpfplan 'it O"t Teilansicht überlegt' so daß eine

komplette Rumpfseitenansicnt oes Elektro-Parat entsteht. Mit einem Lineal, welches an

der Mittellinie tangs angei;gt wird, wird die seitenansicht ausgerichtet.

DiesenPlanmitTesafilmauldemBaubrettfixierenundabdecken.Stanzteileausdem
Brettchen mit der r_arosäge oJer einem scharfen Messer austrennen, lnnen-Aussparun-

gen und Bohrungen annriöen. bäs rectrte numptseltenteil 20 wird mit dem oberen Rumpf-

seitenteit 21 im stoß ,"riäiii, ai" üerstärkung-_fiiiäie rragtrachenauflage 22 aufleimen und

mit stecknadeln heften. Die Lage der Gurte zs-29 vom äauplan auf das Rumpfseitenteil

übertragen. Zum Anreiße[ l*""na"n Sie zweckmäßigerweise die Spanten 35 - 38' 2E' 4E u'

5 E. somit ist gewährleistet, daß die Aussparungä;;"im zusammenbau mit der Lage der

Gurte übereinstimmen. Bedingt durch der seiteiiug-oes E-Motors muß die rechte Rumpf-

seitenwand gemäß oraufsicnt-um 1,5 bis 2 mm vorn gekürzt werden'

DieRumpfgurte2S.2Swerdenabgelängt-undgemäßPlanaufdasRumpfseitenteilgc-
teimt. Dazu auch Schniite"ül,-oir öb ,nä Gc bis JJ beachten. Rumpfgurt unten vorn 26

konisch zuschleifen r";';ü;";ie Rump'seitenwand und Gurt 25 leimen" Der obere vor-

dere Rumpfgu rt 27 wirääLäntatrs konisch ,rg"..hritt"n und verleimt. Es folgen der mitt'

lere Rumprgurt ze, aes:e;;;;" Lage noctrmäs mit Hilfe der spanten 35 und 36 über-

prüft wird, danach 0". rlrüiu,"xäo (§crrnitt nltrrll). Die Kopfspantverstärkung 1E ist so

zwischen die Gurre 16;;i;';;-räirnän, oan oiä äurte 26 und 27 vorn noctr 1,5mm über-

stehen. Hintere streueäi-rna-rittl"r" streuenäiund33 "bläng"n, 
einpassen und verleF

men. Das rechte HumpäLitenieir ist fertiggesteirt, ."i, Gegenstück wird gemäß dieser Be-

schreibung spiegelblldli;- zum recnten Rumpfseitentei I hergestellt'

(Foto Nr. 14')

WiebeiderSeitenansichtdesRumpfesschonbeschriebenwurde,stellenSiesichausder
Draufsicht und au§ oli"r"irai"ri.ichr der E-ü;;ri;; die Gesamtdraufsicht des Elektro-

parat-Rumpfes trer, oiJaui-äas aauurett 
"utg"h"it"t 

und abgedeckt wird' Den eigentlichen

Rumpfaufbau beginnen §i" 
'üaäln 

vlerteitigän l-;;tsi;;t:ti"Llll9f?od"n 34' Drei Brett-

chen 3 x 80 werden an den stoßstellen ,rr"rr"'lrg;üimt. eemao Plan wird der so gebaute

Boden in der weise abgetängt, daB er_zwisch"' 
'üi" 

spä"t"n 36 und 2 E paßt' Danach den

Boden auf aie orautsilfü n"ti"n. Das Rumptnää"Äü"l i*irchen den spanten 2 E und 35

wird zugeschnitten. 
'äpa[ -ä'E 

lecnt*inilig s"gen den zusammengesetzten' vorderen

Rumpfboden teimen. E"'äü'i g?iaä ;i; ää."nini"i" nrrpfbodenstück' Nach rechtwinkligem

Ausrichten können ai"äp"i.'ii. g5 und 36 
"o"niäirl'g"g"n'ai" 

nint:t",und vordere stirnseite

des Rumpfbodenssel;i;li;;ä;;.'ö;,-A;tr"i.är dii"ird nach Plan..ansebracht' Foto 15'

Vor ,dpmiZusar,rt"nuäü"ä"i-ä-räptä"iü.t". "inä' 
r"i"nt" ungenauigkeiten der Rumpfseiten-
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wände durch.Verschleifen auszugleichen. Die im Bauplan 
",nn"tfn",e Unterlage aus

Balsa-Abfall fertigen und auf die Draufsicht heften. Die vorbeieiteten Rumpfseitenyyände
an den Spanten 35,36 und 2 E und am Rumpfboden 34 genau parallel ausrichien,einpassen,
verleimen u. bis zur Austrocknung mit Stecknadeln fixieren. Foto 16. Halbspant 37 ausrichten
u. anleimen. Rumpfgerüst vom Baubrett abnehmen, auf die Seitenansicht des planes legen u.
mit Schraubzwingen im Bereich der Spanten 35 und 36 fixieren. Rumpfseitenwände im vor-
deren Bereich von unten gut befeuchten und das Wasser eine Zeitlang einziehen lassen. Dis
aufliegende Rumpfseitenwand wird nun, wie aus Foto 17 ersichtliclr, mit einem zurechtgel
schliffenen Balsakeil von ca. 16 mm Stärke unterlegt. Unter Leimzugabe wird Kopfspant 6 E
eingesetzt. Das Fixieren des Rumpfkopfes mit einer Schraubzwingl bis zur Austrocknung
sollte vorsichtig vorgenommen werden. Motorträgerspant 4 E wiid nach der von lhnen
markierten Linie eingesetzt. Achten Sie darauf, daß der Spant nictt seitenverkehrt einge-
leimt wird. Foto 17. Rumpfkopf gut trocknen lassen, Rumpf danach wieder auf die Draufsiäht
heften. Es folgt die Montage des RumpThinterteils. Die nun folgenden Arbeiten sind mit beson-
derer Sorgfalt auszuführen, um einen symmetrischen Rumpf zu erhalten. Das Rumpfende wird
nach der Mittellinie ausgerichtet, zusammengeleimt und bis zum Trocknen mit Wäsche-
klammern oder einer schraubzwinge zusammengehalten. sporn 42 biegen, im spornspant
44 gemäß Schnitt JJ Bohrungen a1,5mm anbringen und Sporri 42 milZwirn43 an Sporn-
spant 44 vernähen, danach mit Zweikomponentenkleber gut verleimen. Die gesamte Ein-
heit wird in den Rumpf unter Leimzugabe eingesetzt. Längen Sie die Querstreben 45,46 ab
und verleimen Sie sie nach dem Einpassen. Foto 1 1. Der Deckel 48 muß gemäß der Seitenan-
sichtundSchnittLLinnenausgearbeitetunddieäußere Konturgrob anden Rumpf angepaßt
werden. Die Bohrungen für die zwei Dübel 6E werden von innen durctr Spant 36 auf Teil 48
übertragen und gebohrt. Die Dübel 6E in den Deckel 48 einleimen...Deckel einschieben,
Schrauben 7 E probeweise durch Kopfspant 5 E eindrehen. Deckel 48 wieder .ab.nehmen,
Formteil 49 am Rumpf anpassen und verleimen. Aus dem Balsabrettchen 1,Sx8Ox4BO
schneiden Sie sich das Rumpfoberteil 50 mit etwas Übermaß zu und verleimen es aul der
Rumploberseitä. Der Rumpf wird vom Baubrett abgenommen. Bohrungen für Führungsrohre
ausarbeiten, Rohre nach Plan ablängen und mit Zweikomponentenkleber einleimen. Die
angepaßte Querleiste 52 wird in den Rumpf geklebt. Das Rumpfunterteil hinten Sg, ist
zweiteilig: die Teilung befindet sich am Sporn. Sdrneiden Sie die zwei Teile für 53 mit
etwas Übermaß zu, passen sie an das Rumpfhinterteil an und verleimen sie. Ebenso wird
das Rumpfunterteil Mitte 54 angebracht, wobei ein sauberer übergang am Stoß zu Teil 53
zu beachten ist

Das Ru.mpfunterteil vorn 55 wird nach Plan an den Rumpf angepaßt und verleimt, nachdemSie den in der Seitenansicht im Schnitt sichtbaren Kühlschlitz ausgearbeitet haben. Aus
dem Zuscfrnitt 5x50x50 stellen Sie die Kopfspant-Auffütterung ei ner. Die Bohrungen
für die Motorschrauben 15 E so anbringen, daß die Scürauben versenkt sind. Kopfspänt-
Auffütterung 8 E gegen Teil 5 E leimen. Die Aussparung in 8 E wird nach der Kontui der
Aussparung im Kopfspant 5 E ausgearbeitet. Foto 19.

Damit der E-Frug-Akku jederzeit-gut zugängrich-ist, muß die Rumpfkrappe gE eingebautwerden' Lage des Spants 2E außen aurcn äen Rumpfboden 
"n."l"tn"n 

(mit Balsamesserdurcfiritzen). Das stanzteil 9 ! wird so mittig auf den itumprooäen-g;iägi, o"e seine Hinter-
kante^ mit der zuvor angebrachten Markierurig abschrie8t. üü;r"d srf'äie Außenkonturenvon 9 E auf den Rumpfboden und trennen das so angezeichnete Teil des Rumpfbodensunter Beachtung des Scfrnittes NN aus. Die Rumpfklappä wird in den so entstanoenen Äus-sdrnitt sauber eingepaßt. Nach Anbringen der Böhrurid i, ni"g"r loiuno im Rumpfbodensowie im Aufleimer 3E nach Plan kann der Riegel mii Sctrrauüe u. uuttär 11 Everschraubtwerden. Mutter nach dem Bespannen und Lackieren mit Pattex sichern. ÄG zweiter Anschlagfür die Rumpfklappe dient die Fahrwerkshalterung 57, daher darf sie nicht bündig mit deroffnung im Rumpfboden abschlieBen, sondern muä etwas über die öffnr-ng ,"g"n. Foto 19.
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Der gesamte Rumpf wirä nach den Schnittzeichnungen sauber verscfrliffen. Halterung 57

gemäR Schnitt MM und der Seitenansicht verschleiten, ausrichten und aufleimen. Es ist zu

beaohten, daß in die Fahrwerksnut und in die Auflage für Klappe 9 E kein Leim eindringt.
Bohrungen für Nylonlaschen 59 anbringen, vorgebogenes Hauptfahrwerk 58 mit Laschen 59

und Schrauben 60 am Rumpf befestlgen, Foto 19. Scfrieben Sie die Rumpfklappe 9 E probe-

weise ein und sichern Sie mit dem Riegel 't0 E. Nacfr oben wird kein gesonderter Anscfilag

benötigt; der später einzubauende E'Flug"Akku fixiert die verschlo§sene .Rumpfklappe' Die

Räder 61 mit den Stellringen 62 leichtgängig auf dem Hauptfahrwerksträger befestigen.

Bohrungen für Dübel 63, 64 anbringen, Dübel einschieben und verleimen. Der Rumpfrohbau

lst damit beendet.

Der Rumpf kann nach Anbau der Leitwerke bespannt werden. Es ist zweckmäßig, das Haupt-

fahrurerk und den Riegel 10 E vor dem Bespannen zu demontieren'

0 Leltwerke tür alle Versionen

Bevor jetzt die Endmontage des Ru,mpfes der von lhnen gewählten Version durchgeführt
wird, iit der Bau der Leitwerke vorzunehmen. Das Höhenleitwerk besteht aus den Teilen 67

bis 73, Foto 20. Höhenleitwerkszeicfinung ausschneiden, auf das Baubrett' lege4 und ab-

decken. Die beiden Höhenleitwerkstücke 67 und 68 werden verleimt; es folgen die Randbö-

gen 69. Nach Trocknen der Loimstellen wird die Kontur des Leitwerkes nach Plan zuge'

ächnitten, die Vorderkante des H-Leitwerks anschließend gemäß Seitenansicht des.Rumpfes

profiliert. Das HöhenruOer 70 fertigen Sie aus dem 3 mrn Balsazusctrnitt geinäß PIan,.

bchlitze für Sdrarniere 71 im Höhenleitwerk und -ruder ausarbeiten. Die endgültige Verbin-

dung vermittels der Dübel 72 von Leitwerk und Ruder erfolgt erst nach dem Bespannen und

Laci'bren, ebenso der Anbau des Ruderhorns 73. Die Telle 74 bis 79 benötigen Sie zum Bau

des Seitenleitwerks, Foto 21. Das Leitwerk kann direkt auf dem Plan der Rumpfseitenansic-ltt

aufgebaut werden. Mit der Seitenruderflosse 74 muß der Seitenruderübergang Is..im S!,ot

veri-eimt werden. Sowohl in das fertiggestellte Seitenleitwerk, als auch in das Seitenruder

76 arbeiten Sie Schlitze für die Scharniere 77 ein und passen das Seitenruder an. Die end-

gültige Montage mit den Dübeln 78 ünd dem Ruderhorn 79 ertolgt, wie beim Höhenleitwerk'

ärst 
-nacn 

der 
-Bespannung 

und dem Lackieren'

Das so fertiggestellte Höhenleitwerk wird spannungsfrei in den Rumpf eingepaßt, verleimt

und parallel zum Baubrett unterlegt. Folo 22. Die Seitenwände des. Rumpfes müssen dabei

rechtwinklig zum Baubrett stehen. Fertiggestelltes Seitenleitwerk rechtwinklig zum Höhen-

Iöitwerk ausrictten und auf den Rumpf leimen. Foto 23.

g) Fertlgstellung mit RC - Elnbau von "Patat" und "Patat TF"

Es i.st am zweckmäßigsten, jetzt den Bespannvorgang vorzunehmen, wie unter Absatz lll
beschrieben. An den bespannten Rumpf werden Fahrwerk 58 mit Befestigungsmäterial und

der Motor6S wieder montiert. Die auf Ubermaß zugeschnittenen Kraftstoffschläuche81 wer-
den durch Bohrung und Langloch in den Rumpf eingeschoben und mit dem nach Plan

montierten Kunstflugtank 80 verbunden. Montieren'Sie am Motor den Schalldämpfer 82,

die Luftschraube 83 und den Spinner 84. Der Einbau der Ro-Anlage kann nun vorgenommen

werden. Die drei Servohalterungen 85 werden mit Hille der Schrauben und Muttern 86 am

Unterbau 87 montiert. Die Muttern 6ind nach dem Zusammenbau mit Zweikomponenten-

kleber zu sichern, so daß die Servohalterungen jederzeit ausgebaut werden können. An

den so fertiggestellten Unterbau wird ein maßlich passendes Stück ZellkautschukES 'mit

Kontaktkleberlngeteimt. Die so fertiggestellte Einheit leimen Sie in den Rumpf gemäß Plan

ein. Um die Gestänge einzupassen, müssen jetzt die drei Servos 89 in die Halterungen 85

eingesetzt werden. Dio Steuerstangen 90 für Höhen- und Seitenruder mit den Gewinde-

bucfrsen 91 mit Technicoll B versehen und mit einer Spitzzange etwas zusammendrücken.

Gabelköpfe g2 aufsdrrauben, mit Technicoll B fixieren und in die Servos einhärigen' Danac{t

schieben Sie die Steuerstangen in die Führungsrohre ein, nachdem sie abgelängt wurden.

13



Bauen Sie jetzt die bespannten Ruder 70 und 76 mit Hilfe 0", S"tni", e 71,77 der Dübet
72,78 ein und montieren die Ruderhörner 73 und 79. Die Gewindebuchsen 93 werden mit
den Muttern 94 versehen, die Gabelköpfe g5 aufgeschraubt. Auf die abgelängten Steuer-
stangen werden die Gewindebuchsen unter Leimzugabe (Technicoll B) aufgeschoben und,
wie schon beschrieben, zusammengedrückt. Führungsrohre auf der Querleiste 52 mit Tech-
nicoll B vermuffen.

Es folgt die Herstellung des Drosselgestänges. Drosselservo und Drosselhebel in Vollgas-
stellung bringen. Gestänge gG einschieben, ablängen, Gabelkopf 97 anlöten und in den
Drosselhebel einhängen. An das abgelängte Gestängeg6 die GewindebuchsegB mit Kon-
termutter 99 und Gabelkopf 100 löten und in das Drosselservo einhängen. Beaohten Sie,
daß je nach verwendeter Fernsteueranlage die Gabelköpfe anders als im Plan eingezeichnet
in die Steuerscheiben der Servos eingehängt werden müssen.

Bauen Sie Power-Pack 101, Empfänger 102 und nach Anbringen einer entsprechenden
Aussparung den Schalter 103 ein. Nehmen Sie eine Funktionsprobe vor. Die Ruder und die
Drossel müssen jetzt auf Neutralstellung bzw. Vollgas einjustiert werden, was durch Ver-
stellen der Gabelköpfe zu erreichen ist.

h) Fertigstellung mit RC-Einbau vom Elektro-Parat

Bevor der Motor 12E eingebaut wird, muß er entstört werden. Der gelbe Schutzfilm wird
mit einer Feile vom Motorgehäuse an der Stelle entfernt, wo die Kondensatoren 100 nF
angelötet werden sollen.

Kondensatoren 100nF jeweils an einen Pol und an das Motorgehäuse 1öten. Der Konden-
sator 47 nF wird als Brücke zwischen die beiden Pole des Motors gelötet. Der Motor kann
nun mit Anschlußkabeln versehen werden, die an den Lötstellen isoliert werden sollten.
Die Ruder 70 und 76 können mit Hilfe der Scharniere und Dübel montiert werden. Ruder-
hörner 73 und 79 anschrauben. Deckel 48 demontieren, entstörten Motor mit Hilfe d. Schrau-
ben 15 E einbauen, Folo 24. Jetzt können der Luftschraubenmitnehmer 14 E, danach die
Luftschraube 83 und der Spinner 84 angebaut werden. Auf die Servohalterungen 16 E wird
der zugeschnittene Zellkautschuk 17 E mit Kontaktkleber aufgeleimt. Die Halterüngen werden
gemäß Plan an die Rumpfseitenwände geklebt. Die Servos 89 für Seiten- und Höhenruder
bitte in die Halterungen einsetzen. Auf den Steuerrohren g0, Gewindebuchsen 91 durch Zu-
gabe von Zweikomponentenkleber fixieren und mit einer Spitzzange zusammendrücken.
Gabelköpfe 92 aufschrauben und mit Technicoll B fixieren. Steuerstangen einschieben, Ga-
belköpfe in die Servos einhängen. Beachten Sie, daß je nach verwendeter Fernsteueranlage
die Gabelköpfe anders als im Plan eingezeichnet in die Steuerscfreiben der Servos einge-
hängt werden müssen. Gewindebuchsen 93 unter Leimzugabe (Technicoll B) auf die Steuär-
rohre aufschrauben und mit einer Spitzzange zusammendrücken, Kontermuttern g4 auf-
schrauben, Gabelköpfe 95 montieren und in die Ruderhörner einhängen. Führungsrohre auf
der Querstrebe 52 mit Tec-hnicoll B vermuffen. Der Microschalter 1&E wird auf den Schal-
terunterbau 19 E gescfiraubt, dabei sind gleichzeitig Halteblech und Hebel zu montleren.
(Langes Ende des Hebels muß nach oben weisen).
Die gesamte Einheit gemäß Plan in den Rumpf einleimen, nachdem die Muttern mit Leim
vermufft wurden. Servohalterung 20 E unter ZuhilIenahme der Schrauben und Muttern 21 E
auf den Unterbau 22 E aufschrauben. Setzen Sie das Servo 23 E in die Halterung ein und
bringen es in stellung: "Motor an". Die ,ertiggestellte servo-Einheit in den Rümpf ein-
leimen, zum Schalter hin ausrichten. Dabei ist die oben erwähnte Stellung des Servos und
des Schalters zu beachten. Bis zur Trocknung ist der Komplex durch Stecknadeln ab2u-
sichern. Funktionsprobe durchführen. Bei dieser Gelegenheit können auch die Ruder auf
Neutralstellung gebracht werden. Abweichungen sind durch Verstellen der Gabelköpfe zu
korrigieren. Der Hebel des Microschalters muß vom Schaltservo ganz eingedrückt werden,
um den Kontakt zu schließen.
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Den Unterbau 24E, arjt'dem der Power-Pack und der Empfänger montiert werden, nactt

Plan in den Rumpf leimen. Die Kabel 25 E, die am Motor angelötet sind, am Microschalter

aufschieben. Der Power-Pack 101, der Empfänger 102 und der schalter 103 werden gemäß

Plan eingebaut. Es ist darauf zu achten, daß die zur Kühlung des Motors und Akkus not-

wentlige-l-uftzufuhr nicht durch Schaumstolf beeinträchtigt wird' Der Deckel 9 E wird ge-

otin"i,"a"r geladene e-rtug-Äkku 26 E angeschlossen und eingeschoben' Deckel schließen'

Fernsteueranlage eins,cnalien. Bei der Durchführung einer Funktionsprobe sollte darauf

;#ä;;;ä ,iitJ"n Händen nicht in den Luftschraubenkreis zu geraten' Sollte die

Laufrichtung des Motors nicht stimmen, müssen die Anschlüsse am Motor umgelötet wer-

den. Das Modell ist damit fertiggestellt'

V. Auswiegen und Einlliegen

Das zusammengebaute Modell wird im schwerpunkt, den sie dem Plan entnehmen, unter-

stützt. Der ricnlige Schwerpunkt ist gefunden, wenn das Modell mit leicht nach unten

hängendem Vordärteil in dei Waage nteibt. Wenn das Leitwerk nach unten hängt, muß vorn

Blei zugegeben werden, hängt däs vorderteil nach unten, so muß im schwanzende Blei

befestigt werden.

Das so ausgewogene Modell kann eingeflogen werden'

Elnlliegen:
Ein Helfer, der das Modell aus der Hand starten kann, sollte anwesend sein' Für den

Er.tttrg biite einen nicht zu windigen Tag auesuchen. lst das Modell eingeflogen, können

Sie auih Bodenstarts mit lhrem "Parat" machen'

Das Modell wird, nachdem die Anlage überprüft und der Motor So eingestellt wurde, daß

er in allen Lagen einwanJtrei durchläuft, mit nicht zu geringem Schub..aus der Hand ge-

startet. sofort nach Freigabe übernehmen sie die steuerung des Modells' Gut beobachten

und notwendig g"*"r"nä Korrekturen sofort nach der ersten Landung durch Verstellung

der betreffenden Ruder ausgleichen'

EingenaunachPlangebauter..Parat..müßteaufAnhiebfliegenunddürftekeinerlei
Schwierigkeiten machen.

Unarten sind:
1. das "Überziehen" und
2. das "Unterschneiden"

Zu1:
,,Überziehen,' ist ein Flugzustand, bei dem das Modell sofort nach dem start nach oben

sirebt. Es verliert an Ge"schwindigkeit, die Traglläche liefert keinen Auftrieb mehr und der

Vogel fällt auf die Nase.

Gegenmaßnahmen :

Sofort mit dem Tiefenruder ausgleichen,
unter der Endleiste, je nach Ermessen,
Dadurch verkleinern sie den Einstellwinkel

Zu 2:
,,Unterschneiden" ist ein Flugzustand, bei dem das Modell sofort nach dem Start auf die

Nase geht und nach unten will. Die Geschwindigkeit nimmt zu, die Bruchgefahr ist groß.

Gegenmaßnahmen :

Sofort mit Höhenruder ausgleichen. Motor drosseln und landen. Die Tragfläche wird unter der

Nasenleiste, je nach Erme-ssen, mit 1 oder 2 mm dic*en Balsastreifen unterlegt. Dadurch

wird der Einstellwinkel vergrößert und die Fläche erzeugt mehr Auftrieb' ln beiden Fällen

muß so lange probiert weräen, bis ein einwandfreier Steigflug erzielt wird' Danach 'sollten

mit dem Modell folgende Prüfungen durchgeführt werden:

Motor dposseln und landen.. Die Tragflä'che wird

mit 1 oder 2 mm dicken Balsastreifen unterlegt'
und verhindern übermäßiges Steigen'
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Prüfung der überziehungseigenschaften :
o

Auf Höhe. gehen, Motor drosseln, Modell durch vorsichtiges ,,Hochgeben,, aushungern
lassen und dann "hochharten". Es darf kein strömungsabriß erfolgenl arso kein Trudern
und keine gerissene einseitige Bewegung. lst dies der Fall, so liegi foigendes vor: Fläche
verzogen oder schief auf den Rumpf gesetzt oder zu großer Höhenruäeraulsschlag.
Beeinflussung des Fluges durch den Motorsturz bei vollgas- und Leerlaufflug:
Fliegt das Modell bei Vollgas horizontal und unterschneidet bei gedrosültem Motor, so
sind Motorsturz und Einstellwinkel ein wenig zu vergröBern.

Stückliste zum robbe nnlnt.gekasten "Paral" (Tragfläahe mit Rippen)

2
2
2

18
2
2
2
2
2

16
22

2
2
2

14
4
2
1

1

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

Stckl.-Nr. Bezeichnung

Hauptholm unten
Wurzelrippe
Mittelrippe
Rippen
En d leiste
N asen leiste
Hauptholm oben
Nasenbeplankung unten
Mittelfeldbeplankung unten
Rippenaufleimer unten
Hau ptholmverkastu ng
NasenbeplankUng oben
Mittelfeldbeplankung oben
Randbogenbeplankung oben
Rippenaufleimer oben
Rand bogenverstärku ng
Randbogenbeplankung unten
Kantensch utz
Gewebeband

Material für den Einbau von Querrudern (nicht

En d leiste
En d leistenve rstärku n g
Endleistenbeplankung unten
Endleistenbeplankung oben
Querruder

Querrudersegment
Scharniere
Dübel
End leistenstu m mel

Se rvou nte rbau
Servo S 61
Blechsch rau ben
Gabelköpfe
Gewindebuchse
Steuerstange

Balsa 1x47x200
Sperrh. 1 x 10 x 120

30 breit

im Baukasten enthalten)

Balsa 3x8x608
Balsa 5 x 10 n. Plan
Balsa 1x10x590
Balsa 1x10x610
Balsa 9 x 25 n. Plan

Best.-N r. 51 1 6
Ku Best.-N r. 6101
Buche @2n.Plan
Balsa 9 x 25 n. Plan

Sperrh. 5x6x45 2
Best.-N r. 8391 1

Stahl Best.-Nr.6032 4
Stahl Best.-Nr.6133 4
Metall Best.-Nr. 6129 2
Stahl g 1,5 n. Plan 2

Material

Balsa
Balsa

Maße in mm

3 x 5dx 590
4 Fertigteil
4 Fertigteil
1,5 Stanzteil
9x25x602
5x5x608
3x5x630

Stck. Bemerkungen

unsym. kon

n. Plan

2
6
2 an pas'sen
2 anpassen

in Teil 5 enth.

1 Satz

in Teil 5 enth.

an passen

Sind diese Prüfungen für die Grundeinsteltung des Modells äurchgeführt, dürften
Falle mehr Schwierigkeiten auftreten.

Für das Fliegen mit Elektroantrieb gilt prinzipiell das oben Gesagte. Sollte das
ausgeschaltetem Motor einen sauberen Gleitflug zeigen, bei eingeschaltetem
eine Seite ziehen, so ist der Seitenzug entsprechend zu korrigieren.

Viel Freude an lh rem " parat,,

robbe Modellsport

in keinem

Modell bei
Motor auf

Ba
Ba
Ba
Ba
Ba
Ba
Ba
Ba

.Ba
Ba

SA
SA
SA
SA
SA
sa 1 x B0 n. Plan
sa 1 x 100 n. Plan
sa 1x 5 n.Plan
sa 2 n. Plan
SA

Balsa
Balsa
Balsa
Balsa

x 80 n.
x 100 n.
x 100 n.

1x 5n.
3 n. Plan

Plan
Plan
Plan
Plan

6
12

2

1Q
2Q
3Q
4Q
5Q
6Q
7Q
8Q
9Q

10Q
11Q
12Q
13Q
14Q
15Q

1t

1

2
3
4

ij
t?

t,

,l
rL

r

i{

Itr

Parat (Fertigfläche)

F Flächenhälften
F Nasenleisten
F Randbogenbeplankung
F Gewebeband

Parat (V-Rumpf)

Fertigteil
Balsa 5x10x620
Balsa 1,5x55x200

30 breit

links u. rechts
an passen
an p assen

je1
2
2
1

20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

Rumpfseitenteil
Rumptseitenteil oben
Verstärkung f. Tragfächenauflage
Rumpfgurt hinten oben
Rumpfgurt hinten unten
Rumpfgurt unten
Rumpfgurt unten vorn
Rumpfgurt vorn oben
Rumpfgurt vorn
Rumpfgurt mitte

Balsa 2 Stanzteil 2
Balsa 2 Stanzteil 2
Sperrh. 1,5 Stanzteil 2
Balsa 5x5n.Plan 2
Balsa 5x5n.Plan 2
Balsa 5x5n.Plan 2
Balsa 5x5n.Plan 2
Balsa 5x5n.Plan 2
Balsa 5x5n.Plan 2
Balsa 5x5n.Plan 2



stückliste zum robbe-Montagekasten n,perat* (V-Rumpf) Stilckliste zum robbe-i,.i,"rekasten "Parat" (E-Rumpf)

Stckl.-Nr. Bezeichnung
Stckl.-Nr. Bezeichnung Material Maße in mm Stck. Bemerkungen Material Maße in mm Stck. Bemerkungen

30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

44
45,46
47
48
49
50
51

Höhenleitwerk

Balsa S x 10 n. ptan
Balsa Sx5 n.planBalsa 5xS n.ptanBalsa 5x5 n.planBalsa 3 x B0 n. plan
Sperrh. 1 ,5 Stanzteit
Sperrh. 1 ,S Stanzteil
Sperrh. 1 ,S Stanzteil
Sperrh. 1,5 Stanzteit
§perrn. S Fertigteit
§Oerrfr. 5 Ferti§teil
Sperrh. 1 ,5 Stanztei tStahl s 1,5 n. plan

500 lang

2 Stanzteil
2 Stanzteil
1,5 Stanzteil
5x 5 n. PIan
5x 5 n. Plan
5x 5 n.Plan
5x 5 n. Plan
5x 5 n. Plan
5x 5 n.Plan
5 x 10 n. Plan
5 x 20 n. Plan
5x 5 n.Plan
5x 5 n.Plan
5x 5 n.Plan
3 x 80 n. Plan

Fü llstück
Strebe hinten
Strebe mitte oben
Strebe mitte unten
Rumpfboden
Spant
Spant
Halbspant
Motorspant
Motorträger rechts
Motorträger links
Kopfspant
Sporn
Zwirn
Spornspant
Querstreben
Motorver:kleidung oben
Deckel
Formteil
Rumpfoberteil
Führungsrohre

Querleiste
Rumpfunterteil hinten
Rumpfunterteil mitte
Rumpfunterteil vorn
Motorverkleidung unten
Fahrwerkshalterüng
Fahrwerk
Nylon laschen
Sch rauben
Räder
Stellringe
Dübel für Flächenbefestigung
Motor Enya 0g RC \

Schrauben mit Muttern

1 ,5 Stanzteil 1

5x5 n.Plan 3
10 Fertigteil 2
15 x 80 n. Plan 1

30x40x80 1

1,5 x 80 n. Flan 1g 3,2 außeng 2,2 innen 3
5x5 n.Plan 1

1,5 x 80 n. Plan 1

1,5 x 80 n. Plan 1

10 x B0 n. Plan 1

1 0 Fertigteil ?.

3 Stanzteil 1

s 3 Biegeteil 1
Fertiqteil g
g 2,2 xg,5 6
s 45 Fertigteil 2g 3 innen 4
84 n.Plan g
Best.-N r.7107 1

M 3x15 4

Rumpfseitenteil
Rumpfseitenteil oben
Verstärkung f. Tragflächenauflage
Rumpfgurt hinten oben
Rurnpfgurt hinten unten
Rumpfgu rt unten
Rumpfgurt unten vorn
Rumpfgurt oben vorn
Rumpfgurt mitte
Fü llstück
Ko pfspant-Ve rstä rku n g
Strebe hinten
Strebe mitte oben
Strebe mitte unten
Rumpfboden
Halbspant u nten
Auf leimer
Spant
Spant
Halbspant
Moto rträgerspant
Kopfspant
Sporn
Zwirn
Spornspant
Querstreben
Deckel
Dübel
Sch rauben
Formteil
Rumpfoberteil
Füh rungsrohre

Querleiste
Rumpf unterteil hinten
Rumpfunterteil mitte
Rumpfunterteil vorn
Ko pfs pant-Auff ütte ru n g
Rumpf klappe
Riegel
Schraube mit Mutter
Fah rwerkshalterung
Fah rwerk
Nylonlaschen
Schrauben
Räder
Stellrlnge
Dübel für Flächenbefestigung

Sperrh. 1,5 Stanzteil
Sperrh. 5 Zuschnitt
Sperrh. 1,5 Stanzteil
Sperrh. 1,5 Stanzteil
Sperrh. 1,5 Stanzteil
Sperrh. 1,5 Stanzteil
Sperrh. 1,5 Stanzteil
Stahl g 1,5 n. Plan

500 lang
Sperrh. 1,5 Stanzteil
Balsa 5 x 5 n.Plan
Balsa 15 x 80 n. Plan
Buche s 2 n.Plan
Stahl g 2,9x16
Balsa 30 x 40 x 80
Balsa 1,5 x 80 n. Plan
Ku g 3,2 außeng 2,2 innen
Balsa 5x5 n.Plan
Balsa 1,5 x 80 n. Plan
Balsa 1,5 x 80 n. Plan
Balsa 10 x 80 n. Plan
Balsa 5x50x50
Sperrh. 1,5 Stanzteil
Sperrh. 1,5 Stanzteil
Metall M 2x15
Sperrh. 3 Stanzteil
Stahl s 3 Biegeteil
PA Fertigteil
Metall g 2,2x9,5

s 45 Fertigteil
Metall g 3 innen
Buche g 4 n.Plan

unsym. kon.

3
1

2
2
1 anpassen
1

2 n. Plan

2-teilig

Zusch n itt

2
2
4
4
3
1

1

1

1

1

1

1

1

1

20
21
22
23
24
25
26
27
29
30
1E
31
32
33
34

Balsa
Balsa
Sperrh.
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
4
4
4

1

1

1

52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63, 64
65
66

Sperrh.
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Ku

Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Sperrh.
Stah I

PA
Metall

Metall
Buche

Stahl

an passen

an passen

nach Plan

2-teilig

an passen

nicht enthalten
nicht enthalten

I zE
3E
35
36
37
4E
5E
42
43.44
45,46
48
6E
7E
49
50
51

52
53
54
55
8E
9E
10 E
11 E
57
58
59
60
61
62
63, 64

67
68
E9
70
71
72
73

Höhen Ieitwerksstück vorn
Höhenleitwerksstück mitte
Höhen Ieitwe rks-Ran dbogen
Höhen ruder
Scharniere
Dübel
Ruderhorn

Balsa 3 Stanzteit
Balsa 3x80x380
Balsa 3 Stanzteil
Balsa g Zuschnitt
Ku o,g :<.12 x 2o
Buche g 2 n.plan
Ku 21 lang

1

1

2
1

4
I
1

Zusch n itt

m. Befestig.
Material

1

3
6
2
4
3

Seitenleitwerk

74
75
76
77
78
79

18

Seiten le itwerksftosse
Seiten Ieitwe rks ü bergan g
Seiten ruder
Sch arn iere
Dübel
Ruderhorn

Balsa 3 Stanzteil
Balsa 3 Stanzteil
Balsa 3 Stanzteil
Ku 0,3x 12x20
Buche I2 n.plan
Ku 21 lang

1

1

1

3
6
1 m. Befest.

lt/aterial

Es folgt der Höhen- und Seitenleitwerksbau-Nr. 67 - 79

Endmontage mit RC-Einbau für E-Motor

12E
13E
148
15 E

E-Motor EF - 76 D
Entstörf ilter
Luftsch rau ben m itneh mer
Sch rauben

Fertigteil
Fertigtei!

Alu. Fertigteil
Metall M 3x10

1

1

1

2

Satz
Satz

19



Stckl.-N r. Bezeichnu ng illateriat Maße ,n ,n*t Stck. Bemerkungen

83
84
16E
17E
89
90

Luftsch raube
Spinner
Servohatterung
Zellkautsch u k
Servo S 61
Steuerroh r

bewindebuchsen
Gabelköpfe
Gewindebuchsen
Muttern
Gabelköpfe
Microschalter mit Hebelsatz
Schalter-Unterbau
Se rvo halteru ng
Schrauben mit Muttern
Unterbau
Servo S 61
Auf lagebrettchen
Kabel mit Stecker
Power-Pack
Empfänger
Schalter

Elektrof lug-Akku

@ 20x10 cm/8x4"1
s 30 Fertigteil ,1 

:

Best.-Nr. 8066 Z n. enthalt.
Best.-Nr. 5105 2 n. enthalt.
Best.-Nr.8391 Z n. enthalt.g 1 inneng 2 außen
M 2 Fertigteil
28 lang
M 2 Fertigteil
M 2 Fertigteil
23 lang
Best.-N r. 4032
1,5 Stanzteil
Best.-Nr.8065
M 2x10
3 Stanzteil
Best.-N r. 8391
3 Stanzteil
Fertigteile
Best.-Nr.8010
Best.-Nr. 8408
Best.-N r.8022
Best.-N r" 4A24

Ku.
Ku.
Ku.

Ku.

Metall
Stahl
Metall
Metall
Stahl

Sperrh.
Ku.
Metall
Sperrh.

Sperrh.

91
92
oe

94
95
18 E
19E
20E
21 E
22E
23E
248
25E
101
102
103
26E

2 n. Plan
2
2
2
2
2
1 n. enthalt.
1

1 n. enthalt.2 n. enthalt.
1

1 n. enthalt.
1

1 Satz
n. enthalt.
n. enthält;
n. enthalt.
n. enthalt.

Endmontage mit RC-Einbau für Verbrennungsmotor

80
81
82
83
84
B5
86
87
88
89
90

91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103

Kunstf lugtan k
Kraftstoffschlauch
Schalldämpfer
Luftsch rau be
Spinner
Servoh alteru ng
Schrauben mit Muttern
Unterbau
Zellkautschuk
Servo S 61
Steuerrohr

Gewindebuchsen
Gabelköpfe
Gewindebuchsen
M uttern
Gabelköpfe
Drosselgestänge
Gabelkopf
Gewindebuchse
Mutter
Gabelkopf
Power-Pack
Empfänger
Schalter

Ku.

Ku.
Ku.
Ku.
Metall
Sperrh.

Ku.

Metall
Stahl
Metall
Metall
Stahl
Stahl
Stahl
Metall
Metall
Stahl

Best.-Nr. 7598
Best.-N r.7557
Best.-N r.7164
Best.-N r.7692
Best.-N r.7234
Best.-Nr. 8065
M 2x10
3 Stanzteil
Best.-Nr. 5105
Best.-Nr. 8391g 1 inneng 2 außen
M 2 Fertigteil
28 lang
M 2 Fertigteil
M 2 Fertigteil
23 langg 1 n. Plan
23 lang
M 2 Fertigteil
M 2 Fertigteil
28 lang
Best.-N r. 801 0
Best.-N r. 8408
Best.-Nr. 8022

n. enthalt.
n. enthalt.
n. enthalt.
n. enthalt.
n. enthalt.
n. enthalt.
n. enthalt.

n. enthalt.
n. enthalt.

n. Plan

1

2
1

1

1

3
6
1

1

3

2
2
2
2
2
2
1

I
1

1

1

1

1

I

n. enthalt.
n. enthalt.
n. enthalt.

Msterialliste zum robtontagekasten "Parat" (Tragfläche mit Rippen)

Material und MaBe in mm Qualität Stck. Stckl.-Nr. Bemerkungen

Balsaleisten
1xSx800
3x5x640
5x5x620
9:1 x 25 x 610
Batsabrettdten
1 x 90x640
1x100x780
2 x 60 x 610
3x100x100
Zusdrn.-Sperrholz
1x10x120
Sonstlges ll[aterial
Gewebeband 30 breit x 420

Stanzteile (Batsa)
1,5x100x375
Aussdrn. (Balsa)
4

Parat (V-Bumpf mit Höhen- u. Seitenleitwerk)

4
4
2
2

4
1

1

1

je 2 2,9

10, 15
1,7
6
5

8,12
9, 13, 14,17
11
16

18

19

4

unsym. kon.

Rippen

Wurzelrippe,
Mittelrippe

Balsalelsten
5x 5x750
5 x 10 x 100

Balsabrettdren
1,5 x 80 x, 480
1,5 x 80 x 720
3 x80x21O

10 x80x115
15 x80x120
Batsa-Zu§drnltt
3x80x380
3x40x4tl0
Balsaklotz
34x40x80
Budrenrundstäbe
s 2 x 80
ü 4 x 200

Sonstlges Materlal
ü 1 x230g '1,5 x 90
Zwirn 500 langg 9,2 außen,
2,2 innen, x 1000

Fahrwerk g 3
Nylonlaschen
Blechschrauben g 2,2 x
RäOer s 45

Steltringe ü 3 innen
Scharniere 0,3 x 12 x 20

Stahl
Ku.

9,5 Metall

Metall
Nylon

23-N,31-33, 45,46,52
30

49

72,78
63, 64

Dreikant

62
71 ,77

50
53, 54
34
55
48

68
70

96
42
43
51

58
59

60
61

Stahl
Stahl

Ku.

1

3

6
2

4
7

21



Material und Maße ln mm Quatität Stck. Stckl.# Bemerkungen
ta, I

Malerial und MaBe in 'inm Qualität Stck. Stckl.-Nr. Bemerkungen

Ruderhorn,Zl lang mit Befestigungsmaterial
Steuerohr g 1 innen
s 2 außen x 1000
Gewindebuchsen M 2
Gabelköpfe 28 lang
Gabelköpfe 23 lang
Muttern M 2
Abziehbilder " Parat"
Bauplan A O
Bauanleitung mit Baustufenfotos
Stanzteile (Balsa)
2x100x830
3 x.100 x 400

Stanztelle (Sperrholz)
1,5 x 140 x 240
1,5 x 90 x 150
3 x100x190
Aussdtneideteile (Balsa)
10

Aussdrneideteile (Sperrholz)
5

Ku.

Ku.
Metall

Stahl
Stahl
Metall

Birke
Birke

Birke

20,21
67, 69, 74-76

22,35-37, 44
38, 41
57,87

47, 56

39, 40

2 73,79

90
91, 93, gg

92, 100
95, 97
94, gg

Satz

1

5

3
3
3
1

1

1

2
1

Blechschrauben g 2,2 x 9,5 Metall 6
Räder s 45 2
Stellringe s 3 innen Metall 4
Scharniere 0,3 x 12 x 20 NYlon 7
Ruderhorn,, 21 lang m. Befestigungsmaterial Ku. 2
E-Motor EF - 76 D 1

Metall 4 91, 93
Stahl 2 92
Stahl 2 95
Metall 2 94

1 Satz 25 E

60
61
62
71 ,77
73,79
12E

n,21
67,69, 74-76

22,35-37 , 44
2E,4E,5E,
9E, 10E, 19E
57,22E,248

komplett

mit 0,8 rrtffi,
Stahldraht

schwarz, mit
N-lok-Buchse
rot, mit
N-lok-Buchse
schwarz, mit
N-lok-Stecker
rot, mit AMP-
Buchse und
lsolierung
rot, mit AMP-
Buchse,
lsolierung
u. N-lok-Steder

Entstörfilter, bestehend aus:
1 Entstörkondensator 47 nF, 50 V und
2 Entstörkondensatoren 100 nF, 30 V

Luftsch rau ben m itneh mer
SchraubenMSxl0
Luftschraube g 20 x 10 cm /8 x 4"
Spinner @ 30
Steuerrohrel- l innen, g 2außenx1OQO

Gewindebuchse M 2
Gabelkopf 28 lang
GabelKopf 23 lang
Muttern M 2
1 Kabelsatz enthält:

Akku-Kabel 1mmzx100

Akku-Kabel 1mmsx250

Kabel 1mmsx17O

Kabel 1mm!x190

Kabel 1mm?x120

Abziehbilder "Parat"
Bauplan .A O
Bauanleitung mit Baustufenfotos
Stanzteile (Balsa)
2 x 100 x 830
3x100x400
Stanztelle (SPerrholz)
1,5x140x240
1,5 x 145 x 185

3 x100x230

Parat (Fertigfläche)

Alu
Metall

Ku.
Ku.

Birke
Birke

1

1 Satz
1

1

1 Satz 13 E
1 Satz 14 E
2 15 E
183
184
190

1

1

1

je2

je1

Parat (E-Rumpf lnjt Höhen- u. Seitenleitwerk)
1

1

1

5 x 10 x 100
5:1 x 20 x 7A

Balsaleisten
5x 5x750

Balsabrettdren
1,5 x 80 x 480
1,5 x 80 x 720
3 x80x210

10 x 80 x 115
15 x80x120

Sperrholz-Zuscfinltt
5 x 10 x 65

Balsaklotz
34 x 40 x 80

Bucfienrundstäbe
s 2 x 130
pt 4 x 200

Sonstlges Materlalg 1,5 x 90
Zwirn 500 lang
Schrauben g 2,9x16g 3,2 außen, 2,2 innen x
Schraube mit Mutter M 2
Fahrwerk g 3
lNylonlaschen

22

23-27 ,29, 31-33,
45-46,52
30
1E

49

72,79, 6 E
63, 64

Dreikant

Balsa-Zusdrnltt
3x80x380
3 x 40=.x 430
5x50x 50

50
53, 54
34
55
48

68
70
8E

3E

42
43
7E
51
11 E
58
59

2
1

1

1

1

750
x 15

Stahl

Stahl
Ku.
Metall
Stahl
PA

Balsalelste
5x10x620
Balsabrettchen
1,5x55x410
Sonstiges Materlal
Abach i bep I ankte Styroporfläctten hälften

Gewebeband 30 breit x 420 lang

2F

3F

ie1 1F

1 4F

linke und rechte
Ausführung



o - *ütrrro*u ,u ,oo**n,r, ^*r-rrr*u ,* ,rrro
t.;E DU i{ATL;nI.UJ.I POUR I,,ES tsUITT}S DE CONSTRUCTION

PART.T Ref. N"r16+ROBBE :

Caract6ristl.qpes techntqugs :

linvergune '
Longueur du fuseLage 3

Surface totale :

Charge alaLre r

Poid.s Z

'l,loteur i , :

PARA'I-'IF Ref. 11oJ1ll
EtEKfRO-PARlr.r Ref. Nor155

PeRAT
(i{ffi8s6)

1265arn

9O5mm

24 r8dme

56 slanz
1060 go

1r5 .r 2§ca3

PeReT-fl'
(ffi:fi,r-äffi)

't265nrn

pOlmm

e4, BdaA

,g sldnl
1150 go

,, t5 - 2r5cm3

Etr^Ei$RO-
ffiA[-

r26tmm

8o5mm

2+, tidrn2

4S ,s/drre

17aO go

Robbe Eh- 7oD

,rcc€Bsoires näcessairee non contenus dans Ia boite d,e constructioq'
bour PARA'I et PARA'r-'r'f ( I.locoris,äg ) :

'i Robbe-Enya 09 III BC ou

r Ror:be-Eayä 15 IrI RC

'1 Jeu de vis de fixatlon
r R6servoir R/C
'i Dur.i.t

r §ilenci eux
't ä6Iice
1 Cöne drh$lLce

) Flxations rapl,des pour servoEi

5 VJs et ä crous
r El6ment en caoutchouc

Siggg N'
6S

66

8o

8,
8a

ö3

o+

ö5

86

88

tsqr--JIj.
Ref. ltro'/107
u 11,7,tO8

I N,7Zlv
n N"2598
n N-75iT
rr ' N -7r64

seLoa moteur
It N "Za3+
r N,öob5

MAxIO
rt No) r 02

Pour lrinstaLlatf.oa des aileronsr'le matörie1 suopL6mentaLre 't A ä 15 Q est
n6cessairer. pour Ia qualtt,ä et les dimensions voir la Liste des ,oiöces -
lcceeggi.res nö_cessgilgg, non cgnter-rus *1ns la botte, de öonstructioP'
Dour EIEKIRO-PARAT t

e Fixations raptdes cour servoa
't EL6ment en caoutchouc
r l,licro-interruJteur
l Fl.xation rapioe pour servos
I Vls et 6crous
1 accu d,e propl::Lsion

EasentPkq R/u 'ie,com:iängL6s qopr 'toutäs l:iis 
, v-ers+gng

Easämo1es Roobe-Digital ä partir de 3 voies -

Piece lto Ref. No

Iiät. ., oSObb

rr trol rOl

'' P40r2
r ,nouo65

ilex'tO
It N"+O24

o' 
, ;..l: ". T:'4o25

.,1 .

rb

t?
'tö

20

21

26

E

E

E

E

E.

E

-'l-
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II
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!

Itl

lll't,i

l.l

ii
t,

,ili

l
illl

llr

Mat6rie1 de recouvrement Dour toutes les versions z

Papier .r apico ei S/W 4 f eut}}es
ou : Sol,c du tlapon Roooe

(sauf pour Ia version 6lecrrl.que) 2 feutJ.les
ou : Roooe-Rokore (couleurs au choix) 2 feullLes
ou: Roobe-Super-So1arftlm 2 feuilles

l
Ref.

ll

It

tt.

Re f.
il

N o lu4g -5o5o

N"5o5a -5ß60
u"5a8o- 528,
couleurs au

cnoix

N" 5508

xo 5rzz
x"552+/z ä

55a+/ 5
tt - 5oo5

I

No oO07

fnrr6dlents n6ceesalres pour LrontotLa8e au papier ou ä la soie
Boucne-poreer rrS rr , l OOO cm7

Endult cte teneion trSprlE fest-Super" tOOO cm}

Iaque d,e couleur rrSprltfest-Superr tr

Pinceau groe modäLe rr

vinceau de sole lt

I- Note sur lds instructions de montaße et conseils F6n6raux pour

La construction !

Le Roooe-Parat a 6tö Oongu trou! 0tre conetruLt eo differ€nrea ver-
siolB, lea pr6aenteo Ltratructio!8 sont dl,vlsäea en diif6re[t8 Daragralrnea
correapotrdant ä chaque vereioa - f1 qouvleuAra donc de ae reporter ä cnaquc
palagralthe partlcullerr selon Ia yersLoa que lron aura cholei al6 construire-
Lea veraions euivanteE du Parat peuvent ätre r6a11a6ee :
r) - Parar (moteur ä exploeion) avcc.al,le e[ etructure EaDa aiLelotrB
2) - Parat (noteur ä exploslon) aneo aLle en structurer avec alleronc
f) - Parat-tr'(noteur.ä exploslon) avec aile termia6ereeae alleroas 

;

4) - Parat (propulsion 6lectrlque) avec al,1e en atructurq, aaae allerona
,,cs l,nstructions ils .no[taße aotrt dJ.vl,66os conno gur.t a

I Coneeila g6n6raux pour Ia conatructio!
II uäa6ra1ltäs 6ur les notläIea Parar, Parat-'lltr qt Elekrro-Pqla!
IIf rravanr. commutr! pour toute§ Ies versiotra

rv- :

a) Alte ea atructure sane ailero!,8 pour Palat et Elektro-Parat
b) AiIc e[ 6truotur6 atec allerona pour Parat
c) Alle ternl.n6e pour Parat-[E'
d) Fuaelage pour Parat et Parat-fF (noteur ä expl.ogloa)
c) Fugela8e pour Elektro-Parat
f) Enpeanage pour toutes les veraiona
g) Flnltlon et tnEtallatLoa 8/G pour Parat et Parat-l[F
h) Plultlon et ln6tallatioa §/C pour Elektro-Parat

V - Certrage et essata en vol

I- Coareila r6u6raux pour Ia conetructloa :

Le aumärotage deg diff6reates oiäces correspond ä Ia ll,etc gut

- 2 -

flgure ä Ia fln ttr l" pt6."tt" notice drinstructl'one - I1 est coase1116 de

lite atteativenentr et ea tota1it6, cea instructton6 avant ile connencer Ia

coastructioa.Enexamlnautlalistetlumat6rl.eletlaBomenclature'ain6l.
que le pLan de conetluctLonr on obtientlra une ltl6e exacte de ltut111t6 ile

chaque rl,äce avant de comnence! Ia travall - fI est 68a1enent lnportant de

e6lectioaaeritäsnaiutenantl.esparagrapheE.lonnantlesl.netructloagcorreg.
pontlantee ä Ia vereton choleie

Lee plardlu tueelage, 
'16 

ltal'le et de ltenpeuneSot avec Ieo vueg

lat6raiee et aup6rieures aont ileesinäa ä 1r6che11e I I 1 et seront utLllsäB

pourlaconBtructioB-Pour6vlterqueleplanaoltilät6rlor6oarleebavu.
r€E ale col'Ior lL est aonBe,'Ilä tle Ie prot6Ser aveo une mince feul'lle 

'le 
po-

Iy6thaae tranBparent - Dane'le ore ou lroa ne tlisposeralt pas drune feul1Ic

esffl,§anrnoDt 8laadet ee eervir drun eachet drenballage utills6 pour divere

coadl,tlonnementa -
Au ml,Iieu ile Ia brochure r6tlig6e en allemaad 6e trouve une plaa-

che ite photoa repr6eentant les ttlff6rente etailes de la constructloa - Ces

photoa sotrt numärot6es, des lndicatious les conc€rnant eont donnäee dans

les textee ä aulvre - 11 sera plue pratique 
'te 

d6tacher cette planche

etdelapooeräcSt6duplanetilespr6aeatestnetructloaepour6.li.terdes
recherches contlnuellea -

Deevueeaclatäescorrespondantesächaquäv€!6toa,aveclollu.
märotage dee pIÖcee aont foulnLes en compl6rnentr et 

'levront 
Stre 6galement

utilj.a6es pour }a conetructLon - On pourra ainsl' rep6rer lremplacement de

chaqub pt8ce et äviter toute orreur de montage -
I,a li6te «lu rnatärj,eI est präsent6e soua forme tle taoleau' iudl.

quant pour quel nurn6ro ite 
'lonenclature 

i1 faut utillser 1e6 planchettee'

le8 b&8uettea, les il6ooupes, etc';contenueg 
'Iana 

Ia boite de construction -

Par exempl6r Ia planohette de balea de 1 x 1oo !ß ?8o est fournle eB un exoil-

plairedaneleBboitogduParatetdellEleklro.Parat-Danscetteplancnet-
te on il6coupera les pläcee 6,11,1+,17 - utlllser 6galement l'a liste du

uat6rleL pour la A6coupe aux tlinensronB exaciea ds toutes les autrea plan-

chett€Bi baguette6 ou autles nat6riaux -
Chantier oe montage :

utillaer coßme cbaotler de üonta8€ utre plaaohe biea planer ou

table tte nenulaier cte 15 x öoo x 1400ü6 -

OutillaEe :

Une gcl'e ä chantourner evec des lames ti'De6 6t Inoyetrnesr du pa-

pl,er ile vsrro de ditf6rentee Sros6eurE 0e grala' utre perqeu6e ä nala avec

ilee foreta ae g 2 d 5ra - Des 6pin51es' un fe" ä souder avec oaEärle1 de

aoudulor de6 plncrr ä Il'nge, ua petit :'atteaut un petlt tournevtar un cou-

Leau ä ba16a Robbe Ret. No5555r un labot ä balaa avec lames tle recnan6ct

dea lauea de raaol'r, uB c16eau et ut plnceau -

-r -



9o11es t

CoLles contact

Co1les blanehes

Colles ceLlulosLquee
uolLee ä deux composants

Rcäparatirs 3

-

fI eet coagelll6 rte classer les iliff6rentea ptäcee par groupca,
6elon leur appaltenanoe au fuBerage, ä 1tenpenaage ou ä lraile - Toutea iles
p1äce6 fournlee terml,n6ee aeroüconpar6es avec les tleesl,ue correspoadanta
aur Ie plan, les rectlfier sL n6cessaire au couteau ä oalaa ou pa! pongage
eu paplor ale verro - Rerever res llgnee o" 

"1f6""n"" sur r.es vuea dn coune
pour reporte! a\rec $aactitude lienplacerent de§ pergageB ä effectuer dana
lee dtff6rentee pldces - rres i.ervures et res goua6etB seront num6rot6a avec
u! srayor ou un stylo ä biller pula il6taca6s clee plancnettee estanp6es ä Il
aiile drun couieau e ba16a - D6couper ä Ia ecie toutes 1es plEces pr6-esta[-
p6ee en cont4e-p1aquä, puia 1es poncer, tracer gur toug leg couplea la ligac
de r6f6rence cortrale - -v6rltier le libre encaBtremeD,t d.es longero!,E dans
toutos rea encoctesr recttfler ces alerniöres ei n6ceasaire - oett6 op6ratlon
eet.partiouJ.iärement reconnanil6c pour lieucaatreneut tles loageroag ilaru IeE
encoohes ilee aervures ile 1raLIe, une 16ctl,ticatioa 6veatuelre tles er,coohea
est Luoiepeuaable si lron veut obteirir uBe aiIe eaue dl6faut -

'llou6 lea collagee aero'nt effectu6e ä 1a colle blarooe; eaur. Ln-
dicatlon contraire -

f,f- O6n6ra1it6e eur ied nodäIea Parat. parat-Tr. et Elektro-parat :

Lo noalele RobDe-Paret peut ätre conetruit comme a?careil dlrea-
tral.n€nert pour lrappreuttesage dlu pll,otrgs !,/u, nais 1,1 est aueel, lravloü
lil6a1 pour le trptlote <lu DLmancherr, grtce ä aes poasiblllt6e ile vol acrobatl,.
que stnple - Uae bonne etabillt6, tliexcellenteE caract6rlstlques tle volrll§ce
ä aea quallt6e itc vo1 planä.etäearitease aacehtioEn€I1c eort Ies pointe 1ea
plua renarquabloo atu Parat - h veraioa stantlartl, 1.1 peuü Stre 6qutp6 drun
noteur .de 1 15 .c6t tle cyliuilr6er Deroettaat ttes d6oollages du eol 6oro problä-
m€ - I€ Dllote plue exp6rl.meat6 ä cepenctaat Ia poaaibtltta clr6qulper le Parat
avec u! Eoteur de 2r5an5 et dtta3outer la conmaa(te a[e6 all,erortB l,our en lalre
un värttable avl,on ilrentraLaene4t ä lracrobatl,e - §a cougtructLo! eat tltula
graaile r6eistaace näcaalque grlce au polils peu 61ev6 iles itiff6reata 616neate,
cotto .robuBtoase repn6ceate une qualit6 lniliapeaeable pour tout avioa tlraa-
tratDeEent -

Gräce ä ae,e oaract6rietiquea de voI et i con fatble:poiita ,.Ie
varat aoavlent parfal,tenent pour Ie vof ä propuleLon 61ectriquc, 6qulp6 du

- notour Er ?5 D - LrElektro-parat pr6eente lec oSuee quirit6a que la v.rrlo!
äqulp6c drun [oüsur ä exploaloa , ua1gr6 lrauBo€utatl,olt de Ia ohargc ä trana-

Dorter 11 ,""t. .l noitäle exceptlornel alaaE cetto cat6gorLe - Lee dÖco11a6ce

öu aolr ä partlr iltune piete blea'plate oont poeeib).e6 - sa boaoe vlteeac

aacetrtLolno1le et Ia poaslblllt,6 tle oouper et renettre. le moteur en narchc

ä voloat6 pernettotrt drobtonir aes vols rltune ilur6e üe t5 mlnutes et plua -
Xtt -fra"anr "o,umuns "op! to :

') - Corfrage tlu borA drattaque ale ltal.Ie (Parat et Elektro-Parat) -
rour ataseurer de Ia r6uBBlte tle cette opöratlon, 11 faut Ia fa:Lre

ä ileux peraonn€a €a utiltsaat de la oo1le coltact et Buivatrt lee lnstruotloas
du tabrlcant - Une boLte ile colle ile OrJ ä ll(g est la plue 6co[our'que drom-
plotr avea cette colle eadulre entLärenent druu eeul cot6 Ia nlancnettc dc

recourreEeat - Un aasktaat tie[t.la planahotto ä envLron 2oom au deasua ilu

longeroa prtrtcllal et de la ileral,äre nervure - T€a1r 1tautre cöt6 itc la plan-
cn.tto alruno matn, rle fagon ä ce. qut.ciie ae prllaec pa6 toucner IGa nclvur.lr
cle lrautre mala appllquer 1a planchette Bur Ie longeron nfilcipelr e! coEneB-

gant par la premtäre Bervure de 1fal,Ie - Appllquer peu ä peu Juaqurd Ia ilsr-
aLdre nervure -. au fur et ä neeure que ].ro[ ao rapproche ale ]rasaiatantl cc-
tul-c1 ttoit abal,sser progressLvemeat Ia planchetter lL faut veLller ä ilcux

ä ce qurelle solt touJoura poaLtLoanae exactemeut au-de66uct ilu loagoroa prln-
cipal - Appliquer maintenant Le recouvreoent sur.'Iei nervurear ea partant du

longeroa princlpal verg Ie bord ctrattaquer lrour terol,ner te collage 6ur cetta
dernläre partle -
e) Eatoilage (Parat et Elektro:Parat) -

Le mocläle peut ätre recouvert avec du Robbe-Sup€r-Rokote, du Roo-

b€*super-solarflln, ou eutotl6 ä ].a aole du,rapo! Roobe ou au paptcn',rapico-

Quelque soit 1o Bode d.e reoouvremottt choisr,; papler, eolcr Super-Rokotc ou

So1rrlllnr tl faudra proc6der par 6l6mente s6par6a (ooupoaa), Ll est conael1.

16 de proc6der comn. euit : conmeaco! ?ar recouvrl,r Ia d6rlvc (facce ilrol'tc
et gaucae), pule Ie Btablllsateur (deeeue/deesoue), eneuite IG aleBeou! ilu

fuaelagc et J'es c6t6e itrolt et gauoier pour ternlnar Par lo'ilcBeui - Pour

1o recouvr€neuf,de lrailet conmenoe! par liiatradoe ilu panneau gaucllcr ruia
par celul ale ilrol,ter pour terminer par Iee extratlos iles Pa[neaur alrolt et
gaüche -

Au ca6 ou lron aural,t d6cio6 un eDtolla8e au papler ou ä Ia aoic,
voici ä titre tltereEple Ia fagoa cle proc6der pour le reoouvremeBt de la at6ri.

ve : I1 faut tout itrabord apfrater touteo les piäces en boia de la Btructure
ay6c aleux ä trols couches ale bouohe-porea rtsn (Ref. N"55O5 - 5508) - Biea

IaLcser a6cher entre ohaque couche.et poncer la structure aveo alu papier dc

verre träs fi[ - ApröE Ia derniäre couche, les eurfacee dolvent atre partal-
teoeut }Lges et 1üpe!n6ab16B - On peut alora comnencer irentoila6e -

Däcouper utr caupou ae mat6riau iltune dluenslon eup6rieure d. 1on

aur Ie pourtour tle 1a p1äoe ä recouvrtt, 1e po6er sur cetts o'-niäre et If

l
' Rud.oL-ftx, Rud,olcolle-plasttque,
Pattex, UHU-Kontakt -
RudoL-Co1L, UHu-tloLl, ' Pona1

Rudol-hart, ufiu-hart
StabLltt-Expreeg, Devcon, Technicoll E
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alporger avoc de lreeu - r,. sole 6pouee facr,lement res 
"or}. courbea, natolr taut ta1116r Ie papler pour facrlite! aa po6e sur les co1oB et 1ca arao!öla.o[ apratrt 16s p11B et ]ror falt aleparäitre les bulree drar,r avoc uE morccau

ilt6poage e,, plaatlque noutrr6e - Ebduire re mat6rlau humrdo a"ec do rrsadutt
d€ tensl'on ttrru6 et lareeer a6cberl oouper ree pa,lties d6bortüantce avco ulc
laue ile raaolr et colIe!. ä aouveau Ieg borile ä lreatlurt - La cororatro' bra[oh?ile ltendultr provoqu6e par rrnunrdii6, iü.aparaltr3 au a6cnage - lecouvrlr de
ra uräua fagon lrautre face tle la pi3cc - Poacer enauite flEene,t lrenscnbrc alu
rscouvre.e[Er et paaser deux ä troia coucoes rtren'utt de tenal.n noa <r11u6 -uontlnuer mal'nteaant par J.reEtollage iles autles partl,os de la atrucrure.coone
11 vleat altttre d6crlt cl.-ileesug -
fnportant r

pour Ie recouvreüent du rnoiläIe avec du Rohbe_supe!-nokotc, ou alusupe!-§o1*flhr 11 ae faut paa .apprater 1€6 aurfaces au bouche-porlca, po'ccr
al'oprenent ra Btruatule au papier de ve*e f,r,a conme pr6c6ileuneut ra<1tqu6 -Pelnture. :

s t r.e mod,öIe ä 6t6 entoi16 au papter ou ä
f6rence lee laques de couleur Robbe,sprltfest-,supejrr
Lt llLuetration en coureurs flgurant Eur re couvercre
de modäIe pour La d,6coration -

I'. 
,

a) al,le sn structure saar ailerons _

lr tiler corapoa6e iles piäcea 1 ä {9 est conatlur.te e! deu:( pa.neaurqul aont en.uite coffr6e, pouc.a puie r.unia bout ä bout, Ie raccordencnt
ötant renforcä par une baaile are tr,ssug ale verrc - r,es treux panneaur do rraile
sont d68srn6E aur 1e pran et peuvent Otre alnar conetrutta ar,nurtan6nent,-.rea.
ileesr.na repraecntant lilnatarlatron de6 ar.r.erona ne gerout oas ut11r,a6s dana
cette veral.ol - D6coupor 6ur 1e plaa Ic deesl,n de chaque panncau, Ie poser srrrIe chantier 6t Ie prot68er - sur Ie plaa ilu panneau arott est repr6Bent6 1reo-
placement cee baguettea ite oaIa8e de r r !nu, poler'oes iternläree en plaoa a
Fl'xer ensuite par do.suB le lon8eron rnfärieur I ä lrarde ilräpiugrea - AJueterla nervure centrara j et toutes res nervuree +, et 1es colrsr blon perpendtcu.
lairemeut ä Ia co1le blaaahe - Ce11e dreraplanture(z)eera poaltionn6e ä lralilc
tlu gabarrt ä 94c et co116e ,, efr.n are donner lraDgre correct «ru arö6re lora rre
Ia röunioa tfee ileux paüneaux - coller o!,Bulte 1€ borar ao tulte 5 eo yel,Ia[t
ä oc qurl.l ropoae entläreraeat Bur Ic chentl,cr ilc noatagc (vol.r ä oe auJot la
YUe en cogpe F aur re plan) - pouraur.rle par Ic oorlagc du bord rttat'aquc 6et 

'lu 
rongero. aup.rleun / qur ilott a,6pacacr cc 40nu la aervurc .rextr6alt6

pour loraer le bord uargtaal (photo r) - Apröe aäohagc ile toue IeE ags.nbra8..!retl're! lee ..eux paan.eur au chaatlcr et ponoo! rc bor' drattaquc 6 oorforof-ment ä la we en aoup' g'ts - Retour.ar lea Innasau:r .t po!c! lc ootfre6c rar6-rleur er a' *portart eu Da8atfaphe rrr (corfrag. aru botrd ar.ettaqug rh lrat')
_6-

D
AJuster €t collor le coffrage lafärieui ate partle central€ 9 - Couper Ie Io!-
gueur lea chapeaur iI€ uervures 10 et ].es coller biea ceatr6ee eur lt arltc in-
f6fteure do coB delBl,öreB - Noter que Ie cEapaau Luf6rteur d.e Ia nervure dr
extr6nlt6 aloi.t 6trb d6port6 vers l.lnt6rieur ale I'aire 6t coL16 boril ä boril
sur lrarlte rle }a aervuie (coupe A-A et pnoto 2)

Le traval,I qui va euivre tlevra ttre exäcut6 avec Ie plua'graatl sora

notir.r alu chantLor lee baguettee ate aalags ale 1 x 5tsn, et ooeer ä

nouveau chaque panaeau aur celuL-cl, - Les illff6rentr renlorta alo lo46oron 1 i

aoat ä d6couper dene Iäe planchottea de balaa de 2 x 60 r 610, leE florcs clu

bota 6tant itiapoa6ea vorttcaleneat, 1e8 aJuEter et les coller aontro Iea lon-
Berona cntro ohaque narvura - Le realort I coller oontre cnä1ue nervure dlex-
tr6ntt6 aera coup6 en tll,agonale, connre tailiquä sur Ia coupe A-A -

Äprag s6cha86r poncor la parti€ ct6paseante iles renforts au dessu!
du loogeroa aup6rl.eun (ghoto ,) - couper de lon8u€ur Ie cotfrage aup6rleur ilu

bord ittattaquo 12, de fagoa ä ce quril rl6paaae ile 4aran la nearure iltextr6ntt6
pour forner Ie boral oarginal. - Poeor ce cotfrage conroe d6crit darrs Ie para6ra-
phe trColfrag€ clrr boral dtattaquc ile lrailet, eD employant.de-1a colle cortact -
Duraat lrop6ratl,on lraLle ne ilol,t ab6olun6nt pas ae tläplacer Bu! 10 cbantl,er,
toute it6formatloa acra!.t tnpoaatbli ä corriger par Ia 6uite - D6couper cr aJur
ter enauite 19 colfrage aupärieur ile partL€ ceurrale 'l], le colfra8e de üoral

narglaal 1+, coupor de Iorrgueur et-coI1.r €naulte lea cnapeaux aup6rleura de

usreurca 15 - Le renfort üe bo!'al oargl,ual 16 est conpoe6 ile tleux pLöoo6 ciD-
träcar colIäeg eoua le bord dos ooffragca 12 et 14 - Apris a6caager poncer

les rsaforts en fornc seloa lrangle forraö ontrs cea derntera et 1a nervurc tll
6rtr6D1t6 (Pboto 4) - Col1er euaulte 1€ cofflage 1uf6r1eur alu bord marglnal
1f pour terninen :!a struature ilcs peaaeaux.ile lrallc (Photo 5) -

Poacer solg[eulenc[t chaalue panneau, coupor les partlca tl6paooantca

Aes cofftragaa, poncer ces ileruLcrs au ntreau ou bord alrattaque aeloa la coupc

B-3 - Poaer ].run ilee paDEeaur aur lc cnantLer de oortage et oiea ltlmrnooilltcr
posr.'ttolaer 1e eeconil en pJ-agalt une cale oe 8+no de hauteur soua Ia Eortura
il'crtr6nit6 pour obtelr!,r 1ran61e correct itu atiöalrc - Les deux patrlaaux aaront
co116r bout ä boutr Dr,en maiat.aua'ilurant Ie a6caagc ile 1a co!.lc (p.aoto ti) -
ooll.r lca renforto ile bodl de fulte iö - Renforcer 1. raccorileucat ccntral
arcc uaa baaile ile tlgeuc dc vgrre de iorr a" Iar6eulr co116c tlegsu!/ilceeouc

alrcc uue collc ä aleur co[poBaltB - La atructure de l'al,Io est aLnsr, ternln6c -
b) 4t].e_ qn atructure. Bana dläare avcc ailerolrs_ !

L'aile avcc a{lcroar .6t conpos6c «les pläccc 1 ä 4 ct 6 Ä r9, 1ca

ptäoca 1 Q e 15 C aoat ägalenert aäcsasairea , naLe cepenilant par fouraica
ilana Ia bolte dc conatructl,on - Ia coactruotlon iteffcctuc 6galenent ra tlcux

panneaur aäpar6a, 1ea. ooill.ftcatl.oaa a6cecsaLrca aur lce pLäoca 1 ä 4 at 6 ä
lt devroat 6trr clfectu6ce avant [olrtetc -

Ia Eol.e, emplolor de pr6-
(Ref. N-55e+/z e 552+/5)

de Ia boite peut BervLr

i
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D6coupcr lec ilcgelaa du pla[r re6 lroaer "o" 
," 

"t*fr 
dc noatage

et'les prot6ger - Lllnstallation deE volets ilraLleroas eat repr6aent6e aun

lc pla! alu panaeau drolt d. Irailci rcporter lrenpracenent rlu bord atc ful-
te 't q , et ilu coffrage inf6rieur ilu boral ita fultc 5 e aur le plaa du pan-
leau de gaucb€ - Avart do conmercer"Itaesemblagor- Iee uervui.e. z; i of 4'
dot'vcat ltrc raccorurctoa aelon Ie lrraa, pour venir en but6c coatre le boril
de luite 1 Q - Decouper uu 6vlcenent dans.Iea lervurea dtenplanture 2 aolol
la coupe C-C, pour Le log€ncat du eervö de cormanile dee allcroaa - Coupcr
aeloa 1e plaa la boril «le fulte 1 Q rles renforbz Q, Ica coltrager, g.t
4 q - Iau baguettoa ale calagc I x 5nu tre aoBt pas aäceaoairaa pour. Ia oons-
truoÜLoa «lo lraLIe evcc aLlcronä - Flxer le Iongcioa 1 ot le bord ile.fuitc
1 Q aur le chautl,cr, ajuater et co11.!' Iea aervures raccouloleE , at q ble[
perpeadLoulal.reoert - Celler1ee renforts 2 q Bur 1ä Uora de fu!.te 1 e et coa-
tre la gueue dee norvures 4 aux enplaccmert iEdiqu6a gur 10 plan - pour Ie
utlleu du boril ila tultc ilu pancau quL nf eet par ropl6acnt6 Eün h pIür tr
reafort 2 Q ilolt Strc ooll6 coatre Ia queue ilc 1a einqutönc uervulo 4 -Cou-
pcr €t oollcr le boral alrattaque 5 - Coller 10 loagero! eup6rLeur I ea vell-
latrt ä ao qurr.l d6palac itc 4aoo 1a aervure tlrextr6nl.t6 pour forner Ie bord
nargLaal - Loraque c.hequo eaaeoblage ost bien aec, Ie retircr ilu chaatier -
Poncer'Ie bori drattaquc 6 et Ic bord ale futt6 I e Baloq la corpc 0rO ,
nctourDa! oüaque panneau ilrallo et poaer Ie coffrage iafärleur ilu boril iliat-
taquc 8 (ae rcportcr au paragraphe rrCotlragc du bord ilrattaquc ile Iielletr)-
Poacr uaiateaant Ie coffra6e tafärleur du bord ale futte I e - tr.alrc unc il6-
coupe ilatr! Ie colfrägc l,nf6ricur. ate parEie ccntraLc 9 pour Ie logeuent ilu
acrvo al. coEmaDde des al,leroas 1 puLe lraJuater et Ic coller - Coupcr lca
chepeaux de relnrurea lnf,6ri.eula,10 et lee coller bt€n c6ntr6a aur lrarStc
laf6rieure ile cea dernl,örcs - Noter que Ic clapeau Lnf6rteur de la !,orru!o
tlrextr6nlt6 iloit Otre d6port6 vorra lrl.at6rl.eur dc lraile of co116 borri dl

boral aur lraretc ilc la. nervure (coupe Ä-e) -Poaer ä nouveau Iee pauneaux ä
plet rur 1c chaatlir - Lee illlf6rcata acnforta de loageroa t I aont ä il6oou-
pcr ctalrr lea pfalchettcg ih balea ilc a r 60 r 6tO, lsi tlbr€E alu boi. 6tant
iltspos6aa vsttttcalsn€nt, Ica aJu6ter of loa ooller contre lea loageroEa.etr-
tr6 chaquc norvUrc - Lc realort ä collcr colrtie chaqus nelvure dtoxtr6nlt6
tora coupä ea illagonaler conrie laillqu6 .ur Ia coupc 1l -A - E! coupaat le
cottra8. atrp€rlcur Ae bord ilrattequ.r tcrl.r conpto do Ia partt. d6paaoaatc
aprö8 1e aervurd ilrcxträrit6 pour lornrer Ie partle auparleure du bolil rar-
gtnal. - boacr enaulra cc colrrags lra.o Deauoout, ile aotl pour obtenlr uae
rrtlc cxouptc alc A6foroatlolr €D rc reportant aux coaaella rlonn6a daua Ic
l,rrat epaG.trcottaatc alu blrd örättaqu. rle 1ral,llfl - Durant lropäration Ir
,,11o ac dolt abcolun.at par ae il6placer aur Ie chantiar, apräa.avolr poaä

rc oottla8.r Ia chartcr avcc dea polds pour b16! Iq,ünobl1i.scr - AJuatcr
ct oolle! oaLateaant Le. coffrage. aup6rleur , de bort dc lulto 4 q, et octrul

lup6llcur (b psritl. ocaträlc tl -

noor"oi"t" L lraasenbla6e itu bortl uar6l'1a1, coupcr ae1ol.lc plar

la coffrage Bup6rieu! 14 et Ie ooIler - Uouper! le loaSuaur et collcr 1.! che'

peaux aup6rieura Ae nervur66 15, couper le8 reafortr alo Doral EerSlnal aD

ateux plöacg .iO, les collor e! placc 6t. apröa a6chagc lea poaocr ca forno ac-

10u lrangle'forn6 entre cce ilernlera ct la [orvurc ilrextr6ulta - 'tcrnincr
1es borda raargLaaux aveo Ie poa€ alod coffrages I'aförleura 17 -

Lee <Ieux pa[aeeur ayant 6t6 coBatruita alnultatr6üeBtr couper naLntc-

ta[t leB pertieB iläbordantes.iles cotfrages et po[cer so.lgaeueäneat ltenaco-

blc ile Ia ltlucturo - Le bord drattaquc et le bord des coffraSaa aoront poa-

cäe coatornaraent ä la coupe C.C - Poaer lo6 atoux panncaux bout I oout Bur la
ChantLor, coller 1AB nervur€a ilretrDlanture lrune ooat"6 lrautra et blcn 1O-

nobillBer Iteaaenble tturant Ic 6ec[a8r

Lee voletg tlrailerona , Q soroat lagoau6e ä nartlr 
'lea 

pleor! 51 lca

aJuster aur cnaque panneeu illaLlc - uourbe! 1e3 crooneta drailaronl 6 Q cc-

Ioa Ie pla!, Ies positlonner ieloa Ia 1lgne n6dlanc tlu borat de lult. 1 Qt

coller lca tuDes-pivota cgrrtre ce dteruler a?ec uae oolle ä d.ux cooposant! -
voiuer ä ce 1ue Ia colIe ae panätre paB daaE 1€ tubo, 16s cröohcta aloL?.nt

pouvoh pr.?oter llbreoeat - Pratiquer Ies fentes pour Ia poac ilce GAarniErC! 
.

en ayloa ? Q r au aonbre tle trot6 6u! cäaqu€ palnceur danB lc bord dc fu''t'
et ila!6 les voleta dralleronE - Percer agalcnent danB ooB ilernlcra un tro[

de I 2r5aa pour recaroi,! 116xt!änLtä recourb6c tlea crooheta dtailcrola, rc-
1161 1e6 yolota alralLerolB'5 Q ä ltaLile ttes obarDr.Örea ? Qr 8ouptll6eg I 1l

aiile aleB tourttrolE I Q - Ibettquer une 6ot6" d"ot Ia partie c'ltrale au

bord ile futte 9 Q pour 16 paasago tlea crochets draLlcrona, 1ea aJultcr. Ici
collcr et lea poDcer on I,oillaBt ä uouveau ä ce qua la co1Ic !e p6ntstrc par

ilaua lee 1u566-Pl,vota - La coupe C-C noirtre IrltrstaIlatl'ou tinalc -
Couper lea support-BelYoB c! tleur plöcee lO Q 

'tan! 
61 se11i6-p1aqu6

de 5 x 5orq aclon !.e plaa et lee ooller el pIacc, Perccr euaUlte lca quatrc

trous pour leE via ile llrattoa - Le aervo aera flx6 provl,soirencEt ar.o lc!
vle ä bola 12 e pour lraJuatage ilea trLaglarl.B ilc coonenilc - Lca tl'Eonart.a
'i5 Q Eont tagoaaaee ttaaa ile Ia corile ä plaao al. 1r5nüi vlgscr I. ohap' r, Q

aur Ia doulllo llletäc 1+ tg, eouiler cctte ilernilrc gur Ia tlnoacrlc i5 q,

Irautr. oäapc i, q eet aouitäe ill.rectcoent sun I8 tlooact.ir - R661cr 1ca tf-
ngnerica Dour que lcE volets tllaileroaa aolelt au polat lautrar pul'A rctLror
1. laryo - Co11er I€s reEforta tle boril tte fultc '18, puis r.lforc.r Lc raocor'

ilenent cc1tral dea panneaux aYcc Ia baaite ilc tlaaua als vcrrc {9, co116a rYcC

une co11e ä deux conpoaaate (votr'paragraphe su§aat rrAile tcrtüt[ell - fr
6tructu!. ale lrelle est ainai tornia6e, pour la llaltLoa ct.lrcatollagc ec

report.r au ParatlaPhe III -
o) AlI. tcrol,nac oour Parat-![F t

Rapportcr eur les deux panneaux en Etyropor coffr6 on aenba 1 f
Ic bord drattaque ea balaa 2 I , apröE coliagc et poa9agc du cof-
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frago ale bord margLnal J tr', les.deux paaneaux peuvent atreloof. -
l'lalntenl,r Ies iteux panreaux bout ä bout avec une bande ile ruban sootot

co11,6e ä ltl,ntrailos 6u! Ie raccoraeoent cetrtral, ouvrtr 16görenent lea pan-
.neaux et giUeserde Ia colle blanche - LruE tles pa:rnaaux dor.t etre raaln,tonu
ä p1at, ltautre relev6 par une oäle tle 8+um plac6e avant Ie d6but ilu borrl
marginal pour obtenl,r lraugle correct ou cliöilre, bien Lnmobill,aer Lraeeeo-
blage et laiaoer e6cher - Profll-er Io bord tlrattaque eeloa Ia couie.E-.r, F
Renforcer le raccoräemeat ceatrai avec Ia banile ile tlesue ale ycrre 4 F corl6e
avec une co1Ie ä ileux conposantE - Lral1ä ainai enti€rement tgrulu,äe peut
r.eaevol! d§o.natntenant uD roaou"remeat (vol,r paregrapha fII, euto{Iags) -

Si lror d6aire äventuellenent LEEtaIlor d.oa aileroral I.es modl,ttca-
tioae ä apeortär sont identiquee ä celree d6crites dans le Daragrapts€ rv b -,
le raat6rlel u6cessaire ntest pae'fouraL oenJ ta boLte ate constluctioB -
tl) Eqeela8e pour Parat et rarat-EF :

yobcr un flanc du fueelage d€ Ia verslon notori,a6o rur lc chantlc,
et le ftxer - Ftdi,r ilrextralre 16s couplee tles.pLanchettes e6tanpäeB'i I,a1-
ile drun coureau ile troatäIiste, ou avec ure aci6 ä chantournerr faire lec 6yl-
ileneara int6rLeura et lee pergages - Couper Belon Le plaa Ia partLc avant
ilu flanc drolt zQ, et coller la partle eup6rieurc droit€ z'r - üolIer le rea-
fort pour lraasLae de lraiIe zz ä la colIe bLancre - Raportsr eur 1reneenble
r ea se röfäratlt au pIan, ltenplaceneut dps loageroE6 d,o renfort Zt ä Zg ,
atrai que Ie poelütonnerent des couples ,5 e t}t en veLllaat ä ce que leura
eacoohos aoieat en concordance arr€c lrenplabemeut dee Lorgerols - §ouper
lce loagerong ale renfort 2rr 2+ 'at 

25 et lea coller sur Ia face intärieurc
ilu fl,anc 20/21 -(so reportor aux coupoB E-E ä d-ir) - r.e longeroa d6 re!f,ort
inf6rleur avaat 25 devra etre biaeaut6 ile fa9o4 ä ce qurll pul.aae 0tre oo116

contre 1c flaac et aur Ie iougeroo 25 - Blseauter de n8re Ie longeroa eup6-
rleur a? ct 1e coIIer, ainel quc Ie longer<in avant 28 - pour le collage ttu
lougenoa ceBtral 2!, 11 eet coagel.l16 tle sraider dee couplea 15 et fG pour
v6rlfic:r aoil onpl,acenent exact par.rapsort aux eacoohes de ceg «lernlera -
Poacer at aJuBtor la pläcc tle rerpll,aoaga tor et 1a coller contre le flanqa
et 1e loagcron 2/ (votltöupe f-r') - Coup€r 6t colI€r lreltretoiae ll, pula
les catretoteeB ,2 eEtre Ie renfort ez et Ic loagaro! 29 et lea c4tretoLlaa
lJ eatrc lce ioageroaa 25 At 29 - OoaatruLne Ie flano gauobe atu tua€lag.
coopoa6 ilea plloea 20 ä l5 conne 1.1 vj.eat itt0tre il6crl.t, en vel1lant ä Otcn
fairc un aae.oblagc oppoa6 -(pioto 7) -

D6oouper au:l lc plaa 1es vueE tlu fueelegai 168 l,oaer aur Ie chan-
ttcr ct les prot6gcr - loaitlo!trer alraboril Ie fond ttu tuBelagc J4 coopoa6
ata t!.gtg lltöo.aran vetllant.ä oe quc les fl.bres du boie eoieat tliapoc6ca
trauavcraalcroEtr c.t erdoEble aert de baBe pour rraasenbla6e ilu fueeragd
1e flxct !ur.la vue aup6rleure - corler lee couplea 55 el.1o bl,ea ilr6querre
lc loag ilcs borila, ä chaque e:itr6ntt6 atu planch€r (Photo 8) -

V6rifier ," lr"ra" symötrie des deux fl.anca tlu fueelage €! les poaanr

ltut! 6ur lrautre, rectlfier les 6veutuellea I'n6gaLlu6a Itar pougaSo - ;agonncr
uua cale d,a!.a une chuto ale oalaa comne intllqu6 sur Ie plar et Ia placcr ä Ia
<lLstauce rep6r6e ap!e6 Ie coup].e.55 eur la chanti€r - Coller naiDtelent lGi
aleux flatroB contre Ie6 coupleG 35 el )6 et bleD les ali8ner, 1ls alol?eDt atrc
parraLtenent parall}Iee, avric leur partLe arriäre reponant Bur Ia calc-aup-
portr bien v6rirler leur poBition avant dreffectuor lea aollagea -(Photo 9) -
AJuater et coLler entre 1e6 f1auc6 1e faux-couple 5?- Blseauter solo! 1e pIaD

Ia partie arrl,äre des lon6eroaa 19 el 4O fornant le batl-ooteur ile lagon ä cc

qurile pulesiat 6tre glies6e entre 1o6 loagerona 2? et eB (Faire att.ntLo!
aux piäces drolte et gauche)- Veiller ä ce que 1o bltl vue <le ilcasug ot vu

lat6raleeent pr6sente blen 1e6 1uclinaisona roquLaes pour 16 calagc ilc lra*r
<Ie tractloa - Oa pou*a coatr'oIer liexactitutle de 1ran61e ptqueur ä.Irai«lc
dee caränagea Laf,6rieure du möteur J5r cotJ.er otrBuitg EoLgE.uaeocat lea loa-
geroae <Iu batL en rdettant Buffl8anneut ile aol1c - Coiler .n8uitc 1o oouplc

avart 41 en pöaitioa 1ac1ln6e, correapondant ä lraagle pLqueur oe.8', et ä

lrangle antL-couple tte 2" doan6 ä lraxe ile tractioa -(Photo rO) -
La auite du travail devra Stre ex6cut6e avec beaucoup de sol'a pou!

obtenl,r un fuselage parfaiteneat a11gn6 - R6unir'lrarriÖre &ee fLance alu fu-
sa1a6e avec uoe pince ä linge ou un some-joint, en r6rlllaat leur bon all-
gneneat pa! :rapnort ä la vue eur6rieure du plan et bisl laLaser a6oher -
Fagoaner 1a b6qui1le arriero 42, percer Ies trous n6ceseairea tlaaa 1e couplc
r+ pour 6a flxatioa sur .ce ilernier, li8aturer et coIler 1a b6qui1lc en utl'11'-

Eaat une colle ä deur compogante (vol,r coupe .I-J) - Coller eneulte lretrleü-
ble E€1on le plau entre les fLancs ilu fueelagc - AJuster et aoller les ctitrc'
toiaea eup6rieure et inf6rleure +5 et +6 - (Photo 'r r) -

^va!,t ale coller 1e6 car6nages du noteur. +7r faLre 8ur la tartl'a ßau-
cne utr alagagemeat pour Ie pa§aa8e tlu eilencLeux, coller elsuite 164 carära-

gee - Eagonner le recourrrement sup6rieur 48 eelon la coupe E-Er et Ie collcr
eur Ie tlessus tlu fuaela8er colle! enauite Ie btoc tagouna +9 qul fornc 1e

pare-brLae ite 1a cabl.ue - D6äouper dana 1ä plaDahette ile balsa ate 1r5 r 80 tß

+8O Ie recouvreme!ü aup6rieur 50 168örereat eurAlneneioaaä, et le coller aur

la partie sup6rJ.eure al.rläre il'u fueelage - Retlr'er naintcnaat Ie fueclagc tlu

chantier, percer lee ouverture6 pour Ie paBsaEe des 8ainee ilc tranaml'aeioa

!i , couper cea dernlöres selol Ie Plaa eE 1eo co1ler aYec ule collc ä deux

coüposanta - AJuster et collor lrentTetolse'5z - goller 16 rscouYreEcat ln-
f6rieur ilu fusela86, s6par6 ea tleux partiee au ELveau ale Ia b6qutlle arrlÖret
tläcouper Ie recouvlement i.[f6!ieur central 5r], traJuater et Ie collar -Apräa

aroir co116 Ie bloc Uf6rlour avant 55 et 1e.6 aaranagea lafarieura du noteur

!6, aulvra ltinstallatioa du tfain cltatterrlesaSe - Pouoer eolSneuaencnt 1r

onaenble llu fuselage ea 6e r6f6rant aux coup€6 D-D ä .r-r, - (Photo r2) -
Chaafrelncr les borda ilu eupport ilu train alratterll'ala8c 57 gcloa

Ia vue ile plofil. et ra couDe F-Fr Ie collar deEa lrar.c au ,u!o1a8' 't DGtc'r
-'t1-" 'iO -



lre troug.poun ia ftxaltoa al.s pattea ale r.tenuc e! rylor }. ycrffcr t rc
qua la coIlc ltobatrua IraE ].a rainurc forEant Ie logcneat <Iu traia -

. r.l;cr lc trala drattcrrlrsage tagonaä 58 a lralite ales patüor e[ nyloE

59.t ilo8 vtb 5O aoua ].e fuaalage - (Ptoto.4r) - Lea rouce 61 EsroBt r€re8u.a
ila ohagu. cCtS avcc Lca baguca <IrarrCt 6e. - Perccr les troua pour Ic paaaa6c

alcs tourl,Lloaa o!.et otl.- Perccr Lalon Ic plau loB tloua alen! 1c batt pour

h tketton ilu Eotcur ar reBpcctant lraaglc antl-couple vcra la drott.r fir.r
pro{tlolrGneat Ic soteur 65 ä lrelde tlea via 66 pour y6riflcatlo!, puLc 1c

ratl,rcr - Lo ,ulelegc aera prSt pour recovoLr La recouvrcuent, apräa fnatai-
latlor tlc lrcnpcunagcr 11 est coucqi116 ilo d6uonter Le train drattcrrl,saa6c
avaDt dc proc6der au rocouyre[eDt du fuaelage -
c)-@:

D6coupcr Bu! 14. p1atr les vuea tlu fuaclagc coaoGrtrant .Ia vcralon ä

propulll,o! 6lcctrique, ].€a rapporter 861oE.la llgnc r-Y 8u! lea deaslas ilc Ia
yarllo! ootorLö6c rcpr6aentant lea vuea complÖteo du fuaelagc - ulea allgncrl
1. raccorileüolt dee ileaalac ä lraide tlrune rrlgl'e, eeloa 1ee ltgaee ile r6f6roa.

ca - Ou o'ottelalra al,ual, Iee vuee 1at6ra1ee et aup6rlcutc! coEp16tca ilu tuae-
lagc ilc 1a vcraton Elcktno-Parat - Fl.J<cr oca plalc 6ur Ie chaitiott de uonteS.

avcc dee banilca tle Eaotch st 1es prot6ger - Finir drextral,rc lea piäcaa tlca

p!,aao[cttca. cgta,üp6aa ä 1rai1e drua couteau ile noil6llgtc ou «lrunc aots ä caaa.

tourtrrtt fal,rc Lea ävtdeoenta'iat6rlcurs et lee pergagca - Coller eur le fldc
.drott 2Or 1a partl,e aupErieure 2l bord i boril, oollor .46!ultc Ie renfort a2

pour lralrr,Er ala lrallc et le naLntenir eyac tlce 6ptnglca - Reportor altap!öE

Ic ptea lrroplace[eat uea loagcron6 de renro* 2t e 29t alasl que Ie poal'tlor.
ncnent tles. couplca 

'r5 
e, r8, 2-Er 4-E et 5-Er' vetller ä cc que lienplacencnt

dca lo[gorotrr correapo8de er(actonent aun elcocä,c6 ilea coupica - Par aul'te ilu
braquaS! var6 Ia alrottc de ltero ale tractl,oa dlu noteur äleotrtquct Ie flano
drolt atu tus'ela6e dott 6tre.raccorol aur l'avent ao 1ri ä z![ -

. Couper d€ lougueur.les lolgeroaa dle teufort Z, A 25 of les co11cr se-

1oa lc plan aE! la_taoc iat6rieune ilu tlarcr cE ac reportaat aux coupca !{-l{

ä O-O ct $-q ä J-i, - Le lon8eron Lnf6rteur 26 devra etre bl,eeaut6 ilc fagoa I
'cc qurll. pulaae ltre 40116 co[tro le flaao et Eur 1e londqroa 25 r bisequter
ile nSnc Ie loagerön aup6rleun 2? el le coller - colter'eaaul,te Ie lonSeroa ilc

rcafort ceatral 2p, aoa euplacenent e*act ;era d6terml,nä ea aratda.at dea cou-

ploc )5 ct J6, coller ensuite Ia pläce de renplieoage 5O (volr coupo I'{-l{) -
Lc rcnfort avant r E Aoit 6tre coi16. entre 1ae 1.olgerona tle reafort 26 et Zlt

.B Ial!§ant uaa Esu.Bc ale {r'!im vors ltavalt - Couper tle Iongueur lrÖatretol,ac
errllrc 51 ct lea cntretol.sce centralea 1z et 15t Iee aJuatcr et lea col1cr -
Lc fleno.drolt ilu luaelage est termln6, conctrrie Ie flano Baucbc dc la nlrc

fagoa on yell]aEt ä btcn fal're un aasenblagc opros6 - (ptroto Ni1+) -
Llaaacoblr8e itu fuaclagc se f,alt 6ur Ia baad tlu plalcher ,+ coüpo!6

ih quetrc pläcct alont lcs taot:ur:o:t ttiepoeEca trarsversalcacnt - Co11cr

bord ä bord tror.B il"o*"aa"" ile J x äo, raccourclr Ia roagueur tlu prancncr

ooirsapordaBt ä 1a diatancs €ntre les ooupleB J6 at 2 E, Ct poaer cet ä1ä-

nett lutl Ia vue aüp6rl,eure du fuselagel puLalr6l6ment arrLörc a6rar6 cn tc-
aant conptc ile lrLntervalle il6ceesal,re pour Ie ooLLaEe du couple 2 E r collcr
ce tlernier bteu clr6querre ilana ltiutot.vaJ.Iei ainai que lea couples 35 cl 16

coBtre les borde extrÖaea ate ltea6erblagc - Rapporter Ia travcllc J E d6coup6c

solo! Ie plan (täoto {5) - lvaat tle proc6der au collage:tles flauca aur cet

aesernbla5e de uaaä, varl,f,ier qu6 ce6 tterniere soEt parfaLtenent itlenttqued

en Iea poaant ltua aur lrautre, reotl,fier leE 6ventuellee tliff6renceB par

pöugage - FagoaBer une cale alatrE une chUie de bäIsa comme ladiquä Eu! Ia plan

et Ia posltloaner aur Ia vue eup6rleuro du luaelage - AJuBt€r' et coll'er bien

paralläleraent lee ileux f1ana6 alu fu6e1a8e sul| les couploB ,5t 
'6 

et 2 E et

aur 1€ plauoher ]4, naintenir les aesenblages avec de§ 6pin81es durmt Ie aä-

chage - (Photo ro) - Attgnor et collor Lo couple 57 - Retlt,er lraseenrblage ilu

chantior.. €t la poaer sur 1r vue lat6rale du fusela8sr IE firßer avec des 6arra

Jqlnt8 au alveau d,es coupleB 35 et, 16 - BLen hunecter avec de lreau la Dartie

ava[t des flancE ea lair6atrt bien erlnpr68p.tt 16 bor,a alurant un celEaLa teopl-

courae le nontre clairemont la photo 1?r gltE6e! maltrtoaant ua6 cale inclla6c

6q,t6uo ilt6paiseeur 6ous 1a partio avant alu flaIo repoBaat eur le chantLer -
Br,on eDcoll€r Ie couple avant 5 E, lrine6rer '!tre 

la §art''e avant 
'los 

flanc!

et oaLatenlr lraaseoblage avec utr eerre-Joint duraat Ie aäcna6e - Inaärer et

coller eelon les repäree tlac6B le couple-uoteur 4 E, vetllar ä ce guril ne

puleac ae itgplacer contre 1e6 flance - (pnotä r7) - Bie! laLaer E6ohor toute

Ia partle avant ilu fuaelage, netl,rer enEuLte lta6soob1a8€ alu cbantior ot le

poser ä aoureau aur la vue aup6rieure du fuaelage - Pourauivre par lrersoEbla-

ge ile 1a partle afftäre tlu fuselage, eD tlavaillant avec beaucoup ile eotn pour

obteair. un tuBelago parfaitsüent a1i8!6 - Cintngr Ia partie a!rl'6r€ a166 f1a[cE

ea 1ee all,guant blen aur 1a vue aupörr.ourer coller les extr6mit6g atlrlerc ea-

tre ol1€s en nainte[ajtt lras§eob1a8e avec uDe plnce ä lLoge ou ua s6rro-iolEt-

Feeolner Ia b6qu111€ arriäre 42, perCer les troue a6o6esaLrea aaas Ic counlc

.l+ tour ea fixatlon Bur ce delnierr li8aturer.et coller la bäquille en utl'Il:

Balt u!6 col1e ä deux conpoaeata (votr' coupe 'I-J) - co116r euautte rre'lBonD}'

6e1onlcp}asetrtreleeflalcsilufuodlaSc,aJu6t6retcollerIe6el1tr6toi8o!
cup6rleure et lafärteure 45 et 4o ' ('Photo rr) - '

Fagooner 1e bloo tornant le leoouvreEent supörleur avant 
'lu 

lurc-

IaS.aeloalavuelat6ralaetlacoupolFLrtl6groselreegforneaextäricurca
et lraJustcr eur le fuaelage - L€s pr:rqages pour le !'assags de6 deut tourll-

1otr! 6 E iloivent ätre effectuas tte lrlnt6rieurtau travers du coupla 46 ct dc

Ia p1äoe 4ü - üolIer les tourlllons o E dane Ia piäce 4o t glleaer ccttc iler-

niere ea ptacer ftxgr provlaoLrenent la partie avant avec 1a v18 7 E au tra-

rera ilu.,couple avant , E - Retlr€! 1e recouvr€6ent.48, aJugter et coller Ic

bloc tagounE +9 - D6Fouper daas 1a piancnette ile bataa 
'le 

rr5 r EO x l+öO le
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recour,:reuelrt aup6rieur JO l6glrenent suralirnentloooe 
", -Lo1ler 6ur ]a

partle aup,Srleure arrllre du luaelage - Rether maiatenant Ie fu8e].age alu

cnantlcr, percer lee ouverturee Dou! Ie pa66age ces gaiaes de trineniaaion
5'1, oouper. ces clerniöres seloa Ie plaa.et les co11er avec une'coIlc ä doux
conpoaaata - AJuetcr et coller lreatretol,E€ 52 - Le recouvrensnt i'f,6rieur
5t eBt 66par6 €n aleux paltieo au niveau rte J.a b6qulllo, al6coup6r les (r3ur
piöcee 1,-Ägöreaent eurilineuaiona6ee et 16s coller en place - D6cou:er le re-
couvrenert lnf6rieur central J+, lraJuster et Ie co1ler bout ä bout avec 1a
oiöce 55

Fagonner eelou le plan 1c recouyreDeDt inf6rieur avant l! et le
coller en plaoc, percer une ourelture atra6ratioa coEEe repr6s6nt6 en coulc
aur Ia vue lat6ra1e - a partir de 1a tl6coupe.ite 5 x JO x JO, fagonne! le
plaatroa ava.nt 8 E, percer les.troua pour 1e paasage dee via.ile fixatLon
dlu mot€ur 15 E, alont 1es t0tee seront aoy6ea tlans lt6paL6seur ilu bola -
Coller to plaatroa 8 E coutre Ie couple 5 E, percer lrouverture ceatralc
dane 1a piöce 8 E en coaoordaace avec c€lIe du coupl.e 5 E - (Photo {8) -

Pour porncttrc ua accöe facl.le ä Lraccu ile propulsioi, iI faut pr6-

voLr Ia trappe amovlble 9 .!; aoua 16 .otr6 1€ fuBelage - Rep6rer ltenplaced
ilu couple 2 E aur la facs ext6rieurle ttu fonil tlu fuselage (er paseaat au

tlav€rs ilu boLe, ale ltitrt6ri€ur, Ia lane d.tua couteau ä oalea) - rlacer la
piÖc6e eotanp6e 9 E blen au coitre 6ur le foacl itu fueelage, 1o bord arrlöTe
eD alit;enont ay€c Ie repäre trac6 - Tracer 1e controur ext6ricur de }a plä.
ce 9 E 6ur Ie fonA du fuselagc, d6couper et lettrer cette partie dane 1e

foail du fuselage conne Lntllqu6 par Ia coup6 N-N - La trappe anovlble ttoit
alenoa6tler cxactenent danE cet 6vftleraent - Percer enauite le trou dana le
varlou rO E, dana le fonil ilu fuEeLa8er ainei que dana 1a traverBe J E ee-

lon 1o plau - Le vsrrou aera fix6 ä lraloe tle Ia vts €t ilo lr6crou 11 E,
ce dernier sera co116 ä Ia Pattex aprö6 entollage et reiuture - Le support
alu tral.E.dratterrl,ssage 5? aer!, ile d.euxl,ene velrouillag€ pour Ia trairpc
rlont ie borcl avant €Bt 81i66,6 d.eBsou!, or fait enruite toulner Ie verrou
iO Erpuis oD 6erre Ia vt6 pour bloquer la trappe - (pfroto t9) -

Poncer maintenant soignluacnant lteneenble du fuaelage en ao räfä-
raut aux diff6reatee vuea en coupe - ChaDfreiner les boralB du aupport du

train 5?eelon La coup€ M-M et Ia vue latäralet ltaJuater 6t Ie colter eF

vol.Ilant ä ce que la co1lc nrobstrue pas Ia raiuure fornant 1e logenent clu

tfalnr al, celul, pour le bord avant d.e Ia trappe 9 E - Percer les troüs pour

Ia fixatlon tles pattes ile reteaue ea ayLon 59, ttxer Ie train dfattelrl,lBa-
gc fagonn,6 ä ltaide de cee ilerniäree et des vts oO sous 1e fuaelage -(Photo
19) - ulLss€r provlaolremellt Ia trappe 9 E dals 6oE lo8enentr et bloqu€r
Ie verrou 10 E - Los rouea 6'i aont r6tenue6 aur 1e tlain eatre deux baguea

itrarr{t 62 - Percer les troua pou! les tourllloEs b, et 6+r }es gllsEer
en place st 1e6 coII€r - La stlucture du fuBela8e eat aitrar, teroln6e, 11

-1{-

)
pourra ätre entoil6 -apräe installation
d6monter le train d t attemlssa'ge et Ie

op6ration -
f) Egpeanare pour toutee les välgiong 3

cte I t empeanage, 11 es t conseille -i u

vbrrou 10 E avant drefiectuer cettc

A"ant ale procader ä Ia finitiou du fuec1a36, iL faut aasemb.l,sr Ileml

peEnags et Ie coller sur ce ileraier, quelque Boit Ia veralon choleie - Le eta-

blllBateur est oonpoe6 dee piäcea 6? ä ?, - (Photo 2O).- Däcouper eur Ie plan

1e deash alu 6tab1116ateur, 1e poaer 6ur Ie chaatlor et Ie prot6g€! - Coller
bo!d, ä bord lea piäc6ä b? et 58, puis 1eB bord! ilar8inaux o!, apräs e6chage

il6s collage! aJuater los contours du plan f!,xc aelon le plaa et aronair lc
bord Arattaque eö1on la vue cle 9rotil - trlnlr Io volet de profoadeur ä nartlr

äe Ia itäcoupe qn balaa aC r^^hQ, prattqucr lea fentea itane le plan ftxe et

dane le volet pour Ia pose ilee onarnlärea ?1 - Lee tleux partleE geront rell6et
par 1ee charulär.ce Beuleüent apröa recourremont! Ces ilernl'äreA 6olotrt goupll'

16ee avec Ies touriilous ?2, oa fixera eraul.te Ie guigaol ?3 -'Ip- tlarlve est

conpoa6e iles piöoea ?+ ä19 - (Photo ar)- ulte aera aaeeobr6e tllrectemeat aul

la vue lat6ra1e tlu fueelage - Co1ler Oord ä bord le Platr fixe ?4 et lrarate

ile dartve ?51 conne pour Ie Etabllisateur pratiquer les fotrteB ilana la pIal

fixe et dana le volet de ilirectlotr 76 pöur la poae tlee charniärea ?? - LtaB-

senblagc f,lnal ä lraide dea cnarniäres goupl11äes avec lee tourlllons 79 et

Ia pos6 itu guignol 79, seroat elfeatuaB,apräe'recouvrement et peinture -
LE,stabill.dteur alnal termln6 aera glisa6 dana 1e€ featla arriiree

ilu fueetage, pule co116 äa velllant ä ce qutll sol.t blen paral1ö1e au chan-

tler , (Phoro 1Z2) , Lea f1anc6 ilu fuaelage ilevant gtre dräqucrra avec celui-

ci - Co1ler Ie pler f,txeib.ü6rlvaaur Ie tleasua du fueelagei err ve1llaat ä cr

quril aoit palfaiteoeLt dr6quetle avec celui du 8tabl118ateur - (Photo 27) '
g). Ftaltloa et lnetq].latlon R/C equr Parat et rarat-,rt' I

Pour Ia flEitioa et Ie recouvreoent du tusaIa8e, 11 est couaelllä

tle ae reporter au paragrapne III - Apröa finitio' du fuoetäie, oont€r, Ie
.traia tltatterriasage !8 avec Ie nateriel de fixatLöa! et inetaller }e moteur

65 - Couper les tlurtü ile longueur exc6dentairer IeE paseer au traverg des Dor

gages ile Ia oloisoa.noteurr lnataI1er le r6servoir Eelon Ie plaa et reller
les durlqt- llonter eur 1e noteur 1e sllencleux 82, Ith6lice 8, et Ie cCnc 84-

Lee trole fixationB pour aervoa 85 eeront Eerort montäeg sur la plaqucttc-

eupport 8?, ä I'aloe dea vis et iles 6croue 86, colIer ces dernlers apröa fi-

xatl,on avec utre colle ä deux corpoeants afLn que les fixatioae pour Ecrvo6

restetrt Aaüontable8 - Col1er eoue la plaquette-aupport uüe eurface co!ro!-

poadante de taplc en caoutchoue B8r'avec ile la colle contactr colIer €lBul'te

lt6EEerßb1o daEa Ie fusela8o selon lc' plan - fnataller maintenant 164 trol!
servoa 89 daae Ies flxatlona 85, ooller ä Ia Technl,cöll B. ou aertlr avcc

unc piace 1eB atouillös fllet6ea !1 eur 1ec ileux trangolasloll da'cornanilc.

ile dlräotlon.et i1ö profontl.ur 90 - Vlsaer ä foail lee chapc! 9z et 1ec 1nmo-
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blllacr av6c de Ia T.chrlcoll B, glieser les traneniE"too" L" Ies geiE.!
6t corBGctgr Iee chapes aux aer?o6 - Relle! uaintctrant Iea Eouycinea dc.dt-
rectiou et tlc profoudeur aux plana fixes, coorae pr6c6dcnnent hdLqu6. ct ft-
xcr les gulgaols ile connanile - Couper de lougueur 1€s d€Bx tiaaanLcaLota,
vigser Eur les douilles fllet6ee 9f 1!6crou 9+ et Ia chape pJ - Co1ler ä Ia
techutcoll, ou B€rtLr conme tl6Jä indtiqu6 1es ttouilles filet6eB aur ltextr6-
rlt6 tles trarsniaelona r6616ee ala longucur - Co1le! 1ee gaLnea ext6rieurcc
de6 Aeux transmleeioae eur ltentretolae 52 avec ua coag6 ile Techalcoll B -

fnBtallgr mainteaant Ia tranEnisaioa des gaz, Eettre 1e aorvo
de conmanrle et Ie levier clu carburateur e! positLoo plein gaz - Couoer de
longnour 1a tringlerle !6, aoutter sur lruae de aes extr6olt6e 1a chara 9?,
mettre eR l,Iace Ia trlagleri€ et connecter Ia chap€ au levler du carburatcur
§ouder 6ur lrautro extr6nltä Ia iloulLla fitet6c 98 nuuie ile 1!6arou 99 et ilc
la chape 1OO, connecter cette dernlöre aur Ie ttieque ilu eervo ale cou;nd,nala

€n respectart ra poeltloa lnttiqu6e 6ur le praa-(selön l,easeEble g/u utl118g
InBtaLle! 1e power-pack 1O1, le r6cepteur 102 , pratlquer lrouvor

ture n6ceasal,re pour Ia flxatLon ale lrLat§ruiteur iO3 - FaLre utr 6asai de
foactionnenent, Iee commantles tloiveat revenir au poLat neutrer effcctuer 1es
corroetlo[E 6ventuellee avec 1e6 ohapee r6glabtea, bLen bloquer euaul,t. Iea
coatre-6croua -
h) Ilnitlon et laetallatlon VC oouf Elektro-Parat :

nvaat drinetaller Ie moteur 12 E, il convteBt ale lrantl,paralirer -
Gratter Ie flln de protebtlon Jaune qui recouvre Ie cdrter avec une 1l,oc
aux emplaceneD.r ou seront .eoud6a les condenBateura de rOO aiF - Cee dernl.era
sont soual6a entre un p01e et Ie carter alu moteur, Ie coudenEateur ite 4/ otr
eet soual6 e! potrt entre 1gs ileux p01ea tlu moteur - Muair 1e noteur dot c&-
blos illaltrd€atatloD, ,,Bo1er 1eE raocordemsata - Reller Ealltetrent IeB gou-
verDeB Ae dlrectl,oE et oe protorrteur au* plala flxer, comme pr6cddeooent
iniliquä et firßer les gu1gno16 - &ettror Ie recouvreneat.sup6rleur +8, ftr6r
1e ooteur anti.paraeit6 ä lraitle <les via 15 E (photo 2+) - p1*"r maiBtenaat
aur lraxe du noteur Ie rdoyeu 14 Er. puiq lrhäIlce 81 et :.e coao ö+ - uol1.r
contre res fixatioae pour aervo8 16 E une eurf,ace correeponilaate dr6läueat
eu caouictrouc 1'l E avcc dle la col1e coatact, lee fixatfoaB aeront euaultc
co116ea aelon 1a pla.u contre lca lIBtcB alu fu66lago - InEtallor daas iea
flxatioas lca aervoa 89 de oonmanale ale alirecttoa et de profontlcur - uolIer
ä Ia fechnicoll B, ou eertir avec une pj.!ce; IeB Aout1].€s filetaea 9.i lur
1€§ tranantBglong 90 - viasgr ä foad res chapea !2 et les irirnoblrlaer avco
tle Ia fecäalcoL1 B, gllsser 166 trauanlasioas ilaae iee gataca €t coaD,ccter
1ea chapee auß Eerroa -(Le poaitionnement dee connerLoag pcut varl,cr cclon
Ie type alrenleoblc Vc utirte6) -coIIer (Technlcolr B) ou aertlr come il6JÄ
ladiqu6 les aloutlree fl1et6ea !J eur lrautre eltr6nls6, alc! trarrataaloB!
16816o! dc longucur, vl,eser Ies contrc-6crou6 p4 et läe chapct pJ, pula

-'16- _17-

coan€ot.r ""r 
a"rof"ta aux guignole tle conmanile - Oo11er les 6al'rea extlrieu'

rca ilcg Aeux traBanLasioaa aur lrentretol,ae 5? avac un ooag6 ile 'Ieonnl'col1 B '
trl,xcr Ie nicro-tutorruptour 1U E Bur'Ie aupYrort 'i9 Et areo Ia pattc

ilrarlt 6t 1ä 1€vter d6 coEtact- (La partie .eup6rieure du levler doit ätrc

recourbaa vera Itarriöre) - uoller lteneemble 6elo[ le P]an dana le .fu6elagc
aprBe avolr co116 lee 6crous au aloB de Ia plaquette aupnort - vLaser 1a ftla-

tLoa pour sortlo eo E ä lraide rlea via 9t ilea 6courg 2l E aur Ia plaqüetle-lup'

Dot:t?]2E'ugtallerlogerloe,E.la!glafl.xatiol|et.l€nettreennosltl.oa
Icontact notourtr - col1€r ltsnaemole alanB Ie lueelagc otr a}:.8Dant Ie servo

et Ib ulcro-laterrupteul-r lnnoollLeer Ie supPort avec dee 6ol'nglea tlurant Ic
a6Oäage de Ia coilc - Sairc ua essai ile fonctr,oEnementr I€s gouverncs dot-

vaat reveBlr au pol:tt neutre, effectuer lee correctLona 6veaileltea avec las

chaplE räglables - Le levier tle contact atu nlcro-iEterrupteur doit Stre poua-

a6 ä foud 6ur Ia fl,D do Ia courae correBPoadante du paloauler du aervo de con'

oanile - Coller daßa Ie fuaelage aelon Ie plaa 1a plaquette-Eupport Zb E pour

eupporter le pouer-päck et Ie r6aePtour - Sou<Ier leo cäbles draLinentatLon

vaaant du noteur Bur le nicro-lBterrupteurr inEtaller !e power-pack 1o1r L€

r6cepteur 'iO2 et lrlnterrupteur 1O!, comme 1nd1qu6 Eur 1€ plaü - Ea dl'spoaaut

Ia noussc da plotoctionr vellIe! ä ae pae obatrüer lee ouverturee dra'aration

pour le noteur et pour lraccu tle propr:lsio! - Reti!6r Ia trappe anovl'ble 9 Er

511aaer eri place ltaocu ile propulsl,on 26 E' le oa16r et referner 1a trapoe -
llettro eB coltact frlnatalLatloa,R/C, durant les essaie dle fonctLoaaenent du

noteun, f,alro atteation alo Be paa approohe! Les maiaB du ccrcle de lrh6llcc

en rötatloa - §l le ooteur ag tourue paa tlane Ie gens correotr iaveraer lea

oonaer(ioa8 6lcatrlquea - Le nottäIe eat ainei termLa6 -
- cetrtrace ct easalg 6u vol :

jisaemblereEtiäroBe4tlenoilÖleetlesuepenclresurle,ol.ntdeoen

tragc laiuqu6 aur Ie plar8, .Ia positlou ltt6ale eit obtenue lorequril ec tielt

eL äqul,llbre eur ce polnt, Ie nez poLntant 16gäreraent vers Ie bae - 'Uoutcr
ilu ].e8t (baua6t) tlar8 lrevaBt ou daoa lra:erläre du fuselage pour obtenlr

cct 6qulubro -
Ig-Sg! , IItr aiAe a€ra uttle pour lancer Ie nottäIe Ä la raal'a, pour lc pr'nler

yo1 i.l coavl,eatlra tle aboLalr ua Jour eane trop de veat, 81 lt6tat 
'le 

Ie pirt€

Ie pernet, 13 Parat peut auasl däcolier du aol -
Apräaavotrv6rifi6änouveaulgDo!foactl'onnementdel'aqulpenent

V/c ef celul itu notoulr iaacer le mottäle ä ra main ev'o uae 168äre pouaa6c'

co'rlSerlanoat6cälatllrectloD.obEe!"erIesr6actl'oaadumoilöleauxcon.
[analaB pour e6rlfl.r srtl ary aura pa! quolquoB correctioae ä apnortcr ttanl

lea r66lagce apria le prenLer attorfJ.asage -
III Parat con8trul,t e*cateneEE ilrapräs 1' p]'a[ ilolt voler corr'ot''

ncat itäa Ia preolörc fola, aaaa dtfflcultar ile r6glaSea - Cepentlantr au court

dea eaaal,a, deux coDalitloaa critl'quea de vo1 peuvent 3e Drodulre t



1, La perte
2) Le ptqu6

i ) - La perte de vttesoe
Lnportant äpräe Ie lanc6
ef abat gur Le \ez, - t

Correctiö[ ä effectuer t pouaser imm6dLateoeat aur la orofoadeur, coupor le
not6ur of atterrl,! - Placer aous 1e bord do fulte ite lraile une cale dc r ä
2nn tlrdpaleeeur pour r6ituire Ia ttl,ff6rence iliincldeuoe entre lialre 6t La ata-
blll.eateur -
2) - l,e ptquä'aur le nez ae prodult loreque qutapräa 1e rarrcö Le noaräle plenal
uBe LnclinaLsou tnportaate, 1a vLteaBe augn6nte et creet le perclrtagc -
Corleatlo[ ä etfeatuer :. llirer Lnmädiärement sur Ia profoD,al6ur, couner ]e
mot6ur et atterrlr - Plecer une cale de I e.znn dr6par.s6aur BouB 1e boril dr
attaqu€ ile lraile pour augmeuEer Bon angle ü.rinald€aoe par rapport ä celul
du stabLlLeateur -

Dana 1e6 rteüx cas, morlifter autant de foiB que a6cegsaire lrEpalaseur
Jusqurä J.robtent:.on tlruae hgne cle vo1 parratte - ttoc6iter 6galeneat par Ia
Buite aux €6sai6 aulvanta :

Lal,aser J.e Eoalö1e preadre ale lraltl,tude, couper Io noteur et tlrer
ilouceoent aur 1a profo[d.eur pour clLnl,nuer la vltoaso du voI en narateuant ].r
altrtual€, - r,e rnodäIe ne itoit pr6aenter auouao tetralaace ä srenbarquer dana u[
ltens ou ilana lrautrer ai ä ae Eettr€ ea vrlIle - st ct6tait re ce6, v6rl,tier
que Iralle ne aoLt pas d6form6c, al. oal fl.x6e aur 1e fuae1a6c, r6rl.fl.cr ögalc.
ment que la courae de la profondour ao aolt paa trop LuDortant€ -

V6rlfler lil,nf,1uence tle 1tan61e plqueur de ltea. ilc tractloa eltra
Ies r6gloes p1ein gaz et raleutl, :

Uettra le nodäl,e ea vol horlzoatal ä pleta gas et obaervcr Bon coE-
porüonert en pasoaat Ie motsur aU ral€Et! pour v6ritier aril ury a oas licu
ile uoitlfier lraagle alrincLdelco de 1raile,ou lraaglc plqüeur alu notcur -

r.präe ceo easqis et 19a corr€ctLotrB äventuellea effectu6ea au so1
o'n ne devralt prue rencoatrer d,rautr€s dlfflcuLt6s r

Lee r6glagee d, r un trElektro-Parat rr aont
vleat d t Otre d6 crtt - Aprös avol.r coup6 re moteur, Ie
en vol pranS r6gurler, lora de Ia remiae du notcur en

tendance ä ttrer drun c0t6 et une 16göre correctlon ä
salre

Jotes avoo Ic Parat.. . o.

d.e vlteeee
aur Ie nez
6e prodult

- I1 perd'

,

Loreque Ie modäIe monte aous un anglc träe
de Ia vflteese, 1taile däcroche et le modäIe

lcentLquee ä ce qu{

nodÖIc doit Be nettrc
contact le modäle aura
la dlrcction Bora a5cca,
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- LIST6 DELS PIECES DE IÄ BOITE DE CONSTRUCTION ROBBE NPARATN -

Ddalgnatlon l{at6rleIPläce No Dlnensions Qt6s Renarquea
en Dn.

Alle en stnrgture 3

1

2

,
4
5
6
7
I
9
t0
1t
12
1'
14
15
16
17
18
1g

l{atdrlel

Lougeron lnfdrleur
Nernrre d, r emplanture
Nernrre centrale
Nerrnrreg
Bord de ftrltc
Bord d I attaque
Longeroa supdrleur
Coffrage infdrieur de B.A.
Coffrage lnfdrleur central
Chapeau lnf.dr Bermres
Benfort de longeroa
Coffrage sup6rleur de B.A.
Coffrage central supdrl,eur
Coffrage supiboral nargtnal
Chapeau sup.de nerrrurea
Renfort de bord narglnal
Coffrage lnf.bord uargtnal
Renfort de bord de futte
Bande de reufort

pour 1 | lnstallatlon deg allerons
Bord de fulte
Reafort de bord de fulte
Coffrage laf.de B.F.
Coffrage sup.de B.F.
Vo1et d ralleron
Crochet dfaileron
Charrrlbre
TouriIlon
Partle centrale de B.F.
Support de servo
Serno S-61
Vis ä bole
Chappe ndtalllque
Douille ftletde
Tlnonerle

EgEgL - (.llfe ternlnde) -

dans la bolte de constructlon)
IQ
2e
,e
4e
5a
6e
7e
8Q
9C
t0 Q
1t e
12e
1' Q
14e
15e

BaIsa
ttn
rrt
rn
ntl
il
rn
rll
nlt
nll
rl
it
tt
Irt
ot
rt
üt

C.T.P.

tnon contenu

Balsa
tlI
It
nt
Itt

Plast.
Ettre
BaIsa
C.T.P.

AoLer
llt

5x50r90 2
4 pce finle 2
4 n n 2
1 ,5 p.estampCe l8
9tz>i6oz 2
5r5r508 2

715r:650 2
1 r80 s.p1an 2
1 rl 00 e.p1an 2
1r;5 g.p1e 16
2 s.p1an 22
1 x80 s.plan 2
t xl 00 s.plan 2
1 rl 00 s.p1an 2
I 15 s.p1an t4
, o.plan 4
1r.47r.2OO 2
11101120 1

J0 de large 1

C6nique ass1m.

a.plan

ä ajuster
nt
dans pca.5
Jeu

Dang pee,.
ä aJuater

5181608 2
5x10 a.p1an 6
1 rl 01590 2
11101610 2
9125 s.plan 2
Ref .No51 16 In No6l0l 6

i z s.plan 12
9t25 s.plan 2
5r.6t45 2
Ref .lIo8J91 I; No50r2 4r !1061r, 4tt No512g 2

ü 5 s.pran 2
l{etaI
Acler

t F Panneau dralIe
2 F Bord drattaque
, F Goffrage de bord nargtnal
4 f Bande d,e renfort
P-E!- (v-Fusel"ge)

Balea
tt

Pläce flale
5xl 01520
1t5r;55-2co
,O d,e large

chaque (c et D)
ä aJuster

lde
2
2
t

20
21

22
2'
24
25
26
27
28'
29

F1anc de fuselage
Partte supCrleure
Renfort dtasalse dtalle
Longeron de renfort
ti
nt

BaIsa
rt
C.T.P.
Balea
ltt
rt

2 pce.estanpde 2
2 r r 2
1r5 I I 2
5r;5 s.plal 2
5r5 ll t 2
5l5 i t 2
5r5 r t 2
5r;5 t t 2
5r;5 r. t 2

5t5 I t 2

-1.9-



,0
,1
,2,,
,4
,5
,6
,7
,8
,9
40
41
42
4'
44
4546
47
48
49
50
51

52
5'
54
55
56
57
58
59
50
51
62
6144
65
66

t
5rl 0 aoplan
5r5 s.plan
5r5 I t
5-5 n r
]r80 s.plan
1 ,5 p. esta.npde
1r5 t tt

1r5 r r
1r5 i rr

5 Pce ftnie
5 Pce ftnle
115 p.esta.np6e
115 s.p1an
500 long.
1 ,5 pceo estaq#e
5r,5 s.pIan
5r;5 s.p1an
1 5180 s.pIan
10r40r80
l-r 5180 s. plan
fi ,rz ert.
6 zrz lnt.
5r5 s.plan
1 ,5180 s.plan
1 r5x80 s.p1an
1 0x80 s.plan
1 0 pce flnle
5. p.estanpde
i I fagorur6
Pce .flnle
i, zr2r;9$
9. 45 pce flnle
i z lnt.
6 + s.pIan
Ref . l{o7107
Yt 7t15

Plbcc de renpJ.issage
Entretolse AB
&rtretolse ceatrale süp.
&rtretoise ceptrale. lnf.
Plancher de fuselage
CoupLe
Couple
Detri-couple
Coup1e-noteur
Bäti-noteur droit
BSti-noteur gauche
Cöuple avant
B6quille arrlbre
Llgature
Couple support-bdqulX.le
Entretotses
Cardnage .sup.noteur
Recouvrement supdrleur
Bloc fagorurd
Recouvrenent supdrleur
Gaine ext.de transnission

Entretoise
Recouvrement lnf . fuselageAR
Recouvrenent inf. central
Recouvrement lnf. avant
Car6nage Lnf. moteur
Support de train atterLs..
Train d I atterrls*ge
Pattes en nylon '.

Vis
Roue
Bague dtarr0t
fourlllons fkation aLle
ltoterrr Enya 09 nC
Vis avec Ccrous

)g3BaIsa
ttt
nll
rt
lt il

C.T.Pi
tl
lrl
Itt
nn
itl
llt

AcLer

C .T.P.
Balsa
Ir tt

Ittl
Ir tt

llt

PLast.

Balsa
ri

nt

C.,T.P.
Acier
PA
l,16tal

Metal
HBtre

AcLer

2
2
4
4
,
1

I
1

I
I

20
21
22
2'
24
25
26
27
28
29
,0
1E
,1
,2
,,
,4
2.8
,E
,5
,5
,7
4E
5E
42
4'
44
4546
48
6E
7s
49
50
51

Flane de fusela§e
Partie iupdrieure
Renfort drassise dralle
Longeron de renfort
I

rl

tt

Pibce de renpllssage
Renfort de couple avant
Entretoise AA
htretolse centrale süpo
h,tretol,se centrale inf.
Plancher d.e fuselage
Deni-couple infdrieur
Traverse
.Couple
CoupLe
Demi-couple
Couple-moteur
CoupJ.e avant
Bdqullle arrläre
Llgature
C ouple support-idquille
Ebtretoises
Recouvrement supdrleur
Tourillon
Vls
BLoc fagonnd
Recouvrement supdrieur
Gaine ert.de trsJcsnLssion

Entretoise
Recouvrenent Lnf . firseJ.age
Recouvrenent 1nf . eeatral
Recouvrenent inf. avant
Plastrou avant
frappe a.novl.ble
Verrou
Vis avec fcrou
Support de train atterrls.
llraln d ! atterrlseage
Pattes en'nylon
Vls
Rouc

5180 s.pLan
1 ,5 p. estanpde
5 d6coupe
1 ,5 p.estanpCa
1r5 ', n

1r5 tf rr

1r5 tt n

1r5 I tt

il 1 15 s.pran
500 long.
1 ,5 p. estampde
5t5 s.plan
1 5x80 s.plan
il z s.plan
i 2,9115
f0x40180
1.r 5x80 s.p1an
6 , rz ext.
6 zrz lnt.
5t5 e.plan
1 r5r80 s.plan
1r5180 s.plart
I 0r8O a.p1an
5x50r50 ,

1 ,5 p.estanpde
1r5 ' n

lr,2 r 15
7. p.estanp6e
i I fagonnd
Pce flnles
6 zr2r;9$
i. lS pce flale
6 I lnt.'i 

+ s. pran

C6nlque assJrn.

,
1

2
2
1 U aJuster
I

2 a.pLan

2 pläces

D6eoupe

BaLsa
tln

C.T.P.
BaIsa
ill
tl
ntr
It
ri
tt
Irll
it
;tt
llt
t, I
ntt

C.T.P.
üt
n,

2 p.estanpde
2 n r tr

1r5 r ''
5x5 s.p1an
5x5 tt

5r5 n t
5r5 |'.. r
5r5 n n

5r5 n I
5r5 t t
5:1 0 s.plan
5r,20 e.p1an
5t5 s.plan
5r5 n r
5';5 r? ll

2
2
2
2
2
2
2
2
2
a
2
1

2
4
4
4

,
2
1

I
1

2
1

1

5
6
2
4
,
1

4

ä aJuster
I

L ajuster

s.pIan

2 plbces

b aJuster

non eontenu
tll

nlt

Acter

C.T.P.
Balea
tl

EStre
Acler
BaLsa
nl

PIast.

Balsa
ARn ll

Stablllsateur - 52
5'
54
55
8E
gE
10 E
11 E

57
58
59
60

67
58
69
70
71
72
7'

Plan flre, partie avant
Plan ftlee partle arribre
Bord narglnal
Volet de profondeur
Charfiläre
Tourlllon
Oulgnol

BaIsa
it
lln
nt

Plast.
E0tre
Plast.

, p, esta.np6e
]:80x380
, pr estanp6o
, d6coupe

9t3r12r.20
9 2 s.pLan
21 long.

1

I ddcoupe
2
I
4
8
1 avee flxatlon

Ir tt

C.T.P.
nr
ttdtal
c .[.P.
Acier
PA
U6tal

@- ,
6
2
4
,

t
I Jeu
I jeu
2
1

1

Ä, r 10
20rl 0 ctr
fi lo pce

12 E

1'E
t4 E
158
8'
84

74
75
76
77
78
79

Plan flxe
Lr8te de d6rive
Gouveme de dtrectlon
Charnläre
fourtllon
Gulgnol.

BaIsa
Ti
nn
PIast.
H0tre
Plast.

, pr estanpCe
, r'. n

, r ''
0.r3xl 2r.2O

6 z s.pIan
21 long. avec fkatioa

I
1

1

,
6
1

61

52
6r-64

Bague dfarrtt l{dta1
fourLllons fixatlon alle Ettre

Viennent ensulte Les ftbces de 1 r enpennage No 67 ä 79

Finl-tlon et lnstalLatlon R/C Doul verslon ä propulslon dlectrique -

l{oteur dlectrique EF-75 D

Filtre antl-paraslte
Moyeu dfhdlice
Vis de füatton
E611ce
C0ae d, rhCl.lce

Piäce finie
llll

,llAIu
!letaI
Plast.
ll,

21

-20-
finle



16

17
8g
90
9t
92
9'
94
95
r8
r9
20
21

22
2'
24
25
101
102
10,
26

Fixation pour servo
EL6nent en caoutchouc
Senro S-51
Transmlsslon
Douille flLetde
Chape ndtallique
Douille flLetde
Contre-dcrou
Chape ndtalllque
Micro-intermpteur
Plaquette de fixatlon
Firatlon pour servo
Vis &vec dcrous
Support
Senro S-5 t
Plaquette-support
Cäbl,es avec prises
Porer-pack
Rdcepteur
:Interrupteur

E Accu de propulsion
Finltlon et lnstallation R oour versl.on notorl.sde -

E

E

E

E
E
E

E
E

E
E

T»
Ref. No8055r No5l 05
n Nogrgt

6 1 trt/il 2ert.
l{ ? pce finie
28 long. .

Yl 2 pce flnle
U 2 pce finie
2, long.
Ref. No40r2
1 ,5 po estanp6e
Ref. No8065
!f 2t1O
, p.estanpde
Ref. No8r91
, p. estanp6e
ptäces finies
Ref. No80l 0
r Nog4og
.n Nog022
r No4024

2 non contenu
2.n It

2 r l'

2 s.plan
2
2
2
2
2
1 non contenu
1

1 non contenu
2'l

non contenu

jeu
non contenu
It'l

llatdrlel et dlnenslons en nDl

- ,.I DU ,ATERTEL DE rA Borrn ig cousrRucrrox RoBBE npaRarn -

Qualltd Qt6g Pl§ce No Reoarquea

PIast.

P1ast.
M6ta1
Acier
ltätaI
Irn

Acier

c.T.P.
PIas t.
M6ta1
nmD
r,alaI a

c.T.P.

1r5
,r5
5r5
9tl

1 r90r540
I r 100 x 780
2 r 50 r 610
,r100r100

Al}e en structure t

Barnrettes de balea 3

r 800
r 540
t 620
t 25 r 510

Planchettes de balsg :

D6couoe im contre-olaoud t

I r l0 r 120

ilatdrlel spCctal :

Bende de renfort, largeur 50 x 420 de long.

Ptlces estanpdelr (BaLsa) :

1r5 r 1OOr:575

D6coupc en balsa 3

4 de chaque

Parat (V-ftrselarc eycc stablllsateur et d,6rive\ 3

10, 15
1, 7
5
5

4
4
2
2

4
1

1

1

Conlqüe BeBo

8, 12
g r15 ,1 4 r17
11

15

18

1g

4 llerrmres

2 r5 l{errrrres d t enplan-
ture et centlales

80
8t
82
8'
84
85
86
8?
88
8g
90
91

92
9'
94
95
96
97
98
99
100
101
102
10,

Rdservoir R/C
Durlt
Silenclerrx
H6Lice
COne d,th611ce
Fkatlon pour seryo
Vis avec dcrous
Plaquette-support
Eldnent en caoutchouc
Serno S-61
Transnlsslon
Doull1e f11et6c
Chape ndtalligue
Doul1le flletde
Contre-dcrou
Chape n6tal}lgue
fluonerle de cde de gaz
Chape ndtallique
DoulLle flletCe
Contre-6crou
Chape ndtalllque
pgss3_paCk
R6cepteur
Internrpteur

Ref. No?598n No?55?l' No7154r No75g2n No72r4Ir Nog055
l,t 2r1O
, p. estampde

Ref. No51 05n Nogrgt
it int/il2 ert.
Ä 2 pce fiaie
28 long.
ll 2 pce finle
!l 2 pce finie
27 long.
i 1 B.plan
2t loag.
lq 2 pce finle
a2 r r
28 long.
Ref. ilo801 0n IIo8408n l,Iogo22

PIast.

Plast.
rt
tltt

Mdtal
C.T.P.

Plast.
!letal
Acler
l{etaI
Ir tt

Aclerrn
ill

l,16tal
nlt

Acler

contenu
tt

tt

tl

tl
lt

tl

contenu
ll

s. plan

contenu
I
n

5 t 5 r'l5o
5 z l0 r 100

5x80r380
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f'' E-Parat

I 265 rm
865 mm ,a

24 .8 dmz ?,

45 gldnc
.1320 

g

robbe EF 76 D

ref. no. 7107
ref. no. 7.l08
ref.,no. 7210
ref. no. 7598
ref. no. 7557

' ref'. no. 7164
according to motor
ref. no. 7234
ref. no . 8065
M2 x I0
ref. no . 51 05

ref. no. 5049-5050
ref. no. 5052-5060
ref. no. 5280-5285
ref. no . accordi ng

to col our

ref. no, 5508
ref, no. 5522
ref . no. 5524/2-5524/5
ref. no. 6006
ref. no. 6007

il
Ins

Techni cal Speci fi cati ons Parat

[.li ng span
Length of fusel age
Total wing surface area
tli ng I oad
tlei ght
Motor

combusti on motor combust'ion nctor

1?65 rm
905 mm ,1' ?4.8 dm(
39 9/ dn?

1'l 50 s
I .5 - 

.?.5 
ccm

Aggelsories yhich-aF.ngcessary-_for the Parat and Parat TF (combustion motor), but
w

Part no.

65

Preface to the

The ,robbe'Parat is äesigned so that several different versioits of it can be

urift.--öänsäqiä,itii,-it.-instructions have been arranged according.to the indi;vidual
lämpöne"ii,-iila-äic"tr'section is a complete-unit in itsätrf. So whichever version of
ihe'iaiit io, choose to make, you can'simply pick out the relevant sections and

;;rpii;-i""r;-own-inatviaual initructions iräm this complete set. Instructions which
are'applicable to a1l, versions. are given beforehand.

The following versions of the Parat can be built:

l) Parat (corüustion nptor) with ribbed wings, without-ailerons
z\ Parat iconrbustion motor) with ribbed wings, with ailerons
li Parat iF (conbustion motor) with ready mide.wings, without ai'lerons
+) Parat (elöctric motor) with ribbed wings, without ai'lerons

The Instructions are divided inlo the following Sections:

I Preface, General Infonnation on assembling the l'lodel

II General Information on the Parat, tarat TF and Elektro-Parat

I,lork appl i cabl e to aI I Vers i ons

The Indi vi dual Components of the

Ri bbed wi ngs , hli thout ai I erons ,
Ri bbed wi ngs , wi th ai 1 erons , for
Ready made wings for Parat TF
: - for Parat and Parat TF

I 265 nm

905 rm ^
24.8 dma )36 g/dm'.1060 

g

I .5 2.5 ccm

Parat-TF

4 sheets
2 sheets
2 sheets
2 sheets

3
6
1

robbe Enya 09 I I I RC or
robbe Enya 15 III RC

set of accessories for fixing rmtor
aerobati cs tank
x fuel tubi ng
si Iencer
propel 'ler
spi nner
servo brackets
screh,s and nuts
foam rubber

ihterial I Q - 15 Q is also required if ailerons are fitted: see parts list
for exact sizes and descriptions.

Accessories which are necessa"V fo" the Elek
,tt 

"* ",,;

Fuseiage for Elektro-Parat
Tai I uni ts for al I versions
Compl eti on : Parat and Parat TF RC i nstal I ation
Compl eti on : El ektro-Parat RC i nstal I ati on

Ballasting up and Flight Trials.

I Infonnati.on on assembling the li'lodel

The numrical order of the individual parts which make up the vari.ous comp-onent.

aiiemblies corresponds to the sequence'of the assembly procedure described.in the
instiuctions. Beiore you start to bui'ld your mdel, pläase read.a'11 the instructions
through very carefully-. Consult the parts and materials Iist and also^the working
drawiäg in örder to gäin a precise picture of the nature and purpose of the various
comoonänts. and of tfre procädure itlelf, before you start work. It is also inportant
*al you sört out the näcessary instructions for your particular components at this
stage.

The drawings för fuselage, wings and tail unit, together with.side' top and.cross-
sectional iiews, are dräwn to ä scale of l:1, and must be used when assembling_the
model. In ordei to protect the drawings against damage by glue' it is advisable to
dover them lrfth a sheet of thin, trans[arent polythene. If there is no 'large sheet
available, opened out polythene bags will suffice.

There is a sheet of photographs in the centre of the booklet. The individual
illustrations will give yöu further visual information on the corresponding building
staqe and on the asienrbly itself. Remove this set of photographs frm the booklet
and-place it next to the drawing the and instructionsi this will save constantly
turning over the Pages.

66
80
81
8?
83
84
85
86
88

III
IV

a)
b)
c)
d)
e)
f)
s)
h)

v

di fferent Versions

for Parat and Elektro-Parat
Parat

( combusti on mtor )

2 servo brackets
I foam rubber
I mi croswi tch
I servo bracket
2 screws wi th nuts
I el ectri c battery

Rerptg Control Systems suitable for all Versions

robbe di gi tal systems from 3 channel s

Coveri ng l,laterial for al I Versions

Japi co paper , 21 g/nz
or robbe Japanese s i I k ( not for E'l ektro vers i on )
or robbe Rokote (colour to choice)
or robbe Super Sol arfi Im '

Part no.
'16 E ref. no. 8066
17 E ref. no. 51 05
18 E ref. no. 403?
?0 E ref. no. 8065
21 E Fl 2 x I0
26 E ref. no. 4024.

or ref. no. 4025

The followinq items are required if covqring with paper or silk:

Pore flller 'S', 1000 ccm
Spri tfest Super varni sh , 1000 ccm
Spritfest Super varnish, coloured
Brush (large)
Snal I brush



A. detailed, numbered explod'ed drawing is also included,
chosen. P'lease al so uie thi s drawi ng when assembl i ng 

-

mistakes in making the model can be aüoided.

The following is needed for a base board:

a level piece of blockboard, 15 x 500 x 1400 nnr.

Tools:

Fret saw with fine and-medium fine blades, fret saw table, various grades of glasspaper, hand drill' drill 0-z - 5 rm, pins, flat nosed pliers, soldeiing iron,"tinsolder, soldering_paste,_clothes pegs, smäil hamner, strew ailvÄr, robbe balsal(nife, ref, no. 5555, balsa plane with spare blades, razor blades, scissors, brushes.

. G]ue:

Contact adhesi ve

I.{hi te gl ue

Cel I ul'ose gl ue

Two component adhesives

Preparatory l{ork

It-is advisable to sort out the-parts.contained in the kit according to fuselage,
!3ll g!I ?I rilgs:. Corpare'ali finished parrs with ttre aiining.'"Rectify anj-'
discrepancies with the ernry file or balsa knife. The centre anä interseciing-linesgiven in-the sectional drartings for the holes will teip vou to-t"aniie" and drill
these quickly and accurately.-

Nmber ribs and reinforcerrcnt corners with a pencil or ball point and remove themcarefully from.the panels using.a balsa knife. cut out iil [re-utänied plywood-
parts,and.rub them do^wp. Draw-in the centre line on al1 fusä1age ribs. check to
see that the strips fit.into the stay-apertures in the ribs witfiout rorcing. MaiÄ
any necessary adjusürrnts to these. check to see that the spars fit into ihe
spar apertures in the wing ribs easily and without forcing.'If they do noi,-make
the adjustnnnts carefully. This prepäratory work is absoiuteiy eJsäntial for
constructing wings which are not distorted.-

Always use white glue, unless stated otheruise.

II General Information on the parat Parat TF and Elektro-Parat Models

Tlt. vely attracti ve ' robbe ' Pa rat RC motor model r{as des i gned as
ai rcraft whi ch can be used ?:_ g prel imi nary model for I e'iiurel1,for sinple aerobatics. Stabil ity and excei lent fl i,ght behav'ioirr

I
climblng and gliding characteristics are the strong features of the Parat. UsualIy,
a 1.5 ccm motor is used as the po{er unit.for trouble free ground take-off, but
the expert could fit a 2.5 ccm.motor and ailerons to make the model into a true
aerobatics training mode1. tihen the model was designed, particular attention was
paid to high nrechanical strength with low battery weight, so that the Parat is also
'suitab'le for rigorous trainingl conditions.

Because of the good flight characteristics and low battery weight, we decided to equip
the Parat with the EF 76 D high performance motor. The Elektro-Parat has the same
excellent flight characteristics as the vers'ion powered by the combustion motor.
For a model of this class, the flight performance is extraordinarily good, in spite
of the high load factor necessary with electrically powered flight. Ground take-off
is possible from a snpoth strip. Because of the good climb characteristics, it is
possible to achieve total flying tinBs of l5 minutes by switching the motor on and
off several times.

III Work appliiable to all Versions

l) Leading Edge Planking (Parat and Elektro-Parat)

This work is always more successful when done in pairs. Use contact adhesive,
following the manufacturer's directions. Coat the entire planking panel (one side
only) with contact adhesive. An 0.5 - 1 kg tin of adhesive is the cheapest.
A helper holds the panel approximately 20 cm above the rnin spar and the last rib.
You hold the other side of the panel with one hand so that it cannot come into
contact with the ribs. Using your other hand, and star.ting at the first wing rib,
stick the panel to the nain spar.

Continue to stick, bit by bit, until you come to the last rib. The helper brings
the panel down as you move towards him. Both of you must make sure that you have
the panel exactly above the main spar at all tines. Finally, working from the main
spar towards the leading edge strip, press the planking against the ribs and then
against the leading edge strip.

2) Covering (Parat and Elektro-Parat)

The rmdel can be coVered either with "r:obbe Super rokote", "robbe Super Solarfilm",
l'robbe Japanese silk" or with Japico covering paper. Regardless of whether you

.cover the model wilh paper, silk, Super-rokote or Solarfilm the materia,l must always
be applied in specifi.c sections (strips). }'le reconmnd the fo'l loling sequence:
start with the rudder (left and right), followed by the dlevator (top and.bottom),
the floor of the fuselage, the fuselage sides (1eft and right), the fin (left and
right) and finally the top of tlle fuselage. Ilhen covering the uings, start with
the bottoü left, folloved by bottom right, top left and top right.

Should you decide to use silk or paper, we would like to give a brief example of
the covering mthod, tak'ing the rudder as an example: first of alI, coat all
wooden parts of the model 2 - 3 tims with robbe pore fi11er'S' (.ref. no. 5505-5508).
Each coat nust dry properly. Rub down the entire nndel with fine glass paper after
each coat. After the last coat, the surface of the model must be smooth and water
repellent. You. can now start covering.

Plaäe a sufficiently large piece of covering material (l cm margin at the edges) on
the rudder and spray with water. Si'lk can be pulled round corners or rounded edges,
but paper has to be cut. Pull out creases and smooth out bubbles with a piece of
damp foam. Coat the material with thinned varnish whi'lst it is sti'll danp and place
aside to dry. Aftenrvards, cut away the surplus material with a razor blade and
apply another coat of varnish. The whitish look of the material will now disappear.

l)'i'
accord i ng

your model :

to the model
In this wäy,

The materials list is given in the form of a table. It indicates for which
!h. panelS,. strips, shäets etc, included irythe kit are to be used.
Exanple: lhe Parat and Parat-Elektro kits'include I balsa panei , I x I00 xPart nos. 9, .l3, .l4, 

17 arp made from this panel. Thereforä, if you use the
materials Iist as a "key",-there is no danger of spoiling stiipS, panels or
materi al .

Base Boards

parts

780 mm.

other

Rudol -fi x, Rudol pl asti c adhesi ve
Pattex, Uhu-Kontakt 

i

Rudol-col l, Uhu-col l, Ponal

Rudol-hart, Uhu-hart,

Stabi I i t-express, Devcon, Techni col I B

a universal trainer
Sunday fly'ing or
coupled with good



Sand down the overlapping ioins with fine g'l ass paper
thi nly 2 3 times wi th undi I uted varni sh. Now cover
as described above

0)\ir
and coat the whole part
the whol e model 'in secti ons ,

Irrortant:

If you cover your inodel with "robbe Super rokote" or "robbe Super Solarfilm'i, do
not seal the wooden parts with pore filler beforehand. Please follow the directions
ffi use. :

Varni shi ng:

If you have covered your model with paper or silk, varnish it with robbe Spritfest
Super varnish (ref. no. 5524/2-5524/5). You can use the picture on the lid of the
box as a colour guide.

IV The individual Components of the varitus Versions

a) Ribbed lllngs,without Aiterons

The wings corisist of parts | - l9 and are constructed in two halves. tlhen the
wing halves have been planked and sanded down, they are glued together at the
ioin and secur€d with a strip of wobbing. The drawings of the wings are ava'ilable
for both wing halves on the working drawing. Therefore, the two halves can be made
at the sam time. Ignorb the drawings showing the a'ilerons. Cut out the drawings of
the wings; place them on the base board and cover. Transfer the position of the
I x 5 rm guide strips to the drawing of the right-hand wing half and fix guide
strips in position. Attach lower main spar 'l to the guide strips with pins,
according to the drawing. Fit centre rib 3 and ribs 4 at right angles ahd glue in
with white g1ue. You must use the 94o tenplate to fit base rib 2, otheruise you
will not obtain the correct dihedral shape later. llhen glueing on trailing edge
strip 5, please make sure that it is completelJr in.on,u.t with the base board; note
the sectional drawing in this connection. Then proceed with leading edge strip 6
and upper main spar 7. Part 7 must project 40 rm beyond the end rib as shown in' the drawing as it forms part of the wing tip. See photograph .1. once the wings are
dry, rernve them from the base board and sand leading edge strip 5 to the corect
profile according.to section BB, Thg wings can now be reversed and the lower leading
edge planking 8 applied. Please note the paragraph headed "Leading Edge Planking"
in section III. lllatch and glue on'lower centre panel planking 9. Cut lower rib
fac'ings l0 to size and glue centrally on to the ribs. In the case of the end rib,
please note that the rib facing is not central, but finishes flush with the end
rib (section AA). See photograph 2.

The f.ollowing stages must be completed.lith particular care so that the wings are 
,not distorted.

Rerpve the I x 5 m guide strips- from the lase board and then attach the wings once
mone. Cut oüt the parts of-main spaa-easing ll from balsa panel 2 x 60 x 610,
crosswise to the grain, fit and glueagainst main spar and lower leading edge
planking. Chamfer the casing aftgr the end rib according to section AA.

l{hen this is !ry, sand off the parts of the casing projecting beyond nrain spar 7.
See photograph 3. Cut upper leäaing edge plankin! i2 io sizä. Piease note,'leading
edge planking 12 must project 42 nm beyond the last rib 4, as it forms part of the
wing tip. Apply upper leading edge ptanking 1'2 with contact adhesive, as described
under "Leading Edge Planking". The wings must not move out of position when
glueing. 0nce planked, the wings are rigr'd and no further alignnrent is possible.
0nce upper centre panel planking l3 and wing tip planking 14 have been matched and
glued on, cut upper rib facings 15 to size änd gtue these on, too. Trim wing tip
reinforcelrent 16, consisting of 2 parts, to size, shape and glue against leading

edge planking 12 ".Dwing tip planking 14, from underneath. When dry, sand down to
coiröct angle to end rib. Photograph 4. Glue on lower wing tip planking 17

to completä the actual basic wing itructure. Photograph 5. .Sand.down both wing 
.

halves, sand off projecting pieces of planking, smooth down transitional areas and

sand leading edge strip anä leading edge planking to shape according to section BB

and CC, resfiectively. 
'Now 

assemblä the wing halves. Place one wing half on the
base board änd weight, support the other half E4 rnm at the end rib in order to
obta'in the correct-dihedrai shape. Glue the two wing halves flush at the join
and secure until dry. Photograph 6. Glue on edge prötection l8 and secure.
Finally, glue on a 30 mm wide strip of webbing 19 top and bottom for reinforcement,
using iwo-component adhesive. This completes the basic structure of the wings.

b) Ribbed l,linos lvith Ai lerons, without Dihedry!

The wings with ailerons consist of parts I - 4 and 6 - 19. Parts lQ--15Q are
also re{uired. However, the aileroh parts are not included.in the kr't. These
wings are also constructed in two halves and any necessary-adjustrnnts to parts
I --4 and 6 - 19 should be made before you start to assemble them.

Cut out the drawings, place them on the base board anC cover. The ai'leron section
is drawn on the dräwing for the right-hand wing half. Transfer the position of-
trailing edge stnip 1 Q and lower trailing edge planking 3 Q to the draw'ing for
the left-hand half.

Before you start making the wings, ribs 2, 3 and 4 have to be shortened according
to the drawing so that they reach trailing edge strip 1 Q. An aperture has to be
made in base rib 2 for the aileron servo, as shown in section CC. Cut trailing
edge strip I Q, trai1ing edge reinforcements 2 Q and trailing edge planking 3 Q

and 4 Q to size according to the drawing. The l x 5 ron guide strips are not
required when building the wings with ailerons. Fix main spar 1 and trailing edge
strip 1 Q to the base board, fit shortened rils 3 and 4-at riqht angles.and-g1u-e in.
Glue trailing edge reinforcements 2 Q to trailing edge lQ and ar"rainst ribs 4. Glue
the middle reinforcement 2 Q - which is not visible - against the fifth rib 4. Cut
'leading edge strip 6 to size and glue in. Please note: upper nain spar 7 must
project 42 nrn beyond the trai'ling edge strip as it fonns part of the wing tip. Cut
main spar 7 to §ize, fit and glue in. When the wing half is dry, remove it from
the baie board. Sand leading edge strip 6 and trailing edge strip I Q to shape
according to section CC. Turn the wings on to their back and app]y lorer l.eading
edge planking B, which has been cut to size (see section headed "1eading edge
plänking"), followed by lower trailing edge planking 3 Q. Ihke.an aperture for
the ailöron servo in the lower centre panel planking 9, in accordance with the
drawing. Then fit and glue in this planking, too. l,latch lower rib facings 10.
'according to the drawing and g'lue centrally on ribs 4. The end rib facing is
not cential, but has to finish flush with the rib (section M). Place the wings on
the base board again. Cut the parts of main spar casing li out of the balsa panel
2 x 60 i610 mm,-crosswise to the direction of the grain, fit and glue against main
spars and lower leading edge p'lanking, Chamfer the casing section after the end rib
according to section AA. When cutting upper leading edge planking 12, please
rercmber that this also fonns part of the wing tip. Upper leading edge planking 12
must .be applied with particular care in order to construct wings which are not
distorted. Coat part '12 with contact'adheslve and apply as-de§cribed in "Leading
Edge Plankingt'. The wings must be absolutely f'lat on the base board and must not
move out of position under any circumstances. Glue on part l2 and weight the wings.
trlatch and glue on upper trailing edge planking 4 Q and a'lso upper centre pänel
planking '13. Make the wing tip next. Cut upper wing tip planking 14 according to
the drawing and glue on. Cut rib facings'15 to size, fit and glue in. Cut wlng tip
reinforcercnt 15-(which consists of two-parts) to size, sand and glue at the corr€ct
angle to the end rib according to the drawing. Now complete the wing tip with the
lower wing tip planking 17.



Fit-the two wing halves together when you have rubbed them or*rQ)t sanded offprojecting pieces of planking.-sand_leading edge strip and leading edge plank.ing
to shape according to section cc. Place thä wing halväs on the baie böarä, glue'
tggether flush at the_join and weight. Ai'lerons 5 Q can be made from part 5 änd
then matched tb the wing halves._shape aileron segments 6 Q according to the
drawing, rntch centrally to trailing edge strip l-Q and glüe the tubä with two
corponent adhesive. Please make sure that no glue gets into the tube. The segment
must move easily. Three slots per wing half-must-be made in trailing edge itrip lfor nylon.hinges 7 Q. The sam slots müst be made in ailerons 5 Q, tögetfier w.ith
a 2.5 rm hole in each for aileron segment 6 q. Ailerons 5 Q afe iitteä witn tne
aid of hinges 7 Q and dowels.S Q. The centre trailing edge stubs 9 Q have to befiled.out to.correspond.to the rounded.part of aileroi selment 6 Q, matched, glued
on.and sanded to shape. Hhen you do this, make sure that io glue j6ts into [hätubes. Please see section cc. I'lake the two part servo baie lO-Q from 6 x 5 mm
plywood according to the drawing, and nntch.

After glueing, mark and drill the hole for the aileron servo. Fit the servotenporarily into the wing using sheet metal screws 12 Q, so that the aileron
connecting rod can be fitted. l'lake the aileron control rods l5 Q from 
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nm steelwire. screw fork heads 13 Q to threaded bushes 14 Q and soldei control rods 15 Qto threaded bushes 14 Q. Set the aileron to neutrai and remove the servo aga.in.'

Glue on.edge protection IB and reinforce the assembled wings with webbing i9, wh.ichis applied using two component adhesive (see drawing of röady made wingi). Th.is
completes the basic structure of the winls. p'lease-see sectiön III for-dätailsof the covering procedure.

c) Ready madg t{ings for Parat TF

Apply-balsa.leading edge strips.2 F to the obeche planked polystyrene wing halves 1 F.
lne.wl.ng ha.lves can be connected when wing tip planking 3 F has been glueä on and
sanded to shape.

Hold the.wing-haives together with sei)otape on the underside of the join. Now
apply white.glue.into the.join.. support ohe wing 84 rnt at the place iirere tne wingtip starts in order to obtain the correct dihedräl shape. Weight the wings and leiüe
!o.dryr .sand leading edge strip to shape according to'sectioi B-B. Reiniorce the
ioin.with webbing,4 I. y:g two component adhesive. The completed wing structure
can be covered (säction III, Covering).

If ailerons are to be fitted, proceed according to section IV b (no separate
description given). The parts required for thii are not included'in thä kit.
d) Fuselage for Parat and Parat TF

cut out the side view of the fuselage with combustion motor from the drawing,
attach it to the base board and cover. Remove fuselage ribs from the panel iith
a- sharp knife or fret saw, and make recesses and boräs. Cut the right-hand
fuse]age 9id9 20 to tength at the front according to the diawing anä gluä io
upper right-hand fuselage- side 21. Apply the reiiforcerEnt for üing süpport 22,
using white glue. Transfer the lengths-and pösitions of fuselage itayi'zs-zs irom
the drawing to the.completed fuselage.side. ilius ss - 38 must bä used-for aiignint
and marking so that_recesses later coincide with the position of the stays.
cut fuselage 9!ays 23, ?4,25 to length and glue to firselage slde 20/21.- please
see sections EE - JJ. Taper lov'rer fiont fusälage stay 26 io that it'can be giuÄd
on to the fuselage side wall-and.against lower iuselale stay 25. Taper uppei front
fyqq]ugg stay 27 and glue. Glue in front fuselage sta! 28. Before siuein!'in
middle fuselage stay 29, it is advisable to cheök its exact positioi with-thä aidof ribs 35 and 36. Mark accordingly and glue on stay 29. Saird filler 30 to siie,fit_and glue against the side and-siay 271 please seä section F-F. cut struts 3l
to.length and glue on. Fit and glue struts 32 between reinforcement 22 and stay 29,
and struts 33 between stay 25 and stay 29.

uonstruct tne feft-lna fuselage side from parts 20 : 33 exactly as described above,
but the otherr way round to the right-hand fuse-lage side. (Photooraph 7).
Cut out the top view of the fuselage from the'drawing, attach it to the base bÖard
and cover. First of all, make the three part fuselage floor 34 according to the
drawing. Please note that the grain of the wood must run crossways. The fuselage
is then constructed on it. Attach the constructed fuselage floor to the top view.
Align fuselage ribs 35 and 36 at right angles and glue flush against the end faces
of fuselage floor 34. Photograph 8. Sand the two fuselage sides to shape together
according to the drawing, in order to avoid any small discrepancies. lihke the
support illustrated in the drawing from a spare piece of baisa and attach it to the
drawing at the right distance from .rib 35. The completed fuselage sides, with the
fuselage stays, can now be aligned at ribs 35 and 36. The fuselage sides must be
exactly parallel and should rest on the support. Do not glue the sides to furelage
floor 34 and ribs 35 and 36 until this is the case. Photograph 9. Fit and glue
half rib 37 into the standing fuselage structure. Taper motor supports 39 and 40
(watch for right and left) according to the drawing so that they can be inserted
easily between fuselage stays 27 and 28. lllake sure that the supports are in exact
alignnent when seen from both the front and from the side, and that the correct
rntor camber is maintained. Check that the camber is correct with the aid of
loupr motor casing cut-out 56. Hhen you have done this, the motor supports
can be inserted with a generous application of glue. Glue on nose rib 41, taking
into account the comect camber (8o) and side pull (2o) of the motor. Photograph 10.
The work which now follows must be done with particular care in order to construct
a symretrical fuselage. Glue the fuselage end, which is aligned with the cehtre
line on the top view, and secure with clothes pegs or a clamp until dry. Shape
tailskid 42, nnke the necessary ho'les in rib 44 according to the drawing. Attach
tailskid 42 to rib 44 with thread 43 and glue well with two component adhesive
(section JJ).
Now fit and glue the rib with tailskid in the end of the fuselage according to the
drawinE. Fit and glue cross stays 45 and 46, which give the fuselage extra
reinforcement, top and bottom. Photograph 11.

Before you match and glue.rnotor'casings 47, the aperture for the silencer must be
made in the left-hand casing. Match and glue the casings. Shape.cover 48 inside
according to section EE, match and glue on according to the drawing. llhen shaped
section'49 has been glued on, the nose of the fuselage is closed at the top. Cut
out fuselage top 50, allowing a slight margin, from the balsa panel 1.5 x 80 x 480
and glue it to the top of the fuselage. Remove the fuselage from the base board. I|ake
the holes for guide tubes 5.l. Cut tubes to length according to the drawing and glue
in with two component adhesive. Match cross strip 52 and glue in. Tlie rear section , :

of ihe fuseiage'islclosed by fuseläge floor 53 whjch'is div-ided at the tailskid. )A

Cut centre fuselage bottom 54 to size, match and glue. Glue the front fuselage floor 55
and the matched motor casings 56, and then proceed with the landing gear. Now sand
down the complete fuseläge in accordance with sections DD - JJ. Photograph 12.

Before landing gear bracket 57 is glued on, it has to be sanded to shape according to
the side view and section FF. Glue the bracket on in alignrent with the longitudinal
axis, and make the holes for nylon straps 59. Make sure that no glue gets into the
groove for the landing gear.

Attach the pre-shaped rnin landing gear 58 to the fuselage using nylon straps 59 and
screws 60. Photograph 13: Secure wheels 6l inside and out with a set collar 62 either
side. Make the holes'for dowels 63 and 64. Drill holes in the motor supports, taking
the right-hand pu'|1 of the motor into account. Instal'l nntor 65 temporarily using
screws 66. Remove the motor again.Once the taii unit has been mounted, the fuselage
is ready for covering. It is advisable to remove the main landing gear before
'overl ng.



e) Fu-sgl agg_for Elektro-Parat l)»)

Cut out the side view of the fuselage and the side view of the Elektro version
from the drawing. Join the drawing of the fuselage to the partial,view at line
XY so that you have a complete side view of the fuselage for the Elektro-Parat.
Align the side view by placing'a rule along the centre line.

Attach this drawing to the base board with sellotape and cover. Remove blanks
from the panei with a fret saw or a sharp knife, make internal apertures and
holes. Giue right-hand fuselage side 20 to upper fuselage side 2l at.the ioin'
glue on the reinforcerpnt for wing support 22 and secure with pins. Transfer
the position of stays 23 - 29 from the drawing to the side view of the fuselage.
It ii advisable to use fuselaqe ribs 35-38, ?'E,4E and 5 E for marking; this
guarantees that the apeltures-coincide with the position of the stays when the
itnucture is assembleä. Because of the side pu11 of the electric motor, the
right-hand fuselage side mus,t be shortened by 1.5 - 2'mm at the front, in
accordance with the top view.

Cut fuselage stays 23 - 25 to size and glue to the side of the fuselage according
to the drawing. i,lease-see sections MM:00 and GG - JJ. Taper lower front fuselage
stay 26 and giue against the side wail of the fuselage and stay 25.^ Taper upper
front fuseiage stai 27 and glue, followed try middle fuselage stay 29 - the exact
position of ühich should be-checked ohci. more with the aid of ribs 35 and 36 -
änd filler 30 (section MM), Glue nose rib reinforcement 1 E between stays 26 and
27 so'tnat stays 26 and 27 project 1.5 nm at the front. Cut rear struts 3l and
centre struts 32 and 33 to'size, fit and g1ue. This completes the right-hand side
of the fuselaqe. Complete the opposite side accot"iing to the instructions, but
the other way round to the right-hand fuselage side (Photograph l4),

As already described for the side view of the fuse'iage, make the tctal top view
of the Eläktro-Parat fuselage from the top view of the fuselage and the top view
of the Elektr'o version. Attach the drawing to the base board and cover. Start
to make the actual fuselage structure with the four part, crcss Srained fuselage
floor 34. Glue three 3 x 60 panels together at the ioins. Cut the fiocr to size
according to the drawing so that it fits between ribs 3i erd 3[. Then attach the
floor to-the top view. öut the floor section between ribs 2[ anC 35 to s'!ze.
Glue rib 2 E at right angles against the assembled frcnt pr.rri:on cf the i:riselage
flooi". Fit the reär poriion of the fuselage floor according tc the clawirE.
Once aligned at right'angles, ribs 35 and 36 can also be glued_against the rear
and froni edge of itre tuietale floor. Glue on reinforcement 3 E according to the
drawing. Photograph 15. Before the fuselage structure is assembled' co!rect any
slight-inaccuräcies in the fuselage sides by sanding Cown' Make the support
illüstrated in the drawing from a-spare piece of balsa and attach it to the top
view. Align the prepared.iuselage walls exactly parallel at ribs 35, 36, 2 E

and fuseläge flobr 34, fit, gluö and secure with pins until dry. Photograph.16.
Align half-rib 37 and'91ue ii position. Remove fuselage structure from the base
boaid, place on the side view'of the drawing and secure with clamps in the area
of ribs'35 and 36. l'loisten the front area oi the fuselage walls we'il from underneath
and allow the water to soak in. Now support the fuselage wall - as shown in
photograph lT - on a suitably shaped baisa wedge, approiimat€ly 16 rrn thick. Fit
irose iiU'5 E, using glue. The fuielage nose müst be clamped very carefull.y until
'it is dry. Fit motöriupport rib4E äccording to the line you have marked.
lilake surä that the rib ii not glued in the wröng way round. Photograph 17' Allow
the fuselage nose to dry we1l,-and then attach ihe fuselage.to the.top view again.
Now constrüct the rear iection of the fuselage. The following work must be done

w.ith particular cäre in order to obtain a synmetrical fuselage. Af ign the end

of thä fuse'lage with the centre 1ine, g'lue together and secure with.clothes
pegs or a claäp until dry. Shape thilikid 42, rnke 0 
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nrn holes in tailskid

D
rib 44 according to-section JJ and attach taiiskid 42 to rib 44 with thread 43 and

then glue we]] üith two component adhesive. Fit the complete assembly into the
fuseläoe. usinq qlue. Cut cioss struts 45,46 to size, fit and glue.. Photograph 11.
Shape äoüer 48'iiside according to the side view and section LL and match the
outiide edqe roughly to the fuielage.Transfer the holes for the two dowels 6 E

from insidä throügh-rib 36 to part-48, and drill. Glue dowels 6 E'into cover 48.
Introduce cover, icrew screws 7 E temporarily through nose rib 5 E. Remove cover
48 again, natch'shaped part 49 to the fuselage.and glue. Cut fuselage top.50
from-the T.5 x 80 x'480'pane1, allowing a slight maigin, and glue it to the lop of
the fuselage. Remove the'fuseiage froni-the baie board. lt'lake the holes for the
gu.ide tubei. Cut tubes to size äccording to the drawing and glue in_with two
öomponent adhesive. Glue matched cross itrip 52 into the fuselage..The rear lower
fusälage section 53 is in two parts: the.division is at the.tqilskid. Cut the
two piits for 53, allow.ing a siigtrt margin,_match them to the-rear section of the
fuseiage, and 91üe., Fit öentral-'lower fuselage section 54, and make sure there
is an accurate ioin with part 53'

l,latch front lower fuselage section 55 to the fuselage according to-the drawing
and 91ue, having first mäde the cooling-slot visible in the side view section.
Uaie-näsä r.ib päcking 8 E from the panä1 5 x 50 x 50. Make the holes for motor
screws 15 E so'that ihe screws fit flush. Glue nose rib packing 8 E against
part 5 E. lhke the.aperture in B E to match the aperture in nose rib 5 E'
Photograph lS.

It is necessary to fit fuselage flap 9 E so that the flight.battery is easily
nccessible at äll tines. 't{ar[ the bosition of rib 2 E outside through the fuselage
floor (score through with balsaknife).Place b'lank 9E centrally on-the fuselage 

-
,'Ioor io that the iear edge finishes flush with the mark previously-made. Transfer
thÄ-outer edges of 9 E to-the fuselage floor and cut out the_part of the fuselage
floor marked-off. Note section NN. The fuse'lage flap should fit neatly into the
cpening made' After making th6Jrole in bolt 10 E, the fuselage floor and

räintäIcenrent 3 E accordiäg to'the drawing, screw the bolt in position using.screw
and nut ll E. Secure the nüt b,ith Pattex äfter covering and varnishing. Landing
qear bracket 57 acts as a second stop for the fuselage flap, so consequently it
fiuit not finish flush with the opening in the fuselage floor, but must proiect
s'lightly beyond the opening' Photograph 19.

Rub dorrn the entire fuselage as shown in the sectional drawings. Sand bracket 57

io:slripe according to section !iD,l and the side view, align and glue on. Make sure
itrat nä glge gets-into the landing gear groove or into the support for flap.9 E.

Maie holäs foi nylon straps 59 anä fix pie-shaped main_landing gear 58 to the
iüsÄtage with stiaps 59 ahd screws 60. Fhctograph 19. Insert fuselage flap 9 E

temporärity and seture with bolt l0 E. No separate stop is, required in the upw-ard

iiräitionr- the battery whictr is installed lätersecuräs the cjosed füselage flap'
iix wheels 6l with set-collars 62 on to the main landing gear support, so that
they can move easily. ihke holes for dowels 63, 64. Insert dowels and glue.
The basic fuse'lage structure is now complete.
fne iüieiagÄ can-b" core"ed when the tail unit has been fitted. It is advisab'le
to remove lhe main landing gear and bolt 10 E before covering'

The tail unit has to be construcied before you finally assemble the fuselage of
tfrä vÄrsion yo, h"ve chosen to make. The tailplane consists of parts 67 - 73,
ptätogtipn eö. Cui out tailplane draeing, plate it on the base bo-ard.and cover'
äfuä iogäther the two tailpiane pieces 67 änd 58, fol'lowed.by tail,tips 69.

lltrÄn tt6-giü" fiii aiiea, cirt the'tail unit to shape according to-the drawing

and then iand the front edge of the tailplane to the correct protlle rn

iäioiaince wittr tte side view of the fusä1age. Make elevator 70 from the 3 rm

Versi ons



balsa panel according to the drawing. Ihke the slots for nrnl?)rr-n rn.
tailplane and elevatör. Do not finally connect tailplane and elevator, using
dowels 72, or rudder plate 73' until after covering and varnishing. You need
parts 74 - Zg to make'the fin, photograph ?1. The fin can be constructed directly
ön the drawing of the side view of the fuselagE. The fin transition 75 must be
glued to tin 74 at the ioin. Make the slots for hinges 77 in the-completed fin
änd algo in the rudder 76 and match the rudder. As in the case of the tailplane'
do not finally assemble with,dowels 78 and rudder plate 79 until after covering
and varnishing.

Fit the completed tailplane into the fuselage without forcing, 91ue, and support
parallel to the base board. Photograph 22. The side walls of the fuselage must be
at right angles to the base board. Align the completed fin at right angles to the
tailplane and glue to the fuselage. Photograph 23.

s) Completing "Parat änd Parat TF with the RC Installation

It is best to cover the mode'l now, as described in section III. When the fuse'lage
has been covered, fit landirig gear 58, using fixing devices, and motor 65 once
rnore. Insert fuel tubes 81, which have been cut slightly longer, through the hole
and slotintothe fuselage and connect to aerobatics tank B0 which has been fitted
according. to the drawing. Fit s'ilencer 82 to the motor, propeller 83 and
spinnerE4.You can now install the RC system. libunt the three servo brackets 85 on
support 87 with the aid of screws and nuts 86. When assembled, secure the nuts
with two conponent adhesive so that the servo brackets can be removed at any time.
Glue a suitably sized piece of foam rubber 88 to the support using contact adhesive.
Glue the cornpleted unit into the fuselage as shown in the drawing. The three
servos 89 must nolv be fitted into brackets 85 in order to fit the connecting rods.
Fit control rods 90 for e'levator and rudder with threaded bushes 9l using
Technicoll B and squeeze toEether slightli with pointed pliers. Soew on förk
heads 92, secure with Technicol'l B and engage into the servos. Then insert the
control rods into the guide tubes, having first cut them to the correct length.

Now fit covered elevator 70 and rudder 76 with the äid of hinges 71, 77, dowels
72, 78 an.d fit rudder ptates 73 and 79. Fit threaded bushes 93 with nuts 94,
and screw on fork heads 95. Push threaded bushes on to the contrcl r^ods which
have been cut to the correct length, with an application of glue (Technicrl-l B)
and squdeze together as described above. Coat the guide tubes on cross strip 52
with Technicoll B.

Now make the throttle connecting rod. Set the throttle servo and throttle lever
into the full throttle position. Insert conhecting rod 96, cut to the correc"
length, solder on fork head 97 and engage in throttle lever. Solder threaded
bush 98,. with tocking nut 99, and fork head 100 to connecting rod 96 and engage
in throttle servo. Please note that, contrary to the illustration in the draw'inE,
the fork heads may have to be engaged into the servo control plates, according to
the type cif RC system used.

Fit Power-Pack 101, receiver102 and switch 103, having first made a suitable
aperture.. Check that the system is working correctly. The rudders and throttle
must now be set to the neutral position and full throttle position respectively,
by adjusting the fork heads.

h) Corpletion of,the Elektro-Parat with the Rg System

D
Solder condensers l00nF to one pole and to the motor housing. Solder condenser
47 nF betneen the two pole§ of Lhd motor as a bridge. Now fit the rnotor with
connectinq cables which should be insulated,at tie soldered points. Elevator 70

and ruddeF 76 can be fitted wlth the aid of hinges and dowels, Screw on rudder
plates T3 and 79. Remove cover 48, fit suppresse{ motor with the aid of screws 15 E,

bhotogtaph ZC. Now fit propeller'drive dog 
.l4.E, followed by propeller 83 and

iplnnär ä+. Glue foamrubber 17 E, cut to size, to servo brackets 16 E,.using
cbntalt ädhesive. Glue the brackets to the fuselage walls as shown in the drawing.
Fit servos 89 for rudder and elevatorinto the brackäts. Fix threaded bushes 9l
to control rods 90 with two component adhesive and sgueeze together with pointed
piiärs.'Screw on fork heads 92 änd secure with Technicoll B. Insert control rods,
änqaqe fork heads into the Servos.Please note that, contrary to the illuStration
in-tfie drawing, the fork heads may have to be engaged in the servo. control
plates, accoräing to the type of RC system used. Sciew threaded bushes 93 to the
tontroi rods, adäing Techniloll B, and squeeze together with pointed R]iers.
Scr€w on tociing nuis 94, fit_ fork heads 95 and engage in the.rudder p'lates.
Coat quide tubei on cross strut 52 with Technjco'll B. Screw rhicroswitch 18 E on

iä-iwititl supiort 19 E and fit retaining plate and lever at the same tirne.(The
long end of the lever must point upwards).

Glue the comlete unit .into the fuselage according to the drawing, having first
coated the nirts with glue. Screw servo-bracket 20[ to support 22 E with the aid
of Sc"ews and nUts 2l-E. Insert ser.Vo 23 E into the bracket and set to "motor on"
positfon. Glue the completed servo unit into the fuselage and align with the
ir+itch. Please note thä position of the servo and of the switch as nrentioned above
when you do this. Securä the assembly with pins until dry. Check to see that
the e-quipmnt is working properly. Thä rudders can also be set to neutral at the
sarre dimä. Correct any äiicräpanties by adjusting the fork heads. The microswitch
'lever must be pushed right in by the switch servo in order to close the contact.

Glue support 24 E - on which the power-pack and the receiver are mounted - into the
fuselagä according to the drawing. Connect cables 25 E,'which are_soldered to
the moior, to the'microswitch. Iistall power-pack l0l, receiver 

.l02 
and switch l03

according'to the drawing. Make sure that the necessary air flow for cooling.the
nptor anä batteries is iot irnpeded by the foam. gpen cover 9E, connect and

insert charged flight battery'26 E. Close cover, switch on RC qn!!. l'lhen you -

check operaiion, mäke sure that your hands are out of.the way of the propeller.
If the airection of rotation of the rntor does not coincide, change over the
connections on the nrotor. The model is now compiete.

V"_Ballasting up and FI.ight Trials

Support the ßndel at the gentre of gravity, which is indicated on. the drawing.'
Thä'correct centre of graüity has böen foünd when the model sits horizontally'
with the nose pointing-down ilightly. If the tail points down, add lead at the
front..If the nose points down too much, add lead at the back.

0nce the model has been ballasted up, you can proceed to test it'
Flight Trials:

Ycu shoul d have a hel per wi th .you who can I aunch the model !V hand.
Choose a day without inuch wind for the first trial fl ight. Once the mode'l

has been flight tested, Vou can alsq try ground take-offs with your Parat.

Befpre mrtor 12 E is installed, interference
yellow protective film with a file from the
condensers 1 00 nF are to be sol dered on.

ha§ to be ,suppress'ed. , Remove the
motor housing at the point where

0nce, 'the equipnrent has b,den'"'ghecked anü ,the motor
pet'fectly in al I posi tiöns , I aunch the model wi th
Take over control of the model as soon as it has

a moderate throw of the hand.
been released. Watch it carefullY
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and make any necessary adj ustrnents i nmedi ately after the f i rst 1 andi ng
adjusting the appropriate rudders. '

A "Parat" whi ch has been constructed exactly accordi ng to the drawi ng
fly at the fi rst attempt and not create any probl ems.

Problems are:

l. Stalling and
2. Di vi ng

1. Stalling occurs when the model clinüs straight up ittrediately after take-off.
It loses speed, the wings no longer give the necessary lift and the npdel
drops to the ground.

Countemnasures: Compensate with the elevator innpdiately, throttle the motor
and land. Place a strip of balsa, I mm or 2 nm thick, accopding to your d'iscretion'
under the trai'ling edge on the wings. In this way you reduce the angle of
incidence and prevent excessive climb.

2. Diving occurs when the model goes into a nose dive irmediately after take-off.
The speed-increases and the danger of breakage is high.

Countermasures: Compensate with the elevator inmediately, throttle the motor
and land. P'lace a strip of balsa, I rm or 2 nrn thick, according-to your discretion,
under the leading edge on the wings. In this way you increase the angle of
incidence and the winqs qive more lift. In either case, it is necessary to carry
out trials until a peiteöt climb is achieved. Then carry out the following tests
with the model:

Testing Stall ing Charabteristics :

Take the mdel up, throttle the motor back alrpst to stalling speed-, raise the
elevators carefuily and then keep them raised. There rnust be no stall' i.e.
no spin and no sudden moverent to one side. If this does happen, then it means
that tho wings are distorted, or not properly aligned on the fuselage, or the

Effect of the motor carüer on the flight at full throttle and when idling:
if the model flies horizontally at full throttle and dives when the motoi is
throttled back' then the nptor camber and the angle of incidence must be increased
sl i ght1y.

Ifyou carry out these tests for the basic adjustmnt of the model, then there
should be no mone problems.

Parts Li st fo! .tl--Lo.' 1ARAT r,t
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Part Descri pt'ion Materi al Di mens i ons 'i n mn No . Remarks

no.

I
?

3

4
5

6
7

B

9
t0
11

12
13
l4
l5
l6
17
l8
l9

lower ma'in ri b

base ri b
centre ri b
ri bs
trai f i ng edge s tri p
'leadi ng edge stri p

upper ma'in spar
I ower 1 eadi ng edge p1 anki ng
lower centre panel planking
I ower ri b re'inforcement
main spar casing
upper leading edge Planking
upper centre panel planking
upper wing tip planklng
upper ri b rei nforcement
wi ng ti p rei nforcement
lower wing tip plank'ing
edge protecti on
urebbi ng

x5x590
mm fi ni shed Part
mm finished Part

.5 mm bl ank
x25x60?
x5x608
x5x630
x 80 to drawi ng
x 1 00 to drawi ng
x 5 to drawi ng
rm to drawi n g

x B0 to drawi ng
x 1 00 to drawi ng
x I 00 to drawi ng
x 5 to drawi ng

asymmetri ca1 taper

to drawi ng

ma tch
match
incl. in part
set

incl . in part
ma tch

ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba
ba

SA

sa
SA

SA

SA

sa
sa
SA

SA

SA

SA

SA

SA

sa
SA

3

4
4
I
9
5

3
'l

't

1

2

2

2

2
'tB

2
?
?

2
2
t6
?2
2
?
2
14
4
2
1

1

2

6
2

?

I
6
1?
2
2
I
4
4
2
2

IQ traif ing edge strip balsa
2Q trailing edge reinforcement balsa
3Q I ower trai f i ng edge p1 anki ng bal sa
4Q upper trai 1 i ng edge p1 anki ng bal sa
5Q ai'leron bal sa
6Q ai I eron segment
7Q hi nges P1 asti c
8Q dowel s beech
9Q trai 1 ing edge stubs bal sa
1 0Q servo support PlYwood
I lQ servo S 6l
1 2Q sheet metal screws steel
I 3Q fork heads steel
I4Q threaded bush nreta1
1 5Q control rod steel

Parat ( ready made wi n gs )

I F wing hal ves
2F leading edges
3F wing tip planking
4F webbi ng

3 mm to drawi ng'l x47 x200'l x l0 x .l20

30 mm wi de

3xBx608
5 x l0 to dräwing
lxl0x590
I x 10 x 610
9 x 25 to drawing
ref. no. 5l 1 6

ref. no. 61 0l
0 2 to drawi ng
9 x 25 to drawi ng
5x6x45
ref. no. 8391
ref. no. ' 6032
ref. no . 61 33
ref. no . 6129
9 I .5 to drawi ng

finished part
5 x '10 x 620
1.5 x 55 x 200
30 non wi de

2 mm blank 2

2 mm b'lank 2

I .5 rm blank 2

5 x 5 to drawing ?

5 x 5 to drawing 2

5 x 5 to drawing 2

5 x 5 to drawing 2

5 x 5 to drawing ?

5 x 5 to drawing 2

5 x 5 to drawing 2

SA

SA
p l yvrood

Materi al fo

The above appl i es i n pri nci pl e
glides smoothly when the motor
motor is switched on, then the

ba'lsa
bal sa

1 I eft, I ri ght
2 match
2 match
I

to el ectri cal ly powered fl i ght. I f the model
is switched off, but pulls to one side when the
side pul I must be adjusted according"ly.

ble wish you every enjoynnnt with your "Parat"
Parat (fuseljrge wi th Sombust'i on motor)

20 fuse'lage si de bal sa
?1 upper f usel,age s i de bal sa
22 w'ing support rei nforcement plywood
23 upper rear fuselage stay balsa
24 1 ower rear fusel age stay bal sa

?5 'lower fusel age. stay bal sa
26 lower front fusel age stay bal sa
27 upper front fuselage stay balsa
28 front fuselage stay balsa
29 centre fusel age stay bal sa

robbe - l4odellsport



l,]$f 
Reniarks ) Materi a'l D'imens i ons i n mm No. RemarksPart Descri pti on

no.'
t'rtateri al Di nnns i ons i n rm Part Descri pti on

no.

hrat r ( fu$et,agq qi th el ggtri c nxl.tör )

20 fuselage side
21 upper fuselage side
22 wi ng' support rei nforcerrpnt
23 upper rear f,uselage stay
24 lower iear fuselage stay
25 lower fuselage stäy
26 lower front fuselage stay

." 27 upper frtnt fusel ale stay
29 centre fusel age stay
30 fi I ler
lE nose rib reinforcement
31 rear strut
32 upper centre strut
33 lower centre strut
34 fuselage floor
2E lower half rib
3E 

' rei nforcenent
35 rib
36 rib
37 half rib
4E motor support ri b

5E nose ri b

4? tai'lski d
43 thread
44 tai'lski d ri b, 45 146 cross strut
48 cover
6E dowel
7E screws
49 shaped part
50 fuselage top
51 gui de tube

2 rrm bI ank
2 mm bl ank
1 ,5 nrn bl ank
5xStodrawing
5 x 5 to drawi qg
5x5todrawing
Sx5todrawing
5 x 5 to drawi ng
5 x 5 to drawi ng
5 x l0 to drawing
5 x 2A to drawi ng
5 x 5 to drawi ng
5 x 5 to drawi ng
5 x 5 to drawi ng
3 x 80 to drawing
1 .5 mm bl ank
5 rm sheet
I .5 rm bl ank.l.5 m blank
I . 5 nnt b'l ank
I .5 mm b'lank
1.5 rm blank
0 I .5 to drawi ng
500 mm I ong
I .5 rnm bl ank
5 x 5 to drawi ng
1 5 x B0 to drawi ng

0 ? to drawi ng
A 2.9 x 16 i

30x40x80
I .5 x 80 to drawi ng
o.d. 3.2
i.d. 2,?
5 x 5 to drawi ng
'l .5 x 80 to drawing
1.5 x B0 to drawing
'10 x 80 to drawi ng
5x50x50
I .5 mm bl ank
I .5 mn bl ank
i42 x 15
3 nun bl ank
0 3 shaped part
fi ni shed part
0 2.2 x 9.5
9 45 finished part
i.d. 3

0 4 to drawi ng

3t rear strut
32 upper centre strut'
33 lower centre strut
34 fuselage floor
35 rib
36rib''
37 half rib
38 rrotor ri b
39 right-hand motor support
40 left-hand motor support
4l nose rib
42 tai 1 ski d
43 thread
44 tai I sk'id ri b
45,46 cross stay
47 upper motor cas'ing
48 cover
49 shaped part
50 fuselage top
5l guide tube

52 cross s tri p

53 rear 'lower f usel age pi ece
54 centre I ower fuse'lage pi ece
55 front I ower fusel age pi ece
56 lower motor casing
57 'landi ng gear bracket
58 landing gear
59 ny1 on s traps
60 screws
6l wheel s
62 set col lar
63,64 dowel s for fi xi ng wi ngs
65 Enya 09 RC rnotor
66 screws wi th nuts

Tai I pl ane

67 front tai I p1 ane secti on
68 centre tai I pl ane secti on
69 tät I ti ps
70 el evator
71 hinges
7? dowel s
73 rudder p1 ate

Fin

74 fin
75 fi n transj ti on pi ece
76 rudder
77 hi nges
78 dowel s
79 rudder pl ate

5 x 10 to dtratving: 2

5 x 5 to drawing . 2

5 x 5 to drawing 4

5 x 5 to drawing 4

3 x B0 to drawi ng 3

l.Srmblank i 
T

I .5 mm blank 1

1.5 mm blank I
1.5 mm blank 1

5 rm finished part I
5 rmr fi ni shed part 1

I.5 mm blank 1

0 1"5 to drawing 1.

500 nm l ong I
I 5' mm b'lank I
5 x 5 to drawing 3
1 0 rm fi ni shed part 2

15 x 80 to drawing I
30x40x80 1

I .5 x 80 to drawi ng I
o.d. 3.2
i.d. 2.2 3

. p:lywood
bal sa
bal sa
balsa
bal sa
bal sa
ba] sa
bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
p1 ywood

cross stri p

rear lower fuselage piece
centre lower fuselage piece
front lower fuselage piece
nose rib packing
fusel age fl ap
bol t
screw with nut
landing geär bracket
landing gear
nyl on straps
screh,s
whee I s
set co1 I ars \

64 dowels for fixing wings

These parts are fo1 I Owed by tai t pl ane and f i n parts 67 79 .

ba] sa
bal sa

p 1 ywood
plywood
plywood
plywood
plywood
p1 ywood
steel

plywood
ba] sa
bal sa
beech
steel
bal sa
bal sa
pl asti c

bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
baJ sa
plywood
plywood
nretal
plywood
steel
polythene
nn tal

meta:l 
'

beech

?
2

2
2
2
2-
2
z
2
2
2
2
4
4
4

bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
p1 ywood
plywood
plywood
plywood
plywood
p I yvrood
p I ywood
s tee'l

p1 ywood
bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
p1 asti c

bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
bal sa
pl ywood
steel
polythene
metal

nptaI
beech

steel

bal sa
bal sa
bal sa
ba'lsa
plastic
beech
pI asti c

3
I
2
2
1

?
I
I
1

I
I
1

"1

I
I
1

3
6
2
4
3

asymn. taper

match
1

to drawi ng

tn 2 parts.

sheet

5 x 5 to drawi ng
I .5 x 80 to drawi ng
I .5 x 80 to drawi ng
l0 x 80 to drawing
'10 mm fi ni shed part
3 mm bl ank
0 3 rrm shaped part
fi ni shed part
0 2.2 x 9.5
I 45 fi ni shed part
i.d. 3

0 4 to drawi ng
ref. no. 7107
M3 x 15

3 mm bl ank
3x80x380
3 rm bI ank
3 rm sheet
0.3x12x20
0 2 to drawing
?1 rm l ong

match

match

to drawi ng

i n 2 parts

match

not i ncl uded
not i ncl uded

2
I
'l

3
6
2
4
3
1

4
52
53
54
55
8E
9E
l0E
ilE
57
58
59
60
61
62
63'

I
I sheet
2
I
4
I

bal sa 3 mm bl ank
bal sa 3 dn bl ank
balsa 3 mn blank
plastic 0.3 x 12 x 20
beech 02todrawing
plastic 21 rm long

wi th fixi ng devi ces

3
6
IFinal as?enlbly with RC system for electric molor

12 E EF-76 D electric rnotor finished
l3 E interference suppression fllter finished
t 4 E prtpöl ler drtw dog al um'ini um fi ni shed

isE lcräws metal M3x10

part
part
part

I"t set
I set
2

wi th fi xi ng devi ces



Part Descri pti on
n0.

Material Dirnensi.ons in mm 
tuPL. 

Remarks Malerial List t.. tnl'rouu.l Pnnm rc

Materi al and Di nBnsi ons i n mm Qual i ty No . Part no. Remarks
83 propel ler
84 spi nner
I 6E servo bracket
I 7E foam rubber
89 servo S 61

90 control rod

9l threaded bush
92 fork head
93 threaded bush
94 nut
95 fork head
1 8E mi croswi tch wi th
I 9E swi tch support
?0E servo bracket
218 screws wi th nuts
?2E support
23E servo S 6l
24E support panel
25E cabl e wi th p'lug
I 01 power-pack
I 02 recei ver
I 03 swi tch
26E battery

Pl asti c
P] asti c
Pl asti c

P1 asti c

metal
s tee'l
meta I' metal
steel

I ever set
p I ywood
pl asti c
nntaI
pl ywood

p 1 ywood

020 x 10 cm/8x4"
030 fi ni shed part
ref. no. 8066
ref. no. 5'105
ref. no. 8391
i.d. I
o.d. 2

112, finished part
28 nm l ong
F12, f i ni shed part
142, fi ni shed part
?3 mm 1 ong
ref. no. 403?
I .5 mn bl ank
ref. no. 8065
Y12 x l0
3 rm bl ank
ref. no . B39l
3 nm bl ank
finished parts
ref. no.8010
ref. no. 8408
ref. no. 802?
ref. no. 40?4

1
't

2 not i ncl uded
2 not i ncl uded
2 not i ncl uded

2 to drawi ng
2
2
2
2
2

I not i ncl uded
I
I not 'i ncl uded
2 not i ncl uded

not i ncl uded

set
not i nc] uded
not i ncl uded
not i ncl uded
not i nc l'uded

not i ncl uded
not i ncl uded
not i ncl uded,
not i nc'l uded
not i ncl uded
not i nc] uded
not i ncl uded

not i ncl uded
not i ncl uded

to drawi ng

not i ncl uded
not incl uded
not i ncl uded

Bal sa Stri ps

I x5
3x5
5x5
9:l x

x 800
x 640
x 6?0
25 x 610

4
4
2
2

.l0,.l5

117
6
5

8,.I 2
9r13,14,17
tI
t6

l8

l9

4

49

72;78
63 ,64

96

asyrnm. taper

ri bs

base ri b

centre ri b

Fi nal assemb'ly wi th RC system for combusti on motor

Bal sa Panel s

1x90x640
I x I00 x 780
2 x 60 x 6.10
3 x I00 x .l00

Plywood Sheet

I x 10 x 120

Other Materi al

tlebbing, 30 nsn wide x 420 mm

BIanks (balsa)
.l.4 x 100 x 375

Cut-Outs ( bal sa )

4

Bal sa Stri ps

5x5x750
5 x l0 x 100

Bal sa Panel s

I.5 x 80 x 480
1.5 x 80 x 72A
3 x 80 x 210
10 x 80 x 115
15 x 80 x 120

Bal sa Sheets

3x80x380
3x40x430
Bl ock Bal sa

34x40x80
Beech Dowel

gZx80
04 x 200

Other ltlateri al

80 aerobati cs tank
8l fuel tubi ng
82 si I encer
83 prope'l I er
84 sPi nner
85 servo bracket
86 screws wi th nuts
87 support
88 foam rubber
89 servo S 6l
90 control rod

91 threaded bush
9? fork head
93 threaded bush
94 nut
95 fork head
96 throttl e connecti ng rod
97 fork head
98 threaded bush
99 nut
I 00 fork head
1 0l power-pack
102 recei ver
I 03 swi tch

pl ast'ic ref . no. 7598
ref. no. 7557
ref. no . 71§4

pl asti c ref. no. 769?
pI asti c ref. no . 7234
p1 asti c ref. no . 8065
nBtal M2 x l0
p'lywood 3 nm bl ank

ref. no. 51 05
ref. no. 8391

p1 asti c i.d. I
o.d. 2

tl? finished part
28 mm 1 ong
142 fi ni shed part
f42 finished part
23 mm 1 ong
0 I to drawi ng
23 mm 1 ong
ttl? f i ni shed part
Itlz f i ni shed part
28 mm 1 ong
ref. no. 8010
ref. no. 8408
ref. no. 80?2

? of each 2,3

Parat (c-ombusti on rnotor f usel ase wi th tai I pl ane and f i n )

nnta
stee
rneta
rneta
s tpe
s tee
s tee
nBta
rneta
stee

23-29,3'l - 33 ,45 ,46 ,52
30

50
53,54
34
55
48

6B
70

91 x 230 s tee'l

tri angul ar



I'hteri al and Di nnns i ons i n mm Qual i ty No.
1rg),;

Färt no. Materi al and oi*nän, ]n mm Qual i ty No. Part no. Remarks

Bal sa Sheets

3x80x380
3x40x430
5x50x50
Plyvlood Sheets

5 x l0 x 65

Bl ock Bal sa

34x40x80

Beech .Dowe I

pther l'lateri al

,tailskid, I .l.5 x 90
thread, 500 rm I ong
screws, 0 ?.9 x 16
guide tube, o.d. 3.2, i.d. 2.2 x 750
screw with nut, t42 x 15
I andi ng gear, 0 3

nyl on straps
rmtal screws, 0 2.2 x 9.5
wheel s, g 45

,'s€t collars, i.d. 3

hinges, 0.3 x 12 x 20
rudder plate , 21 mm long with devices
for fi xi ng,
el ectrii c nntor , EF'76 D

i nterference s uppress i on fi I ter
consisting of:
I interference suppression condenser,
47 rF, 50 V and
2 interference suppresssion condensqrS,
100 hF, 30 V

propel ler dri ve dog
scnews, M3 x 10
propeller, I 20 x l0 cm/8 x 4"
'spi nner, 0 30

control rod, i.d. l,
'o.d. 2 x 1000

threaded bush VQ

fork head , 28 rm 1 ong
fork head , 23 tlm l ong
nuts , ll2
I set of cables, contaiping:

battery cable, I md x 100
battery cable, I rrrß x 250
cable, ldx170
cabl'e, I n# x 190

cable, I mß x 120

6B
70
8E

0ther Materi al cont.

0 
.l.5 x 90

thread, 500 nm 'long

gui de tube , o. d. 3.2,
i . d. 2.2 x 1000
1 andi ng gear, P 3

nyl on straps
metal screws 0 2.2 x 9.5
wheels, 0 45
set collars, i.d. 3
hi nges 0.3 x 12 x 20
rudder, pt ate , 21 mm 

'long wi th
devices for fixing
control rod, i.d. l,
o.d. 2 x .1000

threaded bush, F12

fork head , 28 mm I ong
fork head 23 mn 1 ong
nuts , MZ

" Parät" trans fers
A 0 draw'ing
instructions with photograPhs

Bl anks (bal sa)

2 x 100 x 830
3 x .l00 x 400

Bl anks ( plywood )

1.5 x 140 x ?40.l.5 x 90 x 150
3 x .l00 i .l90

Cut-Outs (balsa)

t0

Cut-Outs ( Plywood )

.l.5

.l.5

3x
l0 x
l5 x

x 480
x 720
210

x .|15

x 120

steel I
I

plastic I
steel I

3

metal 6
2

nre ta] 4
nyl on 7

p1 asti c 2

pl asti c
meta I
steel
steel
nreta I

42
43

5I
58
59
60
61
62
71, 77

73,79

90
9l ,93 ,98
92 ,.l 00
95, 97
94 ,99

?0,21
67 ,69 ,7 4-7 6

22,35-37 ,44
38,4.l
57 ,87

23-27 ,29, 3l - 33
45-46,52
30
1E

50
53 ,54
34
55
48

92 x 130
04 x 200

I
I

I

I
2
I
I
I
3
6
2

4
7

3E

49 tri angul ar

72 ,78,6E
63 ,64

42
43
7E
5t
llE
58
59
60
6t
62
71 ,77

73,79
128

compl ete

90 with 0.8 nm

steel wi re
9l ,93
9L
95
94
25E

I
5

3
3
3
1

1

I

set
steel

steel
pl asti c
meta I
s tee'l
po1 ythene
metal

rnetal
nyl on

pl asti c

bi rch
bi rch

#t set
al umi ni um I set
meta'l

pl asti c

p1 asti c

nptal
steel
steel
neta'l

2
't

I

I

4
2
2
?

l3 E

14 E

15 E

83
84

2 of each 47 ,56

5 bi rch I of each 39, 40

Parat (el ectri c motor fusel age wi th tai I pl ane and fi n )

Balsa Strips
5x5x750

5 x ;10 x 100
5:l x 20 x 70

Bal sa Panel s

bl ack wi th
red, wi th
bl'ack wi th
red, wi th
i nsul ati on
red, wi th
i ns ul ati on
nl lrn

n-lok bush
n-lok bush
n-1ok plug

AMP bush and

AMP bush,
and n- I ok

xB0
xB0
80x

80
80

set



I,laterial and Dimnsions in mm Qual i ty No. Part no.

l'p)
Remarks

)
Parat. Parat-TF en Elektto-oarät
gourrlbeschrijving, te gebruiken in combinatie met de orginele handLeiding."Parat" transfers

A 0 drawing
i nstructi ons'*wi th photographs

Bl anks ( bal sa )

? x 100 x 830
3 x I00 x 400

Bl anks (plywood )

1.5x140x240
1.5 x 145 x 185

I set
1

1 Geschikta radiobesturin
Aile robbe;sets vanaf dria kanalen

uitvoerinBesoanmateriaal voor alle
Japico-papier 2lgfnz

of: robbe-japanzijde
(niet voor de elektro-uitvoering)

4 stroken
2 stroken

bestr flr.5049-5050
5est. D!. 5052-5050

beste Ir!. 5280-5285
besto ßD. afho vokleur.

bi rch
bi rch

20,21
67 ,69,74-76

22,35-37 ,44
2E,4E,5E ,
9E,l0E,l9E
57 ,?2E,24E

2F

3F

of: robbe-rokote 2 stroken
of: robbe-super-solarfilm 2 stroken

Bij bespannen met papier of zijde hebben u,s nodig:
porenfüIler ttstt, cEo 1000 cco

Aloem6en

öe robbe Paraü is zodanlg gsconstrueerd, dat hlj in verschiLlenda versies kan uorden
q6bouud.

1 llet vsrbrandingsmotor en ribbenvleugel doch zonder quer-roer.
2 A1s 1 doch mBt quer-roer.
3 AIs Parat-TF, mEt uaEbDandingsmotor an voofgefabELcserdB vleugels zondea quer-Eosr.
4 A1s Elekt,ro-Pasat mst ribbenvleugels zonderquer-Do€r.

9ouuaanuii zinoen

0a nummerlng van de aparte delen geeft tsveng ds uolgorde van bouuen aan. U doet Br
gced aan, voordat mat de bouu uordt bBgonnBn, de bouuaanrrlijzingen aandachtig dooB te
lazen. 0laakt u zich, ln combinatie met de bouubeschriJvingenr tekaningen 6n de stuk-
lljsq, veltrouud mEt hat doaL en de positie van de varschillende delan.
D6 tekeningen voor da romp, hgt staartstuk en de vleugels zijn op uaDe grotB afgEbEeld
en mqaten tlJdens dB bour,, bealist als tronderlegga!'r r,,,ordsn gebruikt.0m de tBkBninggn
tagen liJm 6n andeEE beschadigingen te bsschermen, kunnen us de bgtrEffenda d6len
afdekken meü ütansparante plasticflolie. fiet de ln dE tBkst loegevoegda foto's gov6n
u,a u a6n indruk van Blke bouufaza dis urordt beschrevsn. Ook uordt er naar enkele
fotots veruazan.
9e materlaalltJst ls als tabel ultgevoard; hiJ gaeft aan, voor uelke positia-nummBrs
de in dB bourrdoos aanuezige planken (bralchen), IatjsE (leisten), ultgezaagda dslen
(zuschnitta) enz. moaten uorden gebrul,kt.

Een voorbeeli uit de materiaalliist
Er isl voor dB Elektro- en de geuone Parat, 1 balsaplank van 1x100x780 aanuezig.
DaaruLt uordEn d6 delsn 9, 13, 14 aß 17 vgDvaaldlgd.
Bouuolank

A13 bour,rplank is nodig: aen stuk meubelplaat o.l.d. dafvlak is met de afmetlngen
van 15x600x1400 mm.

Gereedschap-
genodlgd ziJn: Flguurzaag m€t varschillendo zaagj6s, schuurpapior in verschillanda
gsofhBdBnr klaine handboormachlnel boren 2...6 mm, glaskopspalden, balsaschaal mst
mesjesr schuurpapiarvill "robbe-finisheprt best. nr. 5551, slauteJ.vijltjss, schaar,
kulastan Bn Ben kleine metaalzäasr

Radiobesturinq

Het ls beJ.angrijk dat u zich, voordat met de bouu u,ordt aangevangen,
de in te bouulen radiobesturing. Uordt er een andete, dan de door ons
besturinq lngeboutudr dan kunt u eveneens het inbourrlschema aanhouden.

ulijkingen moet u echteE zelf ccrrigeren

3x100x230

Parat (ready made wings)

Bal sa Strip

5x10x620

Bal sa Panel s

1.5 x 55 x 410

0ther llateri al

Obeche pl anked polystyrene wi ng hal ves
webbing, 30 mm wide x 420 mn Iong

IF
4F

lof
1

each 1 eft and ri ght

oriänteert over
aanbevolen robbe-
Geringe fiaätaf-



tj»,

Li imen

-
lllmpoort benamino -. voor J,lJmen van

technieoll-21 r
stabllit-express.
többs-speed-kleber

IndiBn niBt andess ls aangegauen, uosdgn aIlB lljmvärblndlng6n ul,tg€voerd il€t ulttä
houtlljm. RaadpIBBg de door de fabslkant vgrattskte voorschrlftgn.
Uoorb6r6r.dlnoBn

Het iE zinvol, om d6 lnhoud van da bouudooa naar vlaugalsl staartstuk Bn romp tE
soatsrsn. DE lnggtekBnd€ hollzont.lB- an verticalg lljntjes dlEnEn on de Plaata van
!B boren gaatjes snEI En eonvoudig over t6 br8ngen. 0e ribb€n En u6rsterklngshoekj3r
met potlood of balpoint nunneran Bn n€t een balsamEE voorzlchtlg uit de Plank vesulj-
dBren. Alla voorgsstanats triplax-delan mEt de fl,guuBzaag ultzagen Bn töo[zlchtlg
blJschuren. uitspasingen vooD de vgrstBrklngsliJstgn (holmen) ln de vlaugelribben
op spelingvrijs passing controlgrsn. Als ds pasglng nlgü gshsel coraect 1r; moaten
kB de ultEpsEtngen voorzichtig blJu8Ekan. oBnk BE aan3 losJea pasaend En nL€t k16nm6nd.
Uoor het varks$gen van goed gsvormde an spannlngsvrije ulBugalhelft€nr zlJn C€
bovengenoemds ugakzaanheden van groot belang.

Alo€mean over rrParatr'.ttParat TFn en'rElBktro-Paaatrr.

Het zEBa aangprskendE Rc{ttotoroodel 'rrobba-Paaatl'ls als unlversEfe tral,ner'
ontuorpant h€t kan uorden toegepast als rrleer-modeln, uoor rustlg zondagevllegen
an eenvoudl,ga kunstvluchtan. StsrkE eig€nschappen van hst model ziJn: goed€ Et8bl,ll-
tElt, EamoeddeJ.lJke vllegelganschappen; go€d klinusrmogen 6n ult8takend6 zueefelgen-
sihappen.
NcRmaaI uordt het model uitgaRust met asn 1 15 CC motort daarmea zlJn ds gaondst.at8
problBamloos. De nEEr arvaton modElpl.loot h6EFt EchtEr dE oogsllJkhel,d oE m.b.v.
Bsn 2r5 CC motor en qusr- ol lolroeren van zlJn nodel een acht kunltvluchtoodel t! -

maken. BlJ de constructie is vooral aandacht geschonk6n aan a€n laag eigen-gqulcht
blj een gsote mechanlsche stBrkte.
Door dE goede vll.egelgenschappen en het gerlnge geulchtr 1e9 d6 ggdachte uoor dc h.nd
on tParatr ts uooszl,€n van d€ Blsktlonotor EF ?6 0. DE rrElaktEo-parattr hse?t d€z€llda
gemoeddslljks vlLegelganschappen als d€ v€rr1e mot verbrandlngllEtor, ondank!' het
grotgrE geulcht. Vanal' een gladds baan is bodemstaEt avaneen! mogellJk. Oankzu n€s
grot€ stIJgu€rnogBn lsr door l,n- en ultschakelen€ van de motorr aen vliegtlJC van
15 ml,nuten zondermeEr no9a11Jk.

tterkzaamhEden b1l aIIe ultvoerlnoen
1 NeusbBplanklng (Parat en Elektao-Parat)
Dat uerk lukt altlJde alE h6t doo! tuee pBrsonan uoDdt ultggvo€ld. H€t asnbleqg.n
ggschiedt met contactllJml raadplaeE de dooa de fabrlkant bljgsvoEgd€ aenulj2lhgen.
E6n kan van de plank en alle delon uaar hlJ kont ta aust6n, uolden m€t ltJD b€atlekon.
Elln kear lnsnerEn ls voldoBnde, tueE kee! ls betEr. Da as8l,.tent houdt dE plenk c!.
20 crn bovBn de draqar 6n do :,äätste r.tp' u zelf houdt de plank zodanlg vaatp dat hlJ
dE rlbban n16t kan Fek6n. Il€t de and.se hend 96at u nu de pl.nk, uana? d6 laatEta
rlpr aen de hoofddlegg! hgchtän. osgl uoos dgel gret u v6!däs , tot de laetste rlp.
BelangrlJk ls dat, neer metg { vorrteft, de sg8latent d€ pl§nk lt€sda ueEd.r laat
zekken. U moet er dearblj op lsttgn, dat de plank Ell66n de dlaggr nag !ek.n. Daalna
drukt u, uenaf de dtagE!, dE plank - geltJknatlg - ln de rlchtlng uan ds muallJ.t
zelfrDs plenk uolttt arhour varäf r,€ draggs op rlE rlbbBn g6rolct. Os elndillstenb.pl.n-
klng uordt op delElfos mrntg! arnE€blacht. r

o
2 Bospannen (Parat an Elektro-Parat)
ty'E kunnan hst modal baspannen met rrrobbe-super-eolarfllntrr ltrobbB-suPer-rokotärrr

'tobbE-JapanzlJdatr of mEt Japlco-papior. ld6lk mätoriaal ue ook gebruiksnr hEt moot
st6€dB in bopaalda banBn uordon aangebtacht. Esn do€lnatlgs volgordo zlet ar als
uolqt uit: ue begl,nnen m€t h€t zij- ol rlchtlngstoEr (Iinks en reohts), dan het
hoogt€roer (bovan en onder)rdan dE rompbodgm, roapzijd6n llnks en rechts on tgn8lottE
dE bovenkant ven dB bouenkant van de romp. BiJ dä vl,sugel begLnnen ue biJ de ondet-
kant/link8, dan dE ondsrkant/rechts sn däalna de bovenkant/Ilnks En rechts. Uoor hot
gguäl d.t u papJ.er of zljde gEurulktr volgt nu 6en vootbeeld aan dE hand uan hat
roeEblad.
Earst uordsn a1le houtan delen 2 - 3 keer met poriänvullsl rsrr (bast. nr. 5505-5508)
b6str6kon. Gebruik B6n grofhalige kuast an laat elke laag goad .drogen. Iedere opge-
bsaöhta laag maken ue met fiJn schuurpapier 91adr ook de laatste. Na dis bahandellng
moet d€ opparvlakte volkooan glad en.Uaterafstotand zljn. l/e kunndn nu gaan baapasr-
nen. Esn overaenkomgtlg stuk bslpanmaterlaale.aondom 1 cm oueroaat'aanhoudenr uordt
op hBt ro€§blad gal,Egd e1 met een rratarverstu:Lves vochtig geoaakt. ZlJde kunnen ue
goed on rondingen.leggan, p6pl,er mogtsn ue ter plaatse lnknippeni Uoulen trokkBn uc
uegl luchtbobbals urijven ue o6t 6€n vochtlg genaakt stuk schuimplaltlc na!! de
randen. trtet veEdunde spanlak (50 t uerOunner toevoegen) uordt het g!$ft§, materlaal
bestrekEn Bn u€ggelBgd oE t€ drogen. Daarna kunnen ue de overstakEnd€ EandBn n€t eBn
schBErmesJa veRuiJderBn. 0p dezellds manl,aE bahandElgn us de tsgenovasgeetalde kant.
De overlapplngen uorden met fijn schuurpapler gell,Jk ggma8kt, hBt gBheel bsstslJk6n
rlE 2 a'3 kaer m€t onverdunde spanlak.0p dezelfde mani€r b6hand6len u€r Ln banene
de ov6aig6 vlakksn.
Belanori.ik

Btj bespannen van uul model met rrobbe-gupar-rokotar ol ltrobbe-sup€r-solarfllnr
mogen dB houten delen niEt met potiänuullet uordan behandEld. LEt op da blJ dle
fl1n gavoegde aanuijzlngen.
Schllderan

IndlEn hat ßodBI mBt papler of zlJde is besjannanl oo6t Bt uoor de volgcnde usrkzalo-
hadene het achl,lderen, gebrulk uorden gsDaakt van brandgtofbaetondl,g€ Erobbe-rpanlak-
auperi. AIE voorbeeld kan de afba€tdlng op de doos uordan aangehoudsn.

contactlljmt

'Jrltte houtlijml

tules-component e nll J m :

66n-componentBntij m:
( speedlljm)

rudol-fixr pattexr hout-hout
uhu-kontaktl bisonkit,
blson-tix
rudol-coll, ponälr hout-hout
cetaflex, blson-houtlljm.

ho ut-4<uns ts tof -met äal-stytopor .

unLu6rs6Bl Urulkbaa!.

Bouu van €,en rlbbenvleu I zonder UBI-8OB19h

Da vlaugeJ. uordt samengeeteld ult dE dalen 1-'19 Bn ln tuaa dBIEn opgebouud. Pea na
het baplankBn Bn bljschurenr uorden dB bar,de hellten Etotend tegen alkaar gelljndt
dB ovBrgang uosdt d.m.u. E€n stlook glasdogk extra versterkt. In d€ tsk8nlng zljn
beide vleugelhal?tEn u6srgB96vsn. 0B bEide d6IBn kunnen.dus geuJktiJdlg uorden opge-
bouud. Aan ds l,ng6tekEnde quBr.EoerEn echsnkBn L,B gaon aandacht. Ua belprBk€n dE
bouu van 66n vlaugeldeol. Betrg?fBnds gEde€ltan uit dE tEkening knl,pp€nr op do
bouuplank bevestlgen En b€dekkgn met transpaaante pla3tic?oliE. 0p het gedeelta
voo8 d6 sechtes v16u9g1hel,ft da poaltte van dE 1xS mo{tulpllJsten e?tekBnen En .ds

lljstr n€t glaskopspeldanr uaotzetton. Fixeerr volg€na de. tekenlngl de hoofddRlg€a I
(heuptholm) op ds hulpliJsüent E€bsrulk ook daaruoor glaskopcp€ld€n.04 olddanslp 3

En dE r!,bben 4 urordsn haakE aangobracht (haaks op de bouuplank en dragar)en met
ultte houtlijm vestgezet. D6 uortelrip 2 (uurzelrippe) moet m.b.v. d3 g4--echabloon
uoldsn aang€btacht. A116atn op die manier urordt later de Juiste U-vorm verkrsgen. BiJ
hat nu v6st.LlJmen van de alndllJst 5 mogtsn ue e! op lettanr dat dla oueE de.g€hele
lengte op de bouuplank ruät; z1Ä doorsneds op de tekanLng. Vervolgens brengän ue
de neus1Ijst 6 En de bovensta hoofddrager ? aan. oeel 7 mostr aan het €lnds van de

vleugel, ca. 40 mm ov€r de alndtip stskant hlj moet namellJk tsv€ns d3el gaan
uitnaken van de ulEugoltip (landbogen). Foto 1.
Nadat d€ IlJm 96hEEl droog 1ar u,ordt het Eeraaotg vän d€ bouuplank ggnomen en ds
nauallJst 6,aan ds hand van deolsnede BB ln dB Julste uoln gEschuurd.
0a ondÄr-rnlddanbgplanklng t/ordt nu op neat gemeBkt En op tlJn plasts gellJmd. (lle
ook ilnausbeplanklngr) De ondeastB rlbbonlatJos 10 (rlppenauflelrner) op maat snljdcn
6n dege1ljk vastlljmen.
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Ulaugelhelft opnieuu op ds bouuplank leggen. uit de balsaplank van 2x60x6'10 mm

uordan, haaks op de narll ds delsn 11 voor do verkasting g€snadsnr passend gemaakt
6n t6q6n dB hoofddragsr en da ondersts neusbeplanking geu.jmd. Hst deal tggen ds
eindrip uoldt aan dB hand van doorsnade AA schuin gemaakt. BiJ ultsnljdon van dB

bovenste nauBbsplanklng 12, moetBn uo ar op lBttenr da! die tavsna ean dsal van dE

vleugeltip gaat vorm6n. 0m sen vervormingevlije uleugel tB veskrijgenr most ds
neusbepl,anking 12 zorgvuldig uorden aangebracht. Zoals onder nnausbaplanklngrr is
b6schrav6n, uordt deel 12 lng6smsBrd met contactlijm an aanggbracht. Da vleugelhelft
noet ebsoluut vlak op da bouuplank ll.ggen en mag besllst niat verschulven. Na vast-
lljmen van deol 12 uordt ds goheLe vleugalhslft verzuaard. Oe bovEnste BindliJst-
baplanklng 4Q pasEend gemääkt en, op zijn plaats 9e11jmd. Br€ng vErvolg€ns de mldden-
beplanklng 13 aan. Uervolgens uohdt de vleugeltlp vervaardigd.0e bovenste tlpbe-
planking 14 aan de hand van da takaning uitsnijdon an vastllJnen. 0E ribbanlatjes
15 uordan op maat gesn6d6n, Lng€past En uastg€lijmd.0e tueauoudlge tlpversterking
16 uordt aan dB hand van dE teksning ultgesnedan, in de Julste hoek tot dE slndlljst
gaschuurd en op zlln plaats g€llJmd. De vleugaltlp kan nu m.b.v. dE€I 1? uoadon
voltool.d. Na reg Echursn van d6 ou6Dstekende plankdolanr 9e1iJk schur€n van ouer-
gangan 6n mool glad schuran, kunnEn de balde vleugeld8l€n tsgen €lkaar uoadBn
gellJnd. 0e neuelljst en neusbeplanklng moeten, aan de hand van doorsneda CCl naur
ksusig ln de gerensta voEm uord€n gEschuurd. 0B balde delBn uordBn op de bouuplank
g6l6gd, goed aansluitend tegsn elkaar gallJmd sn v€rzuaard. Hat quer-roEr 5Q kunnen
r,re ul.t deel 5 välvaardigen, daarna uordt hlj aangBpast aan de betr€Pfande vlaugel-
hslft. Quer-roeE 6Q aan de hand van da tBkanlng buigen En hat buleje ßet tus€-com-
ponantenliJm (mtdden) aan de El.ndlijst 1Q lljmen. Pas op, dat eE gsen lijm ln dE
bulejoo dtlngt. Hst segment noet llcht bliJven lopen.
Itaak nur zouBl Ln de alndlljst 1Q als in het quer-roerl 3 galiJke lnkapingan t.b.v.
da nlJlon scharnlgrBn ?Q. Boor ook d€ benodigde 2r5 nm geatjBs uoor hgt qu€r-losr-
sagrnent6Q. llontBeE dB roepen m.b.v. da scharnleren 7Q Bn de Etlftsn 8A(dübe1).
0661 9 uoldt zodanlg ultgevljld, dat hlj als hBt uars ov6a hEt bulsjs van 6Q v61t
en vaatgellJnd. Let ook hler op, dat €! gegn llJm ln het bulsJa komt. RaadplB€g
daarblJ doorsnEda CC.0e tueedelige servo-ondorbouu 10Q rdosdt, aan de hand uan dB
tskenlngr ult 6x5x45 mrn triplex vervaardlgd En pasaBnd gearaakt. Na vastllJmen de
tB boren gaatjes a?tBken€n en bolBn. BiJ riJze van proef d. quot-DoersBfvo m.b.v.
da zelltappends schDoou€n 12 Q (blechschrauban) Ln de vleugel ßonteaen on de stuur-
st€ngBn op Iengta ta mak8n. De gtuuastanggn 15Q uordEn uit 1e5 mo dik staaldraad
vBruaardlgd.0s vosken 13Q (gabelköpfe) uordan aan de draadbussen 14Q (geulndebuchee)
gsschloefd. De dtaadbuseen 14 Q roEdEn aan de stangen 15Q g€sold€eDd. De quE!-rosr6n
uorden oP neutraal ingastal.df daasna kunnen u€ ds servo varuijderen. Randb€EcheE-
ning 18 (kantensehutz) vastllJrnenl glasuealnseldosk 19 m€t tuee-componentenllJm op
zlJn pl8ats aanbrengen. (zle explorded-viEu)
0p bsspannsn na, Ls de vleugel nu voltool,d.
UooEbeuelktg vlBuoeldBlen voor paret TF

Aan de m€t abachihout beplankte styropor-vleugelhelften liJman uee m€t uitt€ houtlijm,
de balsallJet€n 2F. Laat de liJm heal goed dEogBn. Nadat de tlpboplankl,ng 3F ls
vaatgslljnd en ln da Julste vorrn ia geachuurd; kunnen dB vlBugäIdal€n aan alkaar
uorden gBIiJmd. Hgudt d€ bEide delen, m.b.v. k1g€fbänd, Ban d€ onderzlJden tegen
elkaas geklsmdl bsEng ln de openataand€ naad ultta houtllJn aan. 0m dE gBU€natB U-{ro!F
te varkrlJgenr lgggen ue 6lln hal?t ulak op ds bouuplank, het andera dEEl uoDdt, daaE
uaar dB vleugertlp bEgtnt, op Een hoogt€ van 84 ilr onderEtaund. uBrzuaar de v1äugel-
del6n en laat de rijn h661 goed drogen. Neuslljst aan de hand van dooasnEde BB ln de
Juiste vorn schuren. ltlet het glasueelsel 4F urordt da ll.Jmnaad veFsterkt. Lijmen vans.e.a. gEschisdt met tuee-componsntenllJm. De tot zovs! uo1too1d6 vleugel kunnen ue
nu gaan b€Epannen. (zl.e onderuerp nbeepännen'r)

Bouü, van dB romD voor Parat Bn parat TF

Het vool de versia met vesbrandl,ngsmotor getakgncrB zl,Jaanzlcht uordt ult da tekenlng
g€knlpt, op da bouürplank aangebracht an m6t transparanle fo).le afgedekt. vec'rrlJdar,
mBt €Bn scherp balsames of ?lguurzaag, ds spantBn uit dB mo€derplatBnt meak dE
binnEnult,spaslngan en booD ds bBnodigds gaatjes.

8lJ dB elndrlben noEtgn ua er op lattene dat daarblJ hst latJE (10) nist triddsn op

d6 rip ko{0t, doch gslljk m6! d6 Rand (doorsnade AA En foto 2).0a nu volgendg usrk-
zaanhBdBn mo€tenr om 6En vetvoEmlngEvrllB v13ugEl, ts vBrkrilgsnr hBBl zorgvuldlg
uorden ul,tgevoäad. NBEn de 1xS mrrhulplijsten van de bouuplank en zgt de vlaugelhelft
opnleuu vagt. De verkastlngsdslan 11 (hauptholmverkastung) uordenl duars op ds narP,
ultgeaneden en passend geanakt en tagen dB ondet-neusbePlankinq 961iJmd; Het verkas-
tlnqsdeel achtar de aindrl.p uoDdt aan dE hand van dooEsnada AA schuln ganaakt.
Als de llJm droog ls, uordan dE ov€r da dragar ? EtekBndB vaDkastingedslsn voorzich-
tig u€gggsehuurd. Foto 3. 0B boven-neusbeplanklnq 12 trordt nu op ßaat gemaakt. Lat
daarblJ op da ovgrEtaek van 42 mE t.b.v. dE vlBugeltip. De bovsn-nEusbEplankLng 12

uoadtr zoals bl.J nnsusbEplanklng'ls boschrovan, op zljn plaats 9B1lJmd. Gadurende
het vastliJEBn mag de vlaugslh€Iftin gaen geval vErschuiven. 06 eBnhsld is na hat
beplanken zo stljf, d6t dlB niEt meer gertcht kan rrlorden. Na passend naken Bn inliJoen
van de boven.{ridd6nb€planklng 13 (mittelfeldbaplanking) en de tiPbep}anklng 14r
kunn€n u6 dE bovonste sibbenlatjes 15 op maat maken Bn vaatliJman. De tipversterking
15 uordt ult tuee dElen gesn€den, qebogan gn aan dg ondarkant tsgen de neusbBplanking
12 6n de tipbeplanklng 14 gelJ,Jmd. tIE dsogsn in de gauanatg vo!tr schulsn. Foto 4.
ltet het va3tlljrsn uan de onderste tlpbeplanklng 17 is dB Blgsnlijke vleugel g6rBed.
Foto 5. Bslda vlsugelhelltan uordenr met fiJn schuuspapiarr mooi glad gsschuusd,
d€ ovarstekendg plankdslBn uotdsn u€ggeEchuurd En ds overgangen mool 91ad gemaakt.
0e neuallJet en n€uabeplanklng uordan aan da hand van doorsnedgn BB sn CC in de
g8uanlte vorm gaschuurd. De vleugelhelften gaan ue nu aan E1kaar lijmen. Edn hellt
uordt op dB bouuplank gelegd an verzuaaEdt da andera h6Llt uoEdt, bij de eLndrlpl
op 84 uo hoogte ondergtound oD de geuranste U-vorm ta bEreiken. Beide drlen uordan
de9€11Jk aansluitänd tegen elkaas qelljmd 6nr tot da li,jm droog is; gefixssrd.
Foto 5. Randb€Bcherring 18 (kantanschutz) vgstlijmBn en fLxeren. Vervolgens uordtl
m.b.v. tua6{onponentanlijm da 30 mm bs€dE gtrook glasue8FsEl 19 aangebracht.
D€ DUUo ulsugel le nu'96s€ed.

Vl,akke rlbbonvleuoel met qugB-roaren.-

Oe vleugel met luar-roaren uoEdt samangBat€ld ult dE delen 1-4 en 6-19 6n de delan
'lQ tot 15Q. Oe dqlen voor d6 queE-lo€E Lnbouu zlJn echter niat in dE doos aanuezlg.
Oa bouu geschledt av€neens op de bouuplank en ln tu66 d6LBn. 0E noodzakelljka ver-
andellngsn aan de delan 1-14 en 5-19 moeten voor de aanvang van dB bouu uoEden
ul,tgevoesd.
Batrs?fEnda gadaeltan uit de tBkanlng knlppen, op da bouuplank aanbrangan 6n
m6t lDansperante ?ollE afdskkan..,In het rechtBr ulsugeldBsl is het quer-roer gets-
kBnd. Br€ngB de poaltia van dE el,ndllJst 1Q sn dB ondarstB aindlijs-baplanking
3Q ovsr op het gsdeEltB voor da llnkar vlaugelhelft.
Vooadat mgt de Eigenlijka bouu tioDdt begonnEn, moetan dB rlbben 2r3 €n 4 aan de
hand van de takening zodanlg uolden ingakort, dat ztj tot de aindlllst 1Q reiken.
tn da uortElrlp 2 noat, aan ds hend van doorsnede EC Ben opsning t.b.v. de
quea-aogasaEvo uordEn gamaakt. De eindlljst 1Qr de aindlijEt-versterkLng 2Q sn dE

elndlllstsn-baplankl,ng 3Q 6n 4Qr uorden aan ds hend van de tekEnlng ultgBsneden.
Oe hutpltJsten van 1x5 oD komen bij de bour van d€ quEr-roEren tE vBrvallen.
Hoo?ddreg.rl 6n 6r,ndl1Jst lQ op ds bouuplank PixBlenr lngekorte rlbbän 5 an 4 haaks
lnpelren en vastlljmen. EindIlJst-verstesklng 2Q aan de llJst 1Q sn tegen de slbb€n
4 llJm.n.D€ or.ddellte, niet zichtberor verst6rklng 2Q uordt t69en dB vijfde Eip
nr 4 gellJrnd. ilauslljst 6 op oaat aplJden en vastllJman. BIJ de bovenstB hoofddragBr
7 moetEn ue er op lettenr dat er 42 mm over de alndll.Jst most stgken, hiJ vormt
nolo €€n de61 urn de vlaugeltip. HoofddraqeF ? oP maat snijd€n, lnpaas€n 6n vastlli-
nen. t{adat hrt geheel dloog Lsr kunnan uE de Eenhel.d v8n de plank nemBn. Nsus.IlJst
6 en elndllJst 1Q uorden aan de hand van dooasneds CC biJggschuurd. 0e vlaugB.trhe1ft
uordt nu oogedlaald om de ondarste neusbgplanking I aan te bsonqan (zle |tneusbe-
planklngit). Nu uolgt d6 ondBrste eindlljstbEplanklng 3Q. In de ondgr{lddenbeplan-
klng 9 uordt, aan de hand van de teksnlngr een openlng voor de quar-aoelssrvo
ganaakt. Deel 9 kan nu Evensgns uold6n pasg€maakt en 1n9e11jmd. 0e ondeEstB El,bbon-
IatJesl0 aan de hand van de tEkening pasaend maken en ln het midden op de rlbben 4

ltJmen. Hat rfbbanlatje op d€ elndrlp komt niet in het nidden' doch geliJk met
de rand. (Doorsnede AA)
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Oe rechtsr-rompuand 20 (rumpfseitentall) aan ds hand van ds lskoningt san dB voor-
känt, op maat maksn en aan hst bovendaal 21 liJnen. Lijm ook de verstarking 22 nal
uittä häutliJm op zijn plaats. uanaf ds tekening brenqen uE dE IBngtB 6n positie van

de rompgordelE 23-29 (rumpfgurta) ovBr op het zijdBsl. Voor het sichtan sn aftskBngn
moatBn ua d6 spantan 35-38 gebruiken, zodat latar de uitgparingsn over€enstsmmen
met de positle van dB gord6ls. Rompgordels 23, 24 en 25 op maat snijdsn Bn aan ds

zlJdelen ZO/21 Lijnen. Raadpl8ag vooaal dB doorsnedsn EE-JJ. E6n kant van goEdel ?6

,oäten ue, opdat hlj goed aansluit met gordal 25 sn de Dompuandr schuln,maken. Gord€I
2? aan de achtEFkant afschulnen en op zlJn ptaats liJmen. Hat verdLant eEnbevsllngt
voordat da goEd€I 29 uordt vaEtgBlljmd, de Julste positle m.b.v. dB sFnt€n 35 en
36 ta controlaren.gaarna a?takenen En gordel 29 vaEtltjmen. vulstuk 30 uordt op osat
gesnedBn, lngepast en tegBn da zlJuand en gordel 27 gelljnd. RaadPls€g ook doorsnede
iF. UerEterking 31 (strebe) op maat makEn an vastllJmon. UorstElklngen 32 en 33

eveneens op naat mekan en op hun Plaata llJmen.
Prscles zoala bsschrBven, uordt hEt llnke!-rompdeell In 3p1eae1ba81d tot hBt rochtet-
Eg,],r vBsvaardigd. (Foto ?)
EiGnaanzicht uan de romp uit de tekEnlng knlppen, op da bouuplank beyastLgen En

afdekken. EeEgt uordt dB drlBdgligB rompbqdEn 34 aan d€ hand van de tBkeninq samen-
gBstBld. Denk er aan, dat de nerf duars op dE lBngtErichting komt ta lopen. Da samsn-
geEt6ld6 Eompbod6m uoEdt met glaskopspeldan op het bovBnaanzlcht geflxBBrd. Ds

spantan 35 en 36 nhaaksr richten snr goad aanslul'lsndr leqBn dE koPPEn van de romp-
bodeß lIJmEn. Foto 8,0m ongeliJkhedan te uoolkomenr uordgn de beida ronpzl'Juanden
tazamBn biJgsschuurd. u1t aen stuk balsa-afva1 uordt het in de tekening aangBven
uulstuk E vervaardigd enr op da juista afstand van ePan! 35r oP de bouuPlank bsvBs-
tigd. De geresdgenäakt8 ziJuanden met gordelE kunnen nu ln de Julste posltle tot de

spantan 35 en 36 urord€n gsaicht. Ds lranden moeten Bxact parallal gtaan en moBtBn op

de bouuplank EustBn. Pas als dat het geval ls, uord€n de rompbodem en spanten 35 en

36 aan elkaar ge1iJmd. Foto 9 In het staande g€raamta dE halfspsnt 3? lnpasaen en
vastliJmän. Oe motoadrager-dslen 39 en 40 (dank aan links 6n r6chts) uotden, aan de

hand van dB tsk€nlng, schu.ln gEschuusdt zlj moeten gsnakkslljk tuss€n de gordals
27 ad 28 gegchov€n kunnen uordgn. Denk 6E aanr dat de dlagBrr zouel van vofgn alg
van opziJ gazlEnr rril 1lJnrt staat. Controlaer de Juista ßotoEstand m€t bshulP van
da uitgesnaden del6n 56. Pas dan uordan de delene onder toevoaglng van veel llJn,
op ziJn plaats geEchovEn.
De kopspant 41 uoldtr ßet ln acht name van dE Julste hoak€nr 8o vertlcaal En 20
zijd6llng3 van da motoraa; uaatgeliJmd. Foto '10. 0e nu volgBndB rorkzaaohadrn ooetent
voo! hat verkrljgen vän sBn symmetrischo rompl zorgvuldlg uorden ultg€voard.
Aan d6 hand van hst bovanaanzlcht En dB daarln getekends hertllJnr uord€n de ronP-
€lndgn gerlcht en teggn alkaar gellJmd. llat BEn uasknLjp€r ol kl€lne 1i'Jmklao hou-
dan uE de d6len tegen elkaar gedrukt tot dE IlJm dloog 18.
Het stäartsle€pstuk 42 (sporn) uotddt gebogen an in spant 44 boren ue de b€nodlgd8
gaatJas. ttt.b.u. h€t gargn 43 (zutrn) Bn tueB;comPonentBnlLjmr zgtten ue d€el 42
vast. Zie doorsned€ f,J. Oe compleete spantl dus met aleepstukr uordt nu paasand 9e-
maakt en op zlJn plaats gellJmd. D€ duar3versterkingen 45 en 46 (queratreben) dle
da romp Extra stErkte gEvBnr uoadEn op maat gemaakt en zouel aan do ondar-alc bovsn-
kant op hun plaats 96IlJnGt. Foto 11. uooldat de motorbBklEding 47 uordt Paslend
gemaakt en vastgellJmd, noetsn uE ln het llnkErdEel de uiteparlng vooE d€ 931uid3-
dompgt mak6n. Varvolgens da gErEBdgemaekte bsklBdlng vaatllJmen. Deklel 46 asn dE
blnnenkant bijuerksn zoals ln doolsngds EE i9 aangBgBvon, pass€nd makan en uastllJmen.
IlBt het opllJman uan vormstuk 49r uordt da bouonkant v6n d€ romPn€us afgesloten.
ul! esn balsaplank van 1r5x80x480 rm sniJden u€r n6t enlgg oveloaetr deel 50 en
lijmEn dat aan de bovenkant op de Eomp. ila drog€n van de lljmr kunn€n ua de ronp
uan ds bouuplank n6mEn. Boor dB gaatJ6g voor dB doorvoerbulsJea 51.8ulsJea volgen!
de tBkenlng op maat maken 6n met tues-eomponentEnliJm vastzettan. 0e duaroilJst 52
(quarlelsta) passend mäksn sn lnlljmen.
llet de tueedelige bodBm 53, uoldt het achtgrsts de€I van ds romp afgBslotgn.
lillddsn-bodamdaEl 54 ultsnlJden, op ma6t naksn en vastll.Jmen. Na vastllJrnen van deel
55 en de passgnd gsmaskta motorb€klodlng 55, ls h€t landlngsgestBl aan dE bsurt.
Aan dB hand van dB doorsneden DD tot 3J, uordt dE gehele romp zulvet bl.Jgeschuufd.
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0e laridlngsgastal-houder 5? moet, uoor hst uastliJmen, aan ds hand van h6t ziJaan-
zicht en doorgnade FF ln de gsuansta vorm uordBn gesnaden. Houdar in-lijn mst dB
Iengte-as vasllijmen sn gaatjBs voor de niJlonklemmen 59 (nylonlasch€n) borBn. Oank
ar aan, dat er gaen 1ljm op ongeuensle plaatsen kom!. Hst rseds gebogan landlngs-
gestel 58 uordt mBt dB klemmen 59 en dB schroqven 60 aan de romp bsvestigd. Foto 13.
0e uielan 61 uordBn zouel aan de blnnen aLs ds bultenkant mat een stsLring gefixgesd.
GaatJBs U.b.v. ds stl.ften 63 en 64 (dijbel) borBn. Aan dB hand van d6 tskenlng de
gaatjas voor h6t vastzBttan uan de motor boDen. L6t daarblj vooral op de Juiste
stand van de motor. BIJ utjzE van proef uordt ds motor m.b.v. de schroeven 66 inge-
bourrd. flötos u€Br damontsren. Na aanbouu uan hst staaEtgtuk is de ronp geEEBd vooD
het bespannen. Het ls zl.nvol, om hat landlngsgeetal tijdens het bBspanngn ta veaulJ-
dBaan.

Romo uoor d6 Elaktro-PaBat

Romp-zlJaanzicht en dBel-zijaanzicht voor de elektro-uitvoarlng uit de tekaning
knippen. 0p da plaats van de XY-liJn leggBn uB de uitgsknipts gsdeeltan ovBa ds
reedg.aengebtachte delan vooE da versls mat varbrandingsnotor. 0p die maniar veDkrU-
gEn ue een eonplete ronptBkenlng van d6 BlsktDo-palat. !l.b.v. Bsn lange llnlael €n
en de getekende hart- of o(ddsnlljn, uorden de bBld6 teksnlngdelen ln de Juista po-
lltle t.o.v. elkaar gabracht. Het geheel met klBB?band (tts6l1otap6rr) fixEren en
afdekken mst transpalanta plasticfollo. Veruijder, m€t aen schBDp baLsamEe of fl-
guurzaag, de spanten ult dE noederplaten, maak dB binnen+ilsparingen en booD dB
banodlgde gaatjes. Da rechter-rompuand uordt, goed aansluilsnd, aan dBBl 21 g61ijmd.
VoEstesklng 22 vastlljmon €n mot spsld€n ?ixeren tot de lijm droog is.De posltle
v6n dB goldala 23-29 vanaf dB tskBning overbr6ngBn op de rompuand. BIJ het aftakenene
verdlant het aanbevallng oß dät in combinatia met da spanten 35-38; zEr 4E Bn 5E te
doan. 0p dlB manlgr u€tan uE zek€E, dat bij de saßBnbouu dB uitaparingen ovaraen-
steoroen met da posLüla van dB gordels. Door ds - noodzakslljke - schulne stand van
dB ootor, mo6t de rschter-rompu,and, zLa bovanaanzlcht,1r5 ä 2 mm korter uoEdgn.
0€ rgmpgoDdslg 23-25 uoadon op lsngte gBsnBden en aan ds hand van de tekaning t€gen
do zljuänd gEltjmd. RaadpIBBg daarbiJ da doorsnadBn ttlltt tot 00 en GG tot JJ. Gordsl 26
schuln gchuEEn Bn tegsn da rompuand en 25 llJmen. Gordel 27 uordt BUEnoEns vastgallJod.
Nu volgen de m1dd61!tB 9ord61 29, d6 Julste posltla controlelen ua nogm€al3 o.b.v.
ds rpanten 35/353 daarna votgt hst yuietuk 30 (doorsnede fm). oe kopspantveraterklng
1E uofdt zodanig tussen de gordela 26 en 2? gelljmd, dat d€ Dompgoldele 26 an 27
6r aan de voorkant 115 om bulton Btskan. Uersterkingen 31r 32 en 33 (streben) op
mrat sniJden en vastllJmen. HBt rechtar-rompdeel is nu gereed, het andare dEEl
uosdt op dezelld nanler sanengsrt6ld, doch dan tn.g4.9Ej!E!4. Foto 14.
Zoäls blJ het zlJaanzl,cht ven dB romp reads is beachrEvBn, rordt op dE teksning van
h€t bovenaanzlcht op de bouuplank aangabracht. t e begl,nnen met het samenstEllen van
uan de ronpbodem 34 ult vler duars op de nerf ultgeaneden dElEn. Drie plankdelen
vsn 3x80 En uordBn stotEnd aan elkaar gellJmd. {an d6 hand van d€ teksning uordt de
ranengestelde bodem zodsnig Lngakort, dat hlJ tussen de spantgn 36 en 2E paet.
Bevestlg dB bodem op de bouuplank. Het, bodemdsel dat tuEs6n dB spanton 2E En 35E
komtr uoDdt op maEt gssnaden. LiJm spant 2E haakg t,egen dä sam€ngestelde bodemt
daarna uordt het achterstB bodemdsgl vastgellJmd. Na haaks rlchtBn kunnEn ue de
apanten 35 en 36 tEg6n de koppen van de ronpboden liJmsn. Aan.da hand van de taka-
kening rrrordt deel 3E (auflelmer) aanggbracht. Foto 15. Voor de samEnbouut, uorden
klEine oneffenhBd€n aan de ziJkanten g€IlJk geschuurd. ltlaak de in ds takening aange-
geven onderlegger E Bn bevestlg die op ds bour,lplank. De voorbBuerkta aompu6nd6n,
ln coobinEtiE ßBt de spant€n 35, 36, 2E en de rompbodem, nauu[<eurig an paralJ.el met
elkaar, richten. Controleer de passing van de spantsn Bn lijm het geheal tezamen.
Fixaer dE llJmvarblndlngen m6t spelden. Halfspant 3? rlchten en op zl,Jn plaats 11J-
nen. Rompg€raamte v6n de bouuplank nBnen, op het zlJaanzLcht van d€ tekening leggen
En oet lljnklsmnen blj de spanten 35 En 36 vastzettan. RompziJuanden aan d€ voorkrnt
go€d nat n6k6n, 96Bf het uater de tIJd on ln h€t hout ts dringen. 0a op dB plank
llggende uend uoEdt nu met eEn schuina klos van 16 mo dlkte ondesstound. Foto 1?.
onder toavoeging van IiJm, uordt da kopspant 5E op zlJn plaats aangebracht. Het
vrstdraalen ven dE voorste 11Jmklem moBt'hsal voorzichtlg g€schlgden. tttarkeer d€
positie van de motoldra96s 4E en IlJm dla op ziJn plaata. D€nk aan de Julste po8ltig
vän de spant. foto 1? (scheefstand molor).Laat het gBhBsl gogd drogan.
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BevEstig dB romp opnieuu op het bovenaanzicht. Nu volgt de montags van he! romP-
mlddendeBl. oe nu volgende usEkzaamhBdsn moetanr om aen symmatrische romp te vsr-
krijgen, zorgvuldig uorden uitgevoerd. De einden van de romp uorden aan ds hand van
de middenlijn gericht, van lijm uoorzien en met uasknLjpsrs of een kleine IiJmkIBm
(kstelklemmetjs) tegen e1ka6r gehouden tot de lijm droog is. Staartsleepstuk 42
(sporn) buiqen. In spant 44, aan ds hand van doorsneda f,3r'lrS mm gaatJ8s bor6n,
deel 42 mat het galen 43 (zuirn) "vastrljgenfl en het geheel j.nsmeran mat tuae-com-
ponsntsnlijm. Plaats do eenheid in de romp en lijm het uast met uitte houtliJm. Snii
dB duars-versterkingsn 45 en 46 op maa! en lijß zB vast. Foto 11. HBt deksol 48
uordt aan dB hand van hst zijaanzicht sn doorsnede CC aan dB blnnenkant bBuark! 8n
globaal aangepast aan d€ buitencontour van de romp.08 te borBn gaatiss uoor ds lue6
stiftsn 6E uordsn via dE gaatjgs in spant 36 op het dakgel 48 afgetskgnd en gBboord.
Lijm dE stiltsn in he! deksal. Deksel aanbrengen en de schtoavon 7E biJ uiJza van
proaf indraaiBn. OeksBl veruijdBranr uormdaol 49 aan de romp aanpasssn an vaslllJ-
men.Snij, ult esn balsaplank van'1r5x80x480 mm en met uat ovarnaat, deel 50 en l$m
dat op zljn pLaats. NBem ds romp van ds bouuplank en beuerk ds gatsn vool dB doof-
voerbuisjee. trlaak dB bulsjes op dE geuanato langtg en lijn ze met tuee-comPonsntgn-
IlJm'op hun plaats. Oe passand gBmaakte duarslij8t 52 uoDdt ln de romp geUJßd.
HBt achteDste deel van de rompbodam (53) fs tueodsligi de naad bsvindt zlch blJ
spant 44. Snij de baidg delBn mat Uat ovBrnaat uitt na passend makanr uordan ze
tagsn ds onderkant uan ds lomp gelijnd. BodemdEsl 54 uordt evBnsena aangsbsachtt
let op een mooia overgang met deal 53. Romp-bodBmd8el 55 uoEdt aan de hand van de
vervaasdl.gd en, nadat de koelslsuF Ls aang€brachtr uastgelijmd. U.it hBt voorqEzaag-
de balaadaal van 5x50x50 mm uordt de kopspantvulling 8E varvaardigd. 0a gaten voor
de motor-bBvestiglngsboutjBs 15E uoEden zodanig uitgEvoerdr dat de koppen vgrzonken
zijn. Kopspantvulling t€96n deal 5E ll,Jrn€n;De uitsparing ln 8E maksn ue aan de hand
van de opening in spant 5E. Foto 18.
0pdat de motoraccu eIk momant barelkbaar is, moet de rompklBp 9E rrlorden aangebracht.
'positie van de spant 2E aan da bultBnkant van de romp aFtBkensn. Dat kan o.a. !,ordBn
gadaan d.m.v. dooEprikkBn mBt do Punt van een balsameE. StansdBsl 9E uoldt zodänlg
op h€t midden van d6 rompbodem galegdl dat de achlBrkant gellJk 1i9t met de zojulst
aangebrachta marketing. T8kan de omtDBk van 9E op da rompbod6m aF 6n snijr met
lnachtneming van doorsnEde NNr hat afgetEk€nde gedaslta ult. Hot daksal an de uit-
sparlng uordgn zodanig bijgsur8Dktr dat de opening mool uoEdt afgaElotBn. Na boren
van sen gastjo in de slultlng't0E (rlachel), rompboden en dE lat 3E, kan de elultlng
m.b.v. boutje en mosr 11E uolden gBmonteeEd. Na bgapannan Bn schl,IdsREnr kunnsn uB
ds moer mBt lijm verzegelen. Als tu6Bd€ aanslag voor h6t deksel dlant de landlngs-
gsstsl-houder 5?; daarom mag dle niet geliJk liggen nat de Eand doch oost Lets over
de op€nLng gteken. Foto 19.0s gehEIB land uordt nur aan da hand van dB doolsnsdent
mool bLJgoschuurd. oe houder 5? (nalterung) uordt aen de hand van doorsn€ds nn an
hBt zLj€anzLcht garicht en vast,galiJrnd. o€nk e! aan, dat er geen llJm op ongguanste
ptaatssn komt. BooE de gaatJes voor dB nijlonklommsn 50 (nylonlaachen). llontaer het
landlngeggstäI m.b.v. de klemnEn 59 en boutJes 60. Brengr blj urlJza van plos?r het
deksal 9E op zlJn plaats en uBrgsEndel het mst cle sluitlng'10E. Aen de binnenkant
is geen v€rgrBndellng van hBt daksBl noodzakeliJkl hst rpEdt door hEt lates aan te
brBngen accupakkat op zljn plaats gohouden. DE rrrielen 61 uordsnr in combinatie
met da stelringen 62 en llchtlopendr aan het landlngsgestel gamontaeld. Boor dB
gaatjBs voor dB stiften 63 en 54 (oüba1). Sli?tan in ds gEatjea drukkan en vastlJ.J-
mon. Ds. slgenlljks bouu van de romp is nu voltooid.
DE lomp kan nu ürordsn bsspannen, hst is schtBr praktlsche! om hat landingsgestBl
t1JdellJk ta voruijdBrBn.
Staartstuk voor alle ituoeri
Voordat de eifl(ontage aan de romo, voor dB gekozen vetsio, -qeschiedtr moet hEt
staartstuk uoDden veDvaardigd. Het slaärtsuk uordt samengesteld uit da delen 67-?3r
foto 20. Knip he! betreffende deel ult d€ t6k6nlng en bevEstlg dat op dB bouuplank.
Ce delen 57 en 68 uordsn aan elkaar galijmd; daarna uorden tgvsna de tipdalen 69
vastgaliJmd. Na dDogEn van de liJm, uordt het geheel, aan dB hand van dB tskBnlng
in de Juiste uorm gBschuurd. Uoor de voolkant raadplagen ue het zl.Jaanzicht v6n de
!omP.
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Het-hoogtgroer uordt ult h6t voorqezaagds ds€I 70 vervaardl'gd.llaak de voor ds
scharn.lsren benodlgde sleuven in het staartvlak en hoogteroer. De deflnl.tleve monta-
ge volgt na het bespannen en schildBren.Ook het ro€rhoorntjB 75 uordt na de bespan-
ning aangebracht. Voor de bouu van hBt valticala dsel hebbBn ue de delan ?4-?9
nodlg. foto 21. ook dat deel uordt direct op hst ziJaanzicht van de tBkEning 9€-
bouud. Deel 74 (seitenruderflossa) most stotand tegen deel 75 uolden 9e11Jmd.
Zorrlel in het zojuis samengestelde deelr als in het Eichtinggrosr 76r makBn uE d€

uitsparingen voor d6 scharnieren 77. De Blndmontaga m.b.v. dE stiften 88 En hst aan-
brengen van ds EoBrhoorn 79 gBschisdtr avanals het staartstukr na beapannsn 6n
schllderen. Het lot zover voIlooidb staarlstuk uordt klenvriJ in da romp aangebtacht
en vastqeliJmd zoals in foto 22 is u66rg69aven. 0s zljuendEn moeten haaks op da
bcuuplank gtaan, hBt staartstuk moat patalla1 met de plank 11.99en. Ilat een mal 11j-
men ue hat vertii.:ala de6L vaet. Foto 23.

Eindmonta e en inbourrl radiobesturin IParatrt en ItParat TFtt

Het verdlBnt aanbeveling om nu het modal te baspannen. Na bEspannlng üan ds roßp
uosdgn het landlngsgestel en de moto! opnläuu gemonteerd. 0€ €xtra lang afgeanaden
brandstofslang 81 uordt door de openingen gsschovsn €nr aan d€ hand van de teke-
ning, mBt de kunstvluchttank 80 verbonden. ltlontaer de geluidsdemper 82; de propel-
Iar83 en de splnner 84. 0e radiobesturing kan nu uordon Lngebouu,d. 0B dDis Bervo-
houders 85 uordBn met dB boutjBs en moertjes 86 aan da onderbou!,, 8? bevestlgd.
D6 moErtjEs moBten u,a met tuee-compoqentenllJm zodanig verzsgBlBn, dat zB latsB LoB-
gsnomBn kunnan uordsn. Tegen ds ondarkant van d€ eanhsid uordt, d.m.v. contactlijmt
een op geliJke grote geknipt stuk schulnrubber 88 (zellkautschuk) aangEbracht.
Aan ds hand van de tekening uordt de gahel,B eenhaid ln ie romp gaiiJmd. 0n de stan-
gen op maat ts kunnBn maken, moBtan da drie gErvots ln do houdors uosdEn ggplaatBt.
5m66D de sinden van dB kabsls in met teghnicoll 21 en schuiP za in de draadbussen
91 (geulndebuchsen). llet een platte tang knijpsn ue dE bussen iats in. tlonteBr ds
uorkan oF gafflBls 92 (gabelkäpfa), flxeer die m€t tuea-componantanllJm en haak ze
in de servots. oaarna uordan da kabgls in de bultBnmantels geschoven an op Deat
gemaakt. ftlo.nteer nu da baspannen roarsn 70 an 76 m.b.v. de scharnielgn 70, 71 en de
stlftan 72/78 en bRsng de roBrhooRntjss 73 en ?9 aan. D€ dsaadbusssn 93 uordon
van da moertJeg 94 voorzisn, de vorken 95 uorden vastg€schloafd. onder toBgru. vrn
tuee-componenton[jm uorden da op maat gsmaakte stuurstangen in de draadbuEsEn
gaschovan an, zoals baschreven, ingeknepen. BuitBnkab€I mEt tBchnlcoll Zl aan de
CuarsllJst 52 lljmen. Nu uordt de drossBlkabel samengesteld. Sreng de drosgelservo
sn -hevel in ds stand trvolgasrt. Binnsnkabsl (stang) inschulven, op langta makgn,
vork 97 uastsolderen an ln de droEselhevel haken. Aan dB op mast gemaakta steng 95
de draadbus 98, met moeD 99 sn vork1001 soldoren an ln de drosa€lservo haken.
Dsnk Er aan, dat, afhankellJk van ds radlobesturing, de vorken andeDs mo€ten uoadan
aangebracht dan ln Ce leksning is aangagavan. Bouu dE ontvanggraccu 101, ontvangBr
102 sn, na makBn van de uilsparlng, dB schakBlaaD 103 in.
Elndmonteqg en tlnbquu radlobesturinq bij Eleklro-Para!.
DE elektronotor ooet voor ds Lnbouu uoEdBn ontstooDd. 0a gale bBschermlaag uordt,
op dla plaats uaa! dB condgnsator€n van100 nF aan hst huls uordan gesoldeerd,
väruljdord. Solds8r de condBnsatorBn alk aan Ben aanslultLng en hat huLs. De eondcn-
sator van 47 nF uordt tussan de baide aanslultingan aangebracht. ltlontear het geheal
symmatrisch en mBt korte veEblndingsn. DB motor kan nu van dE aanglultdradan uordBn
voorzlan. 0B ro€ran ?O en 76 uorden m.b.v. dB daarüoor bestemde Echarnieren an
stiften gsmontseld. RosrhoorntjBe 73 an 79 vastschroeven. Dsksel 48 demont€sen 6n
dE ontst,oorde motoE mBt ds boutjaE 158 vastzBttBn. Foto 24. Nu kunnen d€ psopeller-
meanEmBr 148, d6 propellBE 83 Bn de spinner 84 uoEdBn aangBbracht. LlJml oet con-
tactlljm, asn stuk schuLmrubberl?E aan de eatvohoudsE'168. Aan dE hand van de tekE-
nlng lijman ue da houdais teaen de ziiuanden. Plaats de servots 89, voor zlJ- an
hoogteroBr in de houdBrs.
De stuurstangdn (binnsnkabals) onder toevoeglng van tuBB-conponentanliJn, Ln de
draadbussen 91 steken. Knijp d6 elndBn mat BBn tang iets samen. Uorken 92 er op
draaien en met tuae-componsntenlijm fixeran. Blnnenkabsls lnschuivan En de voEksn
in de servotg haksn.
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Denk er aan datl afhankeliJk van de in te bouuen DadiobBsturlngr het kan gabeuren
dat ds uorkan op e€n anderB maniar in de servoschijvsn moetBn uordan gehaakt.
(draalrlchtinq van dB servo's)
oraadbus 93 ondgr toevoeglnq van tuee-componantenlijm op de -stuurstanq drukken
(en draalen); daarna vastknijpen. Contramoer 94 aanbrengenr vorksn 95 monteren sn
ln de roeshooEntJes haken. LiJm de goleidsbuls of mantel met tuse-componentenlijm
aan dE veDstarking 52. Ds motorschakalaaD 18E (microschakalaar) uordt'op da drageE
198 gBschrogfdS geliJktiJdlg montorEn ue d6 houder (halteblech) en de servohsvel.
Hst lange ainde van de h6vEl moet omhoog uijzen. VervolgBns uordsn d€ boutjes mst
lljm gafixeerd en het gehael in de romp ga1ijmd. SBrvohouder 20E met dB boutjas sn
moastjes 21E op de ondaBbouu 22E b8v8stlg8n. Plaats nu de gervo 23E in de houdBr sn
draal hem in de poEltie rrmoto! aanri. Da complsta servo-senheid uordt,, tBgenovef
de schakalaar, in de Juiste posltie gebracht en vastgeu.jmd. Lat daarblJ op de
boveng€noBßde posLtie van ssrvo 6n schakelaar. Tot de lijm droog is, uordt het gB-
h€al mst epslden op ziJn plaats gehoudgn. l,loBD een functiecontrolE ult. 81J dls
gBlegenh€ld kunnen ue 9a1iJk da roBrsn op neutraal stsllen. AfUlJkj.ngen uorden door
uorstellen vän de vorkBn gecorrigaard. 0B stift van de microachakBlaar most door ds
Esruohavel gehesl uord€n lngedrukt. D€ ondsrbouu 24E uordt aan de hand van de te-
konlng in ds ronp 9e11Jmd. Ds met de motor uerbonden verblndingskabel 25E uordt
op de aanalui,tlng van de microschakalaar gaschoven. De ontvangaraccu 101 I da ontvan-
g6s 102 en de schakElaar 103 uordgn aan do hand van ds takBnlng aangebaacht. lre
mogtBn ea vootal op letten, dat dB voor ds motor en accu's benodlgdB koellucht
ong6hlnd6rd door d€ daacvoo! bastsmde openingsn kan stromen.(dus oppasEon met
gchulmaterlaal) HEt daksel 9E uordt geopend; da geladeh motoE-accu 26E aangesloten
en op zlJn plaats geschovan. RadiobBEturing inschakelan.
Eiglg1glg,t bIlJ? blj een lngoschakelde radiobBsturlng met de handsn, qezLcht
Bnz. ult dE buurt van de prop€llEr.
Als ds dreairtchtlng. niet juLst ls, mogtan bra da verbindingBn aan de motor ondsrling
vetulgeelEn.

llltu"t""""r*
Het geheel aahenEebouude model uordt, op dB met SP aangBgEven plaats, voorzlchtig
met de ulng€rtoppen onderltound. 0B Juisls posltle ls dlel uaasbU hgt model horl-
zontaal doah l€ts voorovsr hangt. A1E hBt staartstuk omlaag hangt, moBtan ue voo!-
ln uat lood als ballast aanbrangEn. In het tegenovergestslde geval brengen ue uat
lood zov6r arogallJk achter in de Domp aan. Zst het lood zodanig vast, dat het nie!
kan 1o!schlstan.
InvllEoen

Uoor det doel hobben ue asn aEsistent nodig.dte het modsl uLt de hand kan startan.
(tropgooianrt) KlBs hlJ voorkeur een uindetilla dag voor de aerste vlucht. Als hEt
nodel Bennaal ls Lngevlogan, kunnen ue dg rrParatrr ook bodamstarts laten ultvoeEan.
l{edat a116s Ie beproefd sn da motor zodanig is tngesteldl dat dla biJ aJ.Ia toeten-
tsllen go€d looptl kan het modal mat aen ni6t te zachtg zuaal ul,t de hand uordan
geatart. Direct na vrlJkomsn uordt de beaturing ovar genomBn. obsesvBBa het modEl
go€d en voBr na de aer9t6 landlng ds BvEntuBaf noodzak.IlJkB lnslelllngen ult
m.b.u. dE vorEtBlbarB vorken aan dB roer6n. Esn zolgvuldig gebouude rrParatn most
op com0Endo vllsgan en mag daarblJ geen problemen gavsn.

0ngeür6n8t zijns
l.OvertrekkBn
2 Dompen.

rrovectrakkenrr 1E de situatie rrraarblj het model dirsct na de start overmatig ull
stlJgen. HEt vorllast aan snslhald, de vleugeL levart te usinig ttllftr en hEt,
nodel ull omlaag vallen.
Tegonmaatregelt dlrsct mst hBt hoogleroer corrigeren, motoE dloasslen en landen.
0e ureugel uordt onder da sindrtjs!, afhankerijk van dB bBnodigdB corEoctls; d.m.vr
Een 1 a 2 mm dl'kke Etrook balsahout verhoogd. 0p dia manier L,ordt de 2.9. instsl-
hoek klglnert het ov€lmatige EtlJgen uordt daarmeE voorkomBn.

)
ItDompentr ls de situatle ulaarbij het model direct na de start met de neua omlaag
uil ggan. De snelheid neemt toe, het gevaar voor breuk ls groot.
Tegenmaatregel: direct rnet het hoogteroer corrigeren en na drosselen van de motor
landenr r

De vleugel rrlordt onder da neusliJst, afhenkaliJk van de benodigde correctie, met
een 1 a 2 mm dikke strook balsahout verhoogd.
0p dlLe manier uordt da instelhoek groter sn de vleugel geeft dan meer rrllftrr.
In beide gevallen, dus overtrekken en dompen, moeten bre zolang met dle proeven
doorgaan totlen probleemloze stijgvlucht is verkragen.

roevt overtrekei nsch

Ga naar een veilige hoogte, drossel de motor en laat het modell door voorzichtig
tthoogrt gevenl uithongeren en hou het frhoogrr. DaarbiJ mag het model niet rrlentelen,
afglljdef r of sen andere ongerrrenste eenzijdlge berrleging makgn.
Is dat tbch het gavalp dan kan de oorzaak'zijn: vleugel vertrokken of scheef op
de romp aangebrachtr of een te grote uitslag van het hoogteroBro

Beinvloedlng van het vlieggedrag bij de ovsrgang van vol- naar statLonair Qäsc
Als het mods1 bij volgas horLzontaal vliegt en bij gedrosselde motor gaat dompen3
moet de hoek tussEn de motor- en lengte-as alsmede de vleugaLhoek iets uorden
vergroot.
AIs aI die testen met goed gevolg zijn uitgevoerd, mogan er geen moeilijkheden
meer optreden.

Uoor alcktrlsch vliegen geldt het bovenstaande eveneens.
Als hat model met uitgeschakelde motor een goeda glijvlucht maak en
iet,s zijdellngs kantelt, moet de hoek tussen de metor- en lengta-as
geeorrigee rd.

Verder L,ens6n urij u een prettige bourrltiJd sn veel goede vluchten met

Robbe-lulodelsport.
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biJ lnschakelen
urorden
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